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1 Sicherheit

1.1

Bei unsachgemaler oder nicht bestimmungs-
gemaler Verwendung kénnen Gefahren fur
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter
bzw. Beeintrachtigungen des Produkts und
anderer Sachwerte entstehen.

BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Warmepumpensystem ist ausschlief3lich
fur den hauslichen Gebrauch bestimmt.

Das Warmepumpensystem ist als Warme-
erzeuger mit Kuhlfunktion fur geschlossene
Heizungsanlagen und die Warmwasserberei-
tung vorgesehen. Der Betrieb der Warme-
pumpe aulderhalb der Einsatzgrenzen fuhrt
zum Abschalten der Warmepumpe durch die
internen Regel- und Sicherheitseinrichtun-
gen.

Der Kuhlbetrieb mit Radiatorheizungen ist
nicht zulassig, da mittels Radiatoren keine
ausreichende Warmeubertragungsflache zur
Verfligung steht.

Die bestimmungsgemalie Verwendung be-
inhaltet:

— das Beachten der beiliegenden Betriebs-,
Installations- und Wartungsanleitungen
des Produkts sowie aller weiteren Kompo-
nenten der Anlage

— die Installation und Montage entsprechend
der Produkt- und Systemzulassung

— die Einhaltung aller in den Anleitungen auf-
gefuhrten Inspektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Die bestimmungsgemalie Verwendung um-
fasst auRerdem die Installation gemald IP-
Code.

Eine andere Verwendung als die in der vor-
liegenden Anleitung beschriebene oder eine
Verwendung, die Uber die hier beschriebene
hinausgeht, gilt als nicht bestimmungs-
gemald. Nicht bestimmungsgeman ist

auch jede unmittelbare kommerzielle und
industrielle Verwendung.

Achtung!

Jede missbrauchliche Verwendung ist unter-
sagt.

1.2

1.2.1 Gefahr durch unzureichende
Qualifikation

Allgemeine Sicherheitshinweise

Folgende Arbeiten dirfen nur Fachhand-
werker durchfuhren, die hinreichend daflr
qualifiziert sind:

— Montage

— Demontage

— Installation

— Inbetriebnahme

— Inspektion und Wartung
— Reparatur

— AulBerbetriebnahme

» Gehen Sie gemall dem aktuellen Stand
der Technik vor.

1.2.2 Verletzungsgefahr durch hohes
Produktgewicht

Das Produkt wiegt tber 50 kg.

» Transportieren Sie das Produkt mit min-
destens zwei Personen.

» Verwenden Sie geeignete Transport- und
Hebevorrichtungen, entsprechend lhrer
Gefahrdungsbeurteilung.

» Verwenden Sie geeignete personliche
Schutzausrustung: Handschuhe, Sicher-
heitsschuhe, Schutzbrille, Schutzhelm.

1.2.3 Lebensgefahr durch fehlende
Sicherheitseinrichtungen

Die in diesem Dokument enthaltenen Sche-
mata zeigen nicht alle fur eine fachgerechte
Installation notwendigen Sicherheitseinrich-
tungen.

» Installieren Sie die notwendigen Sicher-
heitseinrichtungen in der Anlage.

» Beachten Sie die einschlagigen nationalen
und internationalen Gesetze, Normen und
Richtlinien.

1.2.4 Lebensgefahr durch Stromschlag

Wenn Sie spannungsfihrende Komponenten
berthren, dann besteht Lebensgefahr durch
Stromschlag.

Bevor Sie am Produkt arbeiten:

» Schalten Sie das Produkt spannungsfrei,
indem Sie alle Stromversorgungen allpolig
abschalten (elektrische Trennvorrichtung
der Uberspannungskategorie Il fir volle
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Trennung, z. B. Sicherung oder Leitungs-
schutzschalter).

» Sichern Sie gegen Wiedereinschalten.

» Warten Sie mindestens 3 min, bis sich die
Kondensatoren entladen haben.

» Prifen Sie auf Spannungsfreiheit.

1.2.5 Verbrennungsgefahr durch heille
und kalte Bauteile

An allen unisolierten Rohrleitungen und an
der Elektro-Zusatzheizung besteht die Gefahr
von Verbrennungen.

» Arbeiten Sie erst dann an den Bauteilen,
wenn sie Umgebungstemperatur erreicht
haben.

1.2.6 Risiko eines Sachschadens durch
ungeeignete Montageflache

Unebenheit der Montageflache kann zu Un-
dichtigkeiten im Produkt flhren.

Bei unzureichender Tragfahigkeit kann das
Produkt umfallen.

» Sorgen Sie dafur, dass das Produkt eben
auf der Montageflache aufliegt.

» Stellen Sie sicher, dass die Montageflache
fur das Betriebsgewicht des Produkts aus-
reichend tragfahig ist.

1.2.7 Risiko eines Sachschadens durch
Fehlfunktionen

Nicht behobene Stérungen, Veranderungen
an den Sicherheitseinrichtungen und unter-
lassene Wartung kdnnen zu Fehlfunktionen
und Sicherheitsrisiken im Betrieb fuhren.

» Stellen Sie sicher, dass sich die Heizungs-
anlage in einem technisch einwandfreiem
Zustand befindet.

» Stellen Sie sicher, dass keine Sicherheits-
und Uberwachungseinrichtungen entfernt,
Uberbruckt oder aulder Kraft gesetzt sind.

» Beheben Sie umgehend Stérungen und
Schaden, die die Sicherheit beeintrachti-
gen.

1.2.8 Verletzungsgefahr durch
Erfrierungen bei Beriihrung mit
Kaltemittel

Das Produkt wird mit einer Betriebsfullung
des Kaltemittels R410A geliefert. Austreten-
des Kaltemittel kann bei Berlhren der Aus-
trittstelle zu Erfrierungen fuhren.
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» Falls Kaltemittel austritt, bertihren Sie
keine Bauteile des Produkts.

» Atmen Sie Dampfe oder Gase, die bei
Undichtigkeiten aus dem Kaltemittelkreis
austreten, nicht ein.

» Vermeiden Sie Haut- oder Augenkontakt
mit dem Kaltemittel.

» Rufen Sie bei Haut- oder Augenkontakt mit
dem Kaltemittel einen Arzt.

1.2.9 Risiko eines Sachschadens durch
ungeeignetes Werkzeug

» Verwenden Sie fachgerechtes Werkzeug.

1.2.10 Risiko eines Sachschadens durch
Kondensat im Haus

Im Heizbetrieb sind die Leitungen zwi-
schen Warmepumpe und Warmequelle
(Umweltkreis) kalt, so dass sich an den
Leitungen im Haus Kondensat bilden kann.
Im Kuhlbetrieb sind die Leitungen des Ge-
baudekreises kalt, so dass bei Taupunktun-
terschreitung ebenfalls Kondensat anfallen
kann. Kondensat kann zu Sachschaden
fuhren, z. B. durch Korrosion.

» Achten Sie darauf, die Warmedammung
der Leitungen nicht zu beschadigen.

1.2.11 Risiko eines Sachschadens durch
Frost

» Installieren Sie das Produkt nicht in frost-
gefahrdeten Raumen.

1.2.12 Risiko eines Umweltschadens durch
Kaltemittel

Das Produkt enthalt ein Kaltemittel mit erheb-

lichem GWP (GWP = Global Warming Poten-

tial).

» Stellen Sie sicher, dass das Kaltemittel
nicht in die Atmosphare gelangt.

» Wenn Sie ein zum Arbeiten mit Kaltemit-
teln qualifizierter Fachhandwerker sind,
dann warten Sie das Produkt mit entspre-
chender Schutzausrustung und fihren Sie
ggf. Eingriffe in den Kaltemittelkreis durch.
Recyceln oder entsorgen Sie das Produkt
den einschlagigen Vorschriften entspre-
chend.



1.3  Vorschriften (Richtlinien, Gesetze,
Normen)

» Beachten Sie die nationalen Vorschriften,
Normen, Richtlinien, Verordnungen und
Gesetze.

6 Installations- und Wartungsanleitung 0020196689_06



2 Hinweise zur Dokumentation

21 Mitgeltende Unterlagen beachten

» Beachten Sie unbedingt alle Betriebs- und Installations-
anleitungen, die Komponenten der Anlage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

» Geben Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden
Unterlagen an den Anlagenbetreiber weiter.

23 Gultigkeit der Anleitung

Diese Anleitung gilt ausschlieRlich fir:

Produkt
VWF 58/4
VWEF 88/4
VWF 118/4
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3  Systemiibersicht

31 Aufbau Warmepumpensystem

dd [ =

( T
ENyR AR

Das Warmepumpensystem besteht aus folgenden Kompo-
nenten:

— Warmepumpe (1)

— Systemregler (2) (ab VRC 700)

— AufBentemperaturfuhler mit DCF-Empfanger

— ggf. Systemfihler

— Bei Warmequelle Erdreich: Erdsonde (3)

— Bei Warmequelle Luft: Luft-Sole-Kollektor(en) (4)

— Bei Warmequelle Brunnenwasser: Grundwassermodul

)

Das Warmepumpensystem erzeugt Warme fiir Heizungs-
anlagen und in der Warmwasserbereitung, indem es die
Warmeenergie einem Warmegquellenkreis entzieht und tber
den internen Kaltemittelkreis an den Heizkreis abgibt. Die



Warmepumpe kann an drei verschiedene Warmequellen-
typen angeschlossen werden (Aufienluft, Erdwarme und

Grundwasser mit dazwischen geschalteter Ubergabestation).

Gleichzeitig besteht die Moglichkeit der aktiven Kiihlung mit-
tels Kreislaufumkehr.

3.11

— Erfiillung der Heizanforderung des Systemreglers bis zu
einer minimalen und maximalen Warmequellentempera-
tur.

— Erflllung der Kiihlanforderungen des Systemreglers bis
zu einer maximalen Quellentemperatur.

— Warmwasserbereitung

Wiarmepumpe

3.1.2 Grundwassermodul

Warmelbertragung aus dem Grundwasser auf das Warme-
tragermedium Sole der Warmepumpe.

3.1.3 Luft-Sole-Kollektor

Warmelbertragung aus der Luft auf das Warmetragerme-
dium Sole der Warmepumpe.

3.1.4 Passives Kiihlungsmodul (optional)

Bei Verwendung der Warmequellentypen Erdreich oder
Grundwasser wird lediglich mittels Umwalzpumpen und
Ventilumschaltung die Warme des Heizwassers auf das
Warmegquellenmedium Ubertragen.

3.2
3.21

Funktionsweise

Waiarmepumpe

(,:* \\\\\\\

1 Heizungsanlage 2 Warmwasserspeicher

Heizkreis 9 Verdampfer

Kompressor 10  Elektronisches Expan-
sionsventil

Kaltemittelkrei
attemitielrels 11 Verfliissiger

Solekrei

clexrels 12 Umschaltventil Hei-
zung/Speicherladung
Elektro-Zusatzheizung

Warmequelle

o N o g b W

Solepumpe 13

Die Warmepumpe besteht aus den folgenden getrennten
Kreislaufen, die mittels Warmetauschern miteinander gekop-
pelt sind. Diese Kreislaufe sind:

— Der Solekreis, der die Warmeenergie dem Erdreich, der
AufRenluft oder dem Grundwasser entzieht und diese auf
den Kaltemittelkreis Uibertragt

— Der Kaltemittelkreis, mit dem die Warmeenergie der
Warmequelle auf ein nutzbares héheres Temperaturni-
veau gebracht und an den Heizkreis abgegeben wird

— Der Heizkreis, mit dem die Wohnraume beheizt werden

Uber den Verdampfer ist der Kaltemittelkreis an die Warme-
quelle angebunden und nimmt deren Warmeenergie auf. Da-
bei andert sich der Aggregatzustand des Kaltemittels, es ver-
dampft. Uber den Verflissiger ist der Kaltemittelkreis mit der
Heizungsanlage verbunden, an die er die Warmeenergie
wieder abgibt. Dabei wird das Kaltemittel wieder flissig, es
kondensiert.

Da Warmeenergie nur von einem Korper hdherer Tempe-
ratur auf einen Korper niedrigerer Temperatur Gibergehen
kann, muss das Kaltemittel im Verdampfer eine niedrigere
Temperatur als die Warmequelle besitzen. Dagegen muss
die Temperatur des Kaltemittels im Verflissiger héher als die
des Heizwassers sein, um die Warmeenergie dort abgeben
zu kdénnen.

Diese unterschiedlichen Temperaturen werden im Kaltemit-
telkreis Uber einen Kompressor und ein Expansionsventil
erzeugt, die sich zwischen dem Verdampfer und dem Ver-
flissiger befinden. Das dampfférmige Kaltemittel stromt

vom Verdampfer kommend in den Kompressor und wird von
diesem verdichtet. Dabei steigen der Druck und die Tempe-
ratur des Kaltemitteldampfes stark an. Nach diesem Vorgang
stromt es durch den Verflissiger, in dem es seine Warme-
energie durch Kondensation an das Heizwasser abgibt. Als
Flussigkeit stromt es in das Expansionsventil, darin ent-
spannt es sich stark und verliert dabei extrem an Druck und
Temperatur. Diese Temperatur ist jetzt niedriger als die der
Sole, die durch den Verdampfer stromt. Das Kaltemittel kann
dadurch im Verdampfer neue Warmeenergie aufnehmen,
wobei es wieder verdampft und zum Kompressor stromt. Der
Kreislauf beginnt von vorn.

Der Verdampfer sowie Teile des Kaltemittelkreises im In-
neren der Warmepumpe sind kalteisoliert, damit kein Kon-
densat anfallen kann. Ggf. in geringem Umfang anfallendes
Kondensat verdunstet durch die Warmeentwicklung im Inne-
ren der Warmepumpe.

Das Produkt ist mit einer aktiven Kiihlfunktion ausgestat-
tet, mit der im Sommer bei héheren AuRentemperaturen

die Wohnrdume temperiert werden kénnen. Bei Nutzung
der Funktion aktive Kihlung kann die Warmepumpe nur an
den Warmequellentyp Auenluft angeschlossen werden. Zu
diesem Zweck ist ein 4-Wege-Umschaltventil im Kaltemittel-
kreis der Warmepumpe eingebaut. Bei der aktiven Kuihlung
wird mithilfe des Kaltemittelkreises Warmeenergie aus der
Warmenutzungsanlage (z. B. der Fuf3bodenheizung) entzo-
gen, um diese an die Auf3enluft abzugeben. Dazu werden
mithilfe des 4-Wege-Umschaltventils die Warmetauschvor-
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gange im Verdampfer und Verflissiger hydraulisch im Kalte-
mittelkreis vertauscht.

Das Heizwasser, das im Vorlauf kalter ist als die Raum-
temperatur, nimmt Warmeenergie aus den Raumen auf und
wird Uber die Heizungspumpe zum Verflissiger (der im Kiihl-
betrieb als Verdampfer arbeitet) geférdert. Diese Warme-
energie wird vom Kaltemittel aufgenommen und Uber den
Verdichter auf ein héheres Temperaturniveau gebracht. An-
schlieBend wird die Warmeenergie im Verdampfer (der im
Kuhlbetrieb als Verflissiger arbeitet) an die Sole abgegeben.
Das abgekuhlte Kaltemittel wird zum Expansionsventil gelei-
tet, um wieder Warmeenergie aus dem Verflissiger aufneh-
men zu kénnen. Die Solepumpe férdert die warme Sole zum
Luft-Sole-Kollektor. Die Warmeenergie wird an die AuRenluft
abgegeben.

Bei der Installation kann es sinnvoll sein, einige Raume

(z. B. Bad) von der Kuhlfunktion auszuschlieRen und hierzu
gesondert Absperrventile anzusteuern. Die Warmepum-
pen-Elektronik gibt ein Signal aus, das flr eine solche
Ansteuerung genutzt werden kann.

Alternativ ist auch ein passives Kihlungsmodul erhaltlich, mit
dem ohne Kompressorbetrieb und somit ohne Betrieb des
Kaltemittelkreises Warmeenergie, z. B. Uber eine Fullboden-
heizung aus den Raumen in das Erdreich transportiert wird.

Bei Bedarf kann iber das Warmepumpendisplay die inte-
grierte Elektro-Zusatzheizung in verschiedenen Leistungs-
stufen freigeschaltet werden. Die Ansteuerung der Elektro-
Zusatzheizung erfolgt anschlielend durch den Systemregler.

3.2.2 Witterungsgefiihrter Systemregler

Das Warmepumpensystem ist mit einem witterungsgefihr-
ten Systemregler ausgestattet, der in Abhangigkeit von der
Regelungsart den Heiz-, Kiihl- und Warmwasserbetrieb zur
Verfligung stellt und im Automatikbetrieb regelt.

Der Regler verandert die Vorlaufsolltemperatur in Abhangig-
keit von der AuRentemperatur. Die Auflentemperatur wird
durch einen separaten, im Freien montierten Fiihler gemes-
sen und an den Regler geleitet. Die Raumtemperatur ist nur
von den Voreinstellungen abhangig. Einflisse der Auen-
temperatur werden ausgeglichen. Die Warmwasserberei-
tung wird durch die Witterungsflihrung nicht beeinflusst. Die
Installation und Bedienung sind in den Anleitungen des Sys-
temreglers beschrieben.

3.2.3 Anzeige Energieverbrauche, Energieertriage
und Effizienzen

Das Produkt, der Systemregler sowie die App zeigen ange-
naherte Werte zu Energieverbrauchen, Energieertragen und
Effizienzen an, die auf Basis von Berechnungsalgorithmen
hochgerechnet sind.

Die in der App angezeigten Werte kénnen aufgrund von zeit-
lich versetzten Ubertragungsintervallen von den anderen
Darstellungsoptionen abweichen.

Die ermittelten Werte sind abhangig von:

Installation und System der Heizungsanlage

Nutzerverhalten

— jahreszeitlichen Witterungseinflissen

diversen Toleranzen gerateinterner Komponenten

Die Erfassung der Werte umfasst nur das Produkt im Zu-
stand der Werksauslieferung. Erganzte Zubehdre, auch
wenn sie am Produkt installiert werden, sowie etwaige sons-
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tige Komponenten im Heizungssystem und sonstige externe
Verbraucher sind nicht Bestandteil der Datenerfassung.

Abweichungen zwischen den ermittelten Werten und den
tatsachlichen Werten kénnen deutlich sein. Die ermittelten
Werte sind daher u. a. nicht dazu geeignet, Energieabrech-
nungen zu erstellen oder zu vergleichen.

Bei einem Austausch der Leiterplatte werden die Werte zu
Energieverbrauchen, Energieertragen und Effizienzen in der
Bedieneinheit der Warmepumpe zuriickgesetzt.

3.3
3.3.1

Sicherheitseinrichtungen
Frostschutzfunktion

Die Anlagenfrostschutzfunktion wird tiber den Systemregler
gesteuert. Bei Ausfall des Systemreglers gewahrleistet die
Warmepumpe einen eingeschrankten Frostschutz fur den
Heizkreis.

3.3.2 Heizwassermangelsicherung

Diese Funktion iberwacht standig den Heizwasserdruck, um
einen moglichen Heizwassermangel zu verhindern. Ein ana-
loger Drucksensor schaltet die Warmepumpe aus und wei-
tere Module, sofern vorhanden, in den Bereitschaftsbetrieb,
wenn der Wasserdruck unter den Mindestdruck fallt. Der
Drucksensor schaltet die Warmepumpe wieder ein, wenn
der Wasserdruck den Betriebsdruck erreicht.

— Mindestdruck Heizkreis: = 0,05 MPa (= 0,50 bar)
— Min. Betriebsdruck Heizkreis: = 0,07 MPa (= 0,70 bar)

3.3.3 Solemangelsicherung

Die Solemangelsicherung tberwacht stédndig den Flussig-
keitsdruck im Umweltkreis, um einen mdéglichen Flussigkeits-
mangel zu verhindern. Ein analoger Drucksensor schaltet die
Warmepumpe aus und weitere Module, sofern vorhanden, in
den Bereitschaftsbetrieb, wenn der Fllssigkeitsdruck unter
den Mindestdruck fallt. Der Drucksensor schaltet die Warme-
pumpe wieder ein, wenn der Flussigkeitsdruck den Betriebs-
druck erreicht.

— Mindestdruck Soleflissigkeit: = 0,05 MPa (= 0,50 bar)
— Min. Betriebsdruck Soleflissigkeit: = 0,07 MPa
(= 0,70 bar)

3.3.4 Einfrierschutz

Diese Funktion verhindert das Einfrieren des Verdampfers
bei Unterschreitung einer bestimmten Warmequellentempe-
ratur.

Die Austrittstemperatur der Warmequelle wird standig ge-
messen. Wenn die Austrittstemperatur der Warmequelle
unter einen bestimmten Wert sinkt, dann schaltet sich der
Kompressor mit einer Statusmeldung voriibergehend ab.
Wenn dieser Fehler dreimal in Folge auftritt, dann erfolgt
eine Abschaltung mit Anzeige einer Fehlermeldung.

3.3.5 Pumpenblockier- und Ventilblockierschutz

Diese Funktion verhindert ein Festsetzen der Pumpen fir
Heizwasser und Sole und aller Umschaltventile. Die Pumpen
und die Ventile, die 23 Stunden lang nicht in Betrieb waren,
werden nacheinander fir die Dauer von 10 - 20 Sekunden
eingeschaltet.



3.3.6 Hochdruckpressostat im Kaltemittelkreis 4 Produktbeschreibung

Der Hochdruckpressostat schaltet die Warmepumpe ab,
wenn der Druck im Kaltemittelkreis zu hoch ist. Nach einer 4.1 Produktaufbau
Wartezeit erfolgt ein weiterer Startversuch der Warme- 41.1 Vorderansicht gedffnet
pumpe. Nach drei fehlgeschlagenen Startversuchen in Folge
wird eine Fehlermeldung ausgegeben.

— Kaltemittelkreisdruck max.: 4,60 MPa (g) (46,00 bar (g))
— Wartezeit: 5 min (nach dem ersten Auftreten) \@
— Wartezeit: 30 min

(nach dem zweiten und jedem weiteren Auftreten)

Rulcksetzen des Fehlerzahlers bei Eintreten beider Bedin-
gungen:

— Warmeanforderung ohne vorzeitiges Abschalten
— 60 min ungestorter Betrieb

3.3.7 HeiBgasthermostat im Kaltemittelkreis

Der HeilRgasthermostat schaltet die Warmepumpe ab, wenn
die Temperatur im Kaltemittelkreis zu hoch ist. Nach einer
Wartezeit erfolgt ein weiterer Startversuch der Warme-
pumpe. Nach drei fehlgeschlagenen Startversuchen in Folge
wird eine Fehlermeldung ausgegeben.

b5 b

— Kaltemittelkreistemperatur max.: 135 °C

— Wartezeit: 5 min (nach dem ersten Auftreten)
— Wartezeit: 30 min
(nach dem zweiten und jedem weiteren Auftreten)

Ricksetzen des Fehlerzahlers bei Eintreten beider Bedin-
gungen:

— Warmeanforderung ohne vorzeitiges Abschalten
— 60 min ungestorter Betrieb

3.3.8 Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) im
Heizkreis

Wenn die Temperatur im Heizkreis der internen Elektro-
Zusatzheizung die Maximaltemperatur Uberschreitet, dann
schaltet der STB die Elektro-Zusatzheizung verriegelnd
ab. Nach einer Wartezeit erfolgt ein weiterer Startversuch

1 Leitungsfiihrungskanal 6 Typenschild
der Elektro-Zusatzheizung. Es wird eine Fehlermeldung ) 9 g ) yP )
ausgegeben, die nur durch Driicken der Reset-Taste oder 2 E:t'“ﬂungsve”t"e Spei- 7 pagescr:tlaufen fur
durch Aus- und Wiedereinschalten der Warmepumpe cher _ ransport
zurlickgesetzt werden kann Warmwasserspeicher 8 Umschaltventil Hei-

’ 4 Bedienfeld zung/Speicherladung

— Heizkreistemperatur max.: 85 °C 9 4-Wege-Ventil

5 Schaltkasten

10 Installations- und Wartungsanleitung 0020196689 _06



5b bb

Elektro-Zusatzheizung
Verflissiger

Heizungspumpe

A WO N =

Elektronisches
Expansionsventil EVI
(Zwischenkreiseinspritzung)
5 Fill- und Entleerungs-
hahn Heizkreis

4.1.2 Riickansicht

©

Kompressor

Elektronisches Expan-
sionsventil

Fill- und Entleerungs-
hahn Solekreis
Solekreispumpe

Verdampfer (nicht zu
sehen)

DN

1 Anschluss: Von Warme-
pumpe zu Warmequelle
(Sole kalt, B)

2

Anschluss: Von Warme-
quelle zu Warmepumpe
(Sole warm, A)
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3 Anschluss Membran-
Ausdehnungsgefal
Heizkreis
Heizungsrucklauf

Heizungsvorlauf

6 Griffmulde mit Kabelflih-

rung

7 Zirkulationsanschluss

Kaltwasseranschluss

Warmwasseranschluss

10 Griffmulde

4.2 Angaben auf dem Typenschild

Das Haupttypenschild ist hinter der Frontverkleidung auf der
vorderen Abdeckung des Kaltemittelkreises angebracht.

Angabe auf dem Typenschild

Bedeutung

-

Bemessungsspannung Kom-
pressor

O

Bemessungsspannung Pum-
pen und Regler

Bemessungsspannung Zu-
satzheizung

P max Bemessungsleistung max.
Bemessungsleistung Kom-
P max @'Q'E pressor, Pumpen und Regler
max.
Bemessungsleistung Zusatz-
P max heizung max.

|max+

Anlaufstrom max.

Speicherbehalter, Full-
menge, zulassiger Druck

Kaltemitteltyp, Fillmenge,
zulassiger Bemessungsuber-
druck

COP BO0/W35 /W45 /W55

Leistungszahl bei Soletem-
peratur XX °C und Heizungs-
vorlauftemperatur XX °C

m] BO/W35 /W45 /W55

Heizleistung bei Soletempe-
ratur XX °C und Heizungs-
vorlauftemperatur XX °C

COP A2/W35, A7/W35, A7/W45,
A7/W55

Leistungszahl bei Lufttempe-
ratur XX °C und Heizungs-
vorlauftemperatur XX °C

EER A35/W18

Leistungszahl bei Lufttempe-
ratur XX °C und Heizungs-
vorlauftemperatur XX °C

m A2/W35, A7T/W35, A7/W45,
A7/W55

Heizleistung bei Lufttempera-
tur XX °C und Heizungsvor-
lauftemperatur XX °C

4% A35/W18

Kuhlleistung bei Lufttempera-
tur XX °C und Heizungsvor-
lauftemperatur XX °C

COP W10/W35 /W45 /W55 Leistungszahl bei Grundwas-
sertemperatur XX °C und
Heizungsvorlauftemperatur
XX °C

m] W10/W35 /W45 /W55 Heizleistung bei Grundwas-
sertemperatur XX °C und
Heizungsvorlauftemperatur
XX °C

\Y Netzspannung

Hz Netzfrequenz

w Leistungsaufnahme

11



Angabe auf dem Typenschild

Bedeutung

P

Schutzklasse

XXXXXXYYYYYYYYYYZZZ777777777

Bar-Code mit Serialnummer,
7. bis 16. Ziffer = Artikelnum-
mer des Produkts

Anleitung lesen

Verband deutscher Elektro-
techniker Geprufte Sicherheit

Verband deutscher Elektro-
techniker Electromagnetic
Compatibility

4.3

Erlauterung zu den Produktaufklebern

Symbol auf Aufkleber

Bedeutung

w.

Anschluss Warmwasser

Anschluss Kaltwasser

Anschluss Zirkulation

O

Anschluss Heizungsvorlauf

Anschluss Heizungsriicklauf

Anschluss Membran-Aus-
dehnungsgefall Heizung

© DD

Anschluss von Warmequelle
zur Warmepumpe (Sole
warm)

4.4 Typenbezeichnung und Serialnummer

Die Typenbezeichnung und die Serialnummer befinden sich
auf einem Schild hinter der Frontklappe und auf dem Haupt-
typenschild. Die 7. bis 16. Ziffer der Serialnummer bilden die
Artikelnummer.

4.5 CE-Kennzeichnung

C€

Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die Pro-
dukte gemalR der Konformitatserklarung die grundlegenden
Anforderungen der einschlagigen Richtlinien erfillen.

Die Konformitatserklarung kann beim Hersteller eingesehen
werden.

5 Montage

5.1

1.  Entfernen Sie vorsichtig Verpackung und Polsterung,
ohne dabei Produktteile zu beschadigen.

2. Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit.

Lieferumfang priifen

Anzahl Bezeichnung
1 Warmepumpe
1 Anschlussset bestehend aus
— 2 Flachdichtungen (gelb/griin) fir Heizkreis
— 4 Flachdichtungen 3/4" fir Heizungs-
Ausdehnungsgefall und Trinkwasseran-
schlisse
— 2 O-Ring Dichtungen fur Solekreis
1 Sicherheitsventil fiir Solekreis, 1/2", 3 bar
1 Beipack Dokumentation

5.2

» Wahlen Sie einen trockenen Raum, der durchgangig
frostsicher ist, die maximale Aufstellhéhe nicht tGber-
schreitet und die zulassige Umgebungstemperatur nicht
unter- oder Uberschreitet.

— Zulassige Umgebungstemperatur: 7 ... 25 °C
— Zulassige relative Luftfeuchte: 40 ... 75 %

» Stellen Sie sicher, dass der Aufstellraum das geforderte

Mindestvolumen hat.

Aufstellort wahlen

W

<

Anschluss von Warmepumpe
zur Warmequelle (Sole kalt)

Warmequelle Sole

“ >

EVU Sperrzeit

Warmepumpe Kaltemittelfiill- Minimaler Auf-
menge R410A stellraum

VWF 58/4 1,50 kg 341 m?

VWF 88/4 2,40 kg 5,45 m*

VWF 118/4 2,50 kg 5,68 m*

» Achten Sie darauf, dass die erforderlichen Mindest-
abstande eingehalten werden kdnnen.

» Beriicksichtigen Sie bei der Auswahl des Aufstellorts,
dass die Warmepumpe im Betrieb Schwingungen auf
den Boden oder auf Wande in der Nahe Ubertragen
kann.

» Stellen Sie sicher, dass der Boden eben und ausreichend
tragfahig ist, um das Gewicht der Warmepumpe inkl.
eines Warmwasserspeichers tragen zu kénnen.

Installations- und Wartungsanleitung 0020196689 06



» Sorgen Sie dafiir, dass eine zweckmaRige Leitungsfiih-
rung (sowohl sole-, warmwasser- als auch heizungssei-
tig) erfolgen kann.

0020196689 _06 Installations- und Wartungsanleitung
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54 Mindestabstdnde Gefahr!
Verletzungsgefahr durch wiederholte Nut-

<¢ zung der Trageschlaufen!

] Die Trageschlaufen sind wegen Materialalte-
rung nicht dafiir vorgesehen, bei einem spa-
I D teren Transport erneut verwendet zu werden.

B B c D » Schneiden Sie die Trageschlaufen nach
der Inbetriebnahme des Produkts ab.

Gefahr!
A Verletzungsgefahr beim Transport durch

AbreiBen der Trageschlaufen!

Die Trageschlaufen kbnnen wahrend des

Mindestabstand Transports mit montierter Frontverkleidung
A 50 mm abreillen.
B 300 mm » Demontieren Sie die Frontverkleidung,
c 250 mm bevor Sie die Trageschlaufen verwenden.
D 300 mm
2. Verwenden Sie fiir einen sicheren Transport die beiden
» Halten Sie die oben angegebenen Mindestabsténde ein, Trageschlaufen an den beiden VorderfiiRen des Pro-
um Wartungsarbeiten zu erleichtern. dukts.

5.5 Warmepumpe transportieren

Vorsicht!
Beschadigungsgefahr durch unsachge-

maBes Transportieren! @
Unabhangig von der Transportart darf die J
Warmepumpe niemals mehr als 45° geneigt ‘ @
werden. Andernfalls kann es im spateren Be-

trieb zu Stérungen im Kaltemittelkreis kom-

men. Im schlimmsten Fall kann dies zu einem
Defekt der gesamten Anlage fiihren.

3. Schwenken Sie die unter dem Produkt befindlichen
Trageschlaufen nach vorn.
» Neigen Sie die Warmepumpe wahrend 4.  Vergewissern Sie sich, dass die FuRe bis zum An-
des Transports maximal bis 45°. schlag eingeschraubt sind, damit die Trageschlaufen
ordnungsgemaf gehalten werden.

» Wenn die raumlichen Gegebenheiten eine Einbringung
im Ganzen nicht zulassen, dann trennen Sie das Produkt
in zwei Module. (- Kapitel 5.9)

» Transportieren Sie das Produkt zum Aufstellort. Nutzen
Sie als Transporthilfen die Griffmulden auf der Riickseite
sowie die Trageschlaufen vorn an der Unterseite.

» Transportieren Sie das Produkt mit einer geeigneten
Sackkarre. Setzen Sie die Sackkarre nur an der Riick-
seite an, weil dann die Gewichtsverteilung am glinstigs-
ten ist. Fixieren Sie das Produkt mit einem Haltegurt.

» Verwenden Sie eine Rampe, um mit der Sackkarre von
der Palette zu fahren, z. B. ein Kantholz und ein stabiles
Brett.

5.5.1 Trageschlaufen verwenden

1.  Demontieren Sie die Frontverkleidung. (- Kapitel 5.6)
5.  Transportieren Sie das Produkt immer wie oben darge-
stellt.
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6.  Transportieren Sie das Produkt niemals wie oben dar-
gestellt.

5.6 Frontverkleidung demontieren

/

3. Ziehen Sie den oberen und den unteren Teil der Front-
verkleidung jeweils etwas nach vorn ab und heben Sie
ihn nach oben heraus.

5.7 Verkleidungsdeckel demontieren

1.  Demontieren die Frontklappe des Bedienfelds, indem
Sie mit beiden Handen in die Griffmulden fassen und
die Frontklappe nach vorn abziehen.

2. Drehen Sie die vier Schrauben jeweils um eine Vier-
teldrehung und ziehen Sie die Abdeckung des Bedien-
felds nach vorn ab.

16

» Ziehen Sie den Verkleidungsdeckel etwas nach vorn und
heben Sie ihn nach oben ab.
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5.8 Seitenverkleidungen demontieren

<
-
0
U .
] /
J 5.  Ziehen Sie den Stecker des Bedienfelds (1) von der
Reglerleiterplatte ab und trennen Sie die Steckverbin-
- ] » dung des Speichertemperatursensors (2).
e 6. Losen Sie das Kabel des Speichertemperatursensors
L aus den Kabelhalterungen und schieben Sie es nach
e | > hinten durch die Aussparung in der Schaltkastenrtick-
) wand.
- ]n
'e
/,/@
:r
-
-
2]
<Al

1.  Drehen Sie 4 Schrauben vorn und 4 Schrauben hinten
zur Demontage einer Seitenverkleidung heraus.

2. Ziehen Sie die Seitenverkleidung ab.

5.9 Produkt bei Bedarf in zwei Module trennen

1.  Demontieren Sie den Verkleidungsdeckel.
(- Kapitel 5.7) 7.  Drehen Sie zwei Schrauben heraus.
2. Demontieren Sie die Frontverkleidung. (- Kapitel 5.6) 8. Klappen Sie den Schaltkasten etwas nach vorn.
3.  Demontieren Sie die Seitenverkleidungen.
(- Kapitel 5.8)
4.  Offnen Sie den Schaltkasten. (-~ Kapitel 8.2)
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9. Ldsen Sie die Gummitiille aus der Schaltkastenriick-
wand und ziehen Sie das Kabel des Bedienfelds inklu-
sive Stecker nach hinten aus dem Schaltkasten.

10. Klappen Sie den Schaltkasten ganz nach unten.

18

11. Losen Sie das Kabel des Bedienfelds aus der Kabel-
fuhrung und ziehen Sie es heraus. Losen Sie das Be-
dienfeld aus dem Halter und nehmen Sie es ab.
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12. Ziehen Sie auf beiden Seiten die Klammern zur Verbin-
dung von Heizungsvorlauf und -riicklauf mit dem Spei-
cher ab.

13. Drehen Sie vier Schrauben zur Verbindung der beiden
Module heraus.

14. Heben Sie das obere Modul vom unteren Modul.

15. Transportieren Sie die Produktteile zum Aufstellort.
(- Kapitel 5.5)

16. Stellen Sie das Produkt auf. (- Kapitel 5.11)

17. Montieren Sie das obere Modul wieder auf das untere
Modul und stellen Sie die Anschliisse wieder her.

18. Montieren Sie auf jeden Fall wieder alle Verbindungs-
schrauben der Module.

19. Montieren Sie das Bedienfeld.

20. Stellen Sie die getrennten elektrischen Anschliisse
wieder her.

21. Klappen Sie den Schaltkasten wieder nach oben und
fixieren Sie ihn.

0020196689 _06 Installations- und Wartungsanleitung

22.

23.

Verlegen Sie das Kabel des Bedienfelds (1) so, dass
es nach dem Hochklappen des Schaltkastens auler-
halb des markierten Bereichs (2) liegt.

Klappen Sie den Schaltkasten wieder nach oben und
fixieren Sie ihn.

24.

25.

Achten Sie auf die korrekte Kabelfiihrung im Schalt-
kasten und die richtige Reihenfolge der Kabelumsprit-
zungen im Kammblech.

Montieren Sie den Schaltkastendeckel.
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5.10 Kaltemittelkreisabdeckung bei Bedarf
demontieren

5.12 Trageschlaufen entfernen

1. Entfernen Sie vier Schrauben.

2.  Ziehen Sie die Kaltemittelkreisabdeckung oben nach
vorn ab und heben Sie sie aus der Fiihrung.

5.11 Produkt aufstellen

» Richten Sie das Produkt durch Einstellen der StellfliRe
waagerecht aus.

20

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch Wiederverwen-
dung der Transportschlaufen

Die am Produkt angebrachten Transport-
schlaufen kdnnen im Lauf der Zeit sprode
werden und dann unter Belastung reif3en.

» Machen Sie alle Halteschlaufen nach der
Montage des Produkts unbrauchbar.

» Verwenden Sie flr einen spateren Trans-
port des Produkts geeignete Transport-
gurte statt der angebrachten Transport-
schlaufen.

» Schneiden Sie die Trageschlaufen nach der Montage des
Produkts ab.

6 Hydraulikinstallation durchfiihren

Hinweis
Systemschemata finden Sie im — Schematabuch.

Hinweis
Der Einsatz der aktiven Kiihlung mit der Warme-
quelle Erdreich ist grundsatzlich verboten.

1.  Spilen Sie die Heizungsanlage vor dem Anschluss
der Warmepumpe sorgfaltig durch, um mégliche Rick-
stdnde zu entfernen, die sich in der Warmepumpe ab-
lagern und zu Beschadigungen fiihren kénnen!

2. Installieren Sie die Anschlussrohre spannungsfrei
gemaf den Maf3- und Anschlusszeichnungen.

— Positionieren Sie Wandschellen zur Befestigung
der Heizkreis- und Solekreisverrohrung nicht zu
nah an der Warmepumpe, um eine Schalllbertra-
gung zu vermeiden.

— Verwenden Sie ggf. anstelle von Wandschellen
Kalteschellen mit zusatzlicher Gummiisolierung und
eventuell Panzerschlauche (Gummischlauche mit
Armierung).

— Verwenden Sie keine Edelstahlwellschlauche, um
zu hohe Druckverluste zu vermeiden.

— Verwenden Sie ggf. waagerechte oder rechtwink-
lige Anschlussadapter aus dem Zubehdr.
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Hinweis

Der Kompressor der Warmepumpe ist zwei-
fach schwingungsentkoppelt. Systembe-
dingte Schwingungen des Kaltemittelkreises
werden dadurch eliminiert. Es kdnnen je-
doch unter bestimmten Bedingungen Rest-
schwingungen entstehen.

i

3. Bringen Sie in der Heizungsanlage automatische Ent-
lGftungsventile an.

6.1 Anforderungen an den Heizkreis

Bei allen Heizungsanlagen muss die Mindestumlaufmenge
an Heizwasser (35 % des Nennvolumenstroms, siehe Ta-
belle Technische Daten) sichergestellt sein.

Bei Heizungsanlagen, die Gberwiegend mit thermostatisch
oder elektrisch geregelten Ventilen ausgertistet sind,
muss eine stetige, ausreichende Durchstrdmung der
Warmepumpe sichergestellt werden.

6.2

Warmepumpe an Heizkreis anschlieRen

Vorsicht!
Beschadigungsgefahr durch Ablagerung
von Magnetit!

Bei Heizungsanlagen mit Stahlrohren, stati-
schen Heizflachen und / oder Pufferspeicher-
anlagen kann es bei grof3en Wassermengen
zur Bildung von Magnetit kommen.

» Setzen Sie einen Magnetfilter zum Schutz
der produktinternen Pumpe ein.

» Beachten Sie bei der Auswahl den Druck-
verlust des Magnetitfilters.

» Positionieren Sie den Filter unbedingt
direkt im Bereich des Rucklaufs zur War-

mepumpe.
1.  Installieren Sie ein Membran-Ausdehnungsgefall am
vorgesehenen Anschluss der Warmepumpe.
2. Installieren Sie ein Sicherheitsventil (mindestens

DN 20, Offnungsdruck 3 bar) mit Manometer.

3. Installieren Sie den Schlauch des Sicherheitsventils
in einer frostfreien Umgebung, und lassen Sie ihn in
einem offenen Ablauftrichter einsehbar enden.

4. Installieren Sie einen Luft-/Schmutzabscheider im
Rucklauf des Heizkreises.

5.  SchlieRen Sie den Heizungsvorlauf am Heizungsvor-
lauf-Anschluss der Warmepumpe an.

6.  SchlieRen Sie den Heizungsriicklauf am Heizungsriick-
lauf-Anschluss der Warmepumpe an.

7.  Isolieren Sie alle Rohre des Heizkreises sowie die An-
schlisse der Warmepumpe dampfdiffusionsdicht, um
eine Taupunktunterschreitung im Kuhlbetrieb zu ver-
meiden.
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6.3 Warmepumpe an Solekreis anschlieBen
7 %
42a j
2100 mm a—
_Jes
- A
- ; - 1
N |
Ara N
B e N
N
AN / | |
297
29  Solepumpe A Von Warmequelle zur
42a Sole-Sicherheitsventil Warmepumpe (Sole
warm)
65 Sole-Auffangbehé'\Iter B Von Wérmepumpe zur
71 Sole-Membran-Ausdeh- Warmequelle (Sole kalt)
nungsgefal
1. Installieren Sie ein Sole-Membran-AusdehnungsgefaR.

2. Prifen Sie den Vordruck des Sole-Membran-Ausdeh-
nungsgefal und stellen Sie ihn ggf. ein.

3. Installieren Sie ein Sicherheitsventil fir den Solekreis
(Offnungsdruck 3 bar).

4. Installieren Sie einen automatischen Luftabscheider im
Solekreis.

5.  Installieren Sie einen Sole-Auffangbehalter.

6.  Entfernen Sie die Blindkappen von den Soleanschlis-
sen. Sie werden nicht mehr bendtigt und kénnen fach-
gerecht entsorgt werden.

7.  Schlief3en Sie die Soleleitungen an die Warmepumpe
an.

8. Isolieren Sie alle Soleleitungen sowie die Anschlisse
der Warmepumpe dampfdiffusionsdicht.

i

Hinweis

Vaillant empfiehlt die Installation der Vaillant
Warmepumpen-Solebefiillstation (bei
Installation des Grundwassermoduls nicht
erforderlich). Dadurch ist eine vorbereitende
Teilentliftung des Solekreises moglich, z. B.
des Vorlaufs und Ricklaufs des Solekreises
bis zum Produkt.

6.4 Hydraulische Verschaltung im System
6.4.1 Heizkreise mit Direktanbindung installieren
1. Installieren Sie die Hydraulikkomponenten entspre-

chend den 6rtlichen Anforderungen analog zum Sys-
temschema-Beispiel (- Installationsanleitung zum Sys-
tem).

2. Schlielen Sie die Fubodenheizkreise bzw. Heizkreis-
verteiler direkt an die Warmepumpe an.

3. Schlieen Sie einen Maximalthermostat an, um die
FuRbodenschutzfunktion der Warmepumpe zu gewahr-
leisten. (- Kapitel 8.4.6)

4. Stellen Sie sicher, dass eine Mindestumlaufwasser-
menge gewahrleistet ist.
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— Mindestumlaufwassermenge: 35 % des Nennvolu-
menstroms

6.4.2 Waiarmepumpe an Warmwasserkreis
anschlieBen

1. Installieren Sie bei druckfester Installation in die Kalt-
wasserzuleitung ein baumustergepriftes Sicherheits-
ventil (max. 10 bar Offnungsdruck) und einen Riick-
flussverhinderer.

2. Installieren Sie die Abblaseleitung des Sicherheitsven-
tils in der Grofde der Austrittsoffnung in einer frostfreien
Umgebung. Stellen Sie sicher, dass die Abblaselei-
tung héchstens zwei Meter lang ist, maximal zwei B6-
gen aufweist und mit Gefalle ausgefiihrt ist. Stellen Sie
sicher, dass das Sicherheitsventil durch die Warme-
pumpe nicht abgesperrt werden kann und gut zugang-
lich ist.

7  Anlage befullen und entluften

71
711

Heizkreis befiillen und entliiften

Heizwasser/Fiill- und Erganzungswasser
prifen und aufbereiten

Vorsicht!

Risiko eines Sachschadens durch minder-
wertiges Heizwasser

» Sorgen Sie flr Heizwasser von ausrei-
chender Qualitat.

» Bevor Sie die Anlage befiillen oder nachfiillen, tberpri-
fen Sie die Qualitat des Heizwassers.

Qualitat des Heizwassers lberpriifen
» Entnehmen Sie ein wenig Wasser aus dem Heizkreis.
» Prifen Sie das Aussehen des Heizwassers.

» Wenn Sie sedimentierende Stoffe feststellen, dann mis-
sen Sie die Anlage abschlammen.

» Kontrollieren Sie mit einem Magnetstab, ob Magnetit
(Eisenoxid) vorhanden ist.

» Wenn Sie Magnetit feststellen, dann reinigen Sie die An-
lage und treffen Sie geeignete MalRnahmen zum Korro-
sionsschutz (z. B. Magnetitabscheider einbauen).

» Kontrollieren Sie den pH-Wert des entnommenen Was-
sers bei 25 °C.

» Bei Werten unter 8,2 oder uber 10,0 reinigen Sie die An-
lage und bereiten Sie das Heizwasser auf.

» Stellen Sie sicher, dass kein Sauerstoff ins Heizwasser
dringen kann.

Fiill- und Erganzungswasser priifen

» Messen Sie die Harte des Fill- und Ergédnzungswassers,
bevor Sie die Anlage befillen.

Full- und Erganzungswasser aufbereiten

» Beachten Sie zur Aufbereitung des Fiill- und Ergan-
zungswassers die geltenden nationalen Vorschriften und
technischen Regeln.
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Gilltigkeit: Deutschland

» Beachten Sie insb. VDI-Richtlinie 2035, Blatt 1.

Sofern nationale Vorschriften und technische Regeln keine
héheren Anforderungen stellen, gilt:

Sie mussen das Fiill- und Ergdnzungswasser aufbereiten,

— wenn die gesamte Fll- und Ergdnzungswassermenge
wahrend der Nutzungsdauer der Anlage das Dreifache
des Nennvolumens der Heizungsanlage Uberschreitet
oder

— wenn die in der nachfolgenden Tabelle genannten Richt-
werte nicht eingehalten werden oder

— wenn der pH-Wert des Heizwassers unter 8,2 oder uber
10,0 liegt.

Giiltigkeit: Osterreich ODER Deutschland

Gesamt- | \yasserhirte bei spezifischem Anlagenvolumen"
heizleis- > 20 /KW
tun

9 < 20 I/kW < 40 kW > 40 I/kW
kW °dH m,,?;" °dH "r‘r?su °dH | mol/m?
<50 <168 <3” |s84” 5157 | <03 <005
>50bis | <112 | <2 <56 | <10 <0,3 | <0,05
<200
> 200 bis | < 8,4 <15 <03 |[<005 | <03 |<0,05
< 600
> 600 <03 <005 | <03 | <005 | <03 |<0,05
1) Liter Nenninhalt/Heizleistung; bei Mehrkesselanlagen ist die
kleinste Einzel-Heizleistung einzusetzen.
2) Keine Einschrankungen
3) <3 (16,8)

Giiltigkeit: Schweiz

Gesamt- | wasserhirte bei spezifischem Anlagenvolumen”
heizleis- > 20 /KW
tun

[¢] < 20 I/kW < 40 /KW > 40 I/kW
kW °fH n:‘:)sll °fH mol/m® | °fH | mol/m?
< 50 <30 [=3 [=15 [<15 | g5|<005
>50bis | <20 |s2 <10 s10 |.gg <005
<200 ‘
> 200 bis | =15 <15 <0,5 | <0,05 <05/| <005
<600
> 600 <05 <0,05 | <0,5 | <005 |« 05| < 0,05

1) Liter Nenninhalt/Heizleistung; bei Mehrkesselanlagen ist die
kleinste Einzel-Heizleistung einzusetzen.

Giiltigkeit: Osterreich ODER Deutschland ODER Schweiz

Vorsicht!

Risiko eines Sachschadens durch Anrei-
cherung des Heizwassers mit ungeeigne-
ten Zusatzstoffen!

Ungeeignete Zusatzstoffe konnen zu Ver-
anderungen an Bauteilen, Gerauschen im
Heizbetrieb und evtl. zu weiteren Folgescha-
den fGhren.
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» Verwenden Sie keine ungeeigneten Frost-
und Korrosionsschutzmittel, Biozide und
Dichtmittel.

Bei ordnungsgemaRer Verwendung folgender Zusatzstoffe
wurden an unseren Produkten bislang keine Unvertraglich-
keiten festgestellt.

» Befolgen Sie bei der Verwendung unbedingt die Anleitun-
gen des Herstellers des Zusatzstoffs.

Fir die Vertraglichkeit jedweder Zusatzstoffe im tbrigen Hei-
zungssystem und deren Wirksamkeit tibernehmen wir keine
Haftung.

Zusatzstoffe fiir ReinigungsmafRnahmen
(anschlieBendes Ausspiilen erforderlich)
- Adey MC3+

- Adey MC5

— Fernox F3

— Sentinel X 300

— Sentinel X 400

Zusatzstoffe zum dauerhaften Verbleib in der An-

lage

— Adey MC1+

- Fernox F1

— Fernox F2

— Sentinel X 100
— Sentinel X 200

Zusatzstoffe zum Frostschutz zum dauerhaften
Verbleib in der Anlage

— Adey MC ZERO

— Fernox Antifreeze Alphi 11

— Sentinel X 500

» Wenn Sie die 0. g. Zusatzstoffe eingesetzt haben, dann
informieren Sie den Betreiber Uber die notwendigen MaR-
nahmen.

» Informieren Sie den Betreiber tiber die notwendigen Ver-
haltensweisen zum Frostschutz.

7.1.2 Heizungsanlage fiillen und entliiften

1.

Offnen Sie alle Thermostatventile der Heizungsanlage
und ggf. alle weiteren Absperrventile.

2. Prifen Sie alle Anschlisse und die gesamte Heizungs-
anlage auf Undichtigkeiten.
3.  Dricken Sie den weilRen Umschalthebel (1) am Motor-

kopf des Umschaltventils bis zum Einrasten in seine
Mittelstellung, um das Umschaltventil Heizung/Spei-
cherladung in Mittelstellung zu bringen.
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10.

1.

12.

13.

14.

< Beide Wege sind gedffnet und der Befiillvorgang
wird verbessert, da vorhandene Luft im System
entweichen kann.

SchlieRen Sie einen Flllschlauch an die Heizwasser-

versorgung an.

Schrauben Sie die Schraubkappe am Flill- und Entlee-
rungsventil des Heizkreises ab und befestigen Sie das
freie Ende des Fillschlauchs daran.

Offnen Sie das Full- und Entleerungsventil des Heiz-
kreises.

Drehen Sie die Heizwasserversorgung langsam auf.
Fillen Sie so lange Wasser nach, bis auf dem Mano-
meter (bauseits) ein Heizungsanlagendruck von ca.
1,5 bar erreicht ist.

Drehen Sie das Fll- und Entleerungsventil des Heiz-
kreises zu.

Entliften Sie den Heizkreis an den daflir vorgesehenen
Stellen.

Entliften Sie die Heizungspumpe Uber die Ablass-
schraube der Heizungspumpe.

Betatigen Sie die beiden Entliiftungsventile oben am
integrierten Speicher sofort zu Beginn des Befilllens,
sodass die Luft sofort entweichen kann.

i

Hinweis

Sie kdnnen auch die automatischen Sole-
entlifter (Zubehor zum Luft-Sole-Kollektor)
auf die manuellen Entliftungsventile des in-
tegrierten Speichers montieren.

Prifen Sie nochmals den Heizungsanlagendruck (ggf.
Befullvorgang wiederholen).

Entfernen Sie den Fiillschlauch vom Fll- und Entlee-
rungsventil und schrauben Sie die Schraubkappe wie-
der auf.

Umschaltventil Heizung/Speicherladung in Aus-
gangsposition bringen

™

Ll

15.

16.
17.
18.

Ziehen Sie das Stromversorgungskabel am Motorkopf
des Umschaltventils ab (A).

Driicken Sie den Sicherungshebel (B).
Drehen Sie den Motorkopf um 45° (C).
Nehmen Sie den Motorkopf ab (D).

i

Hinweis
Damit wechselt die Feder im Ventilkdrper

wieder in den Ausgangszustand.
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19. Drehen Sie den Motorkopf wieder auf den Ventilkdrper
und schlieRen Sie das Stromversorgungskabel wieder
an.

i

Hinweis

Der weille Umschalthebel am Motorkopf des
Umschaltventils muss nun in Ausgangsposi-
tion stehen.

7.2
7.21

Die Soleflissigkeit besteht aus Wasser, gemischt mit einem
Frostschutzmittel-Konzentrat. Welche Solefliissigkeiten ver-
wendet werden durfen, ist regional stark unterschiedlich. In-
formieren Sie sich diesbeziiglich bei den zustadndigen Behor-
den.

Solekreis befiillen und entliiften

Solefliissigkeit mischen

Vaillant erlaubt den Betrieb der Warmepumpe nur mit den
genannten Soleflissigkeiten, ein Betrieb mit anderen Flus-
sigkeiten, z. B. mit purem Wasser, ist nicht erlaubt.

Alternativ sind bei Vaillant auch entsprechende Fertiggemi-
sche fur Warmepumpen bestellbar.

» Verwenden Sie einen ausreichend grofien Mischbehalter.
» Mischen Sie sorgfaltig Ethylenglykol mit Wasser.

Freigegebene Umweltquelle

Erdreich/Grund- Luft-Sole-
wassermodul Kollektor

Anteil Sole 30 %-vol. 44 %-vol.
Anteil Wasser 70 %-vol. 56 %-vol.
Eisflockenpunkt* der
wassrigen Ethylen- -16 °C -30 °C
glykolmischung
Kalteschutz** der
wassrigen Ethylen- -18 °C -33,5 °C
glykolmischung

* Eisflockenpunkt Ab dieser Temperatur entstehen in

der Soleflussigkeit erste Eiskristalle.
Bei dieser Temperatur ist die Halfte
des Flussigkeitsvolumens erstarrt; es
liegt Eisbrei vor.

** Kalteschutz

» Priifen Sie das Mischungsverhaltnis der Soleflissigkeit.
— Arbeitsmaterial: Refraktometer

Bei besonderen Anforderungen ist fir die Warmequelle Erd-
reich auch folgendes Warmetragermedium durch Vaillant zu-
gelassen:

— Wassrige Lésung mit 33 % + 1 % Vol. Propylenglykol
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7.2.2 Solekreis befiillen

=
42a
67 —
| |es
B 61X 63 X62 37§
> A
A Y 48
— < Q
\66 /\ /
33  SchmutZfilter 65  Sole-Auffangbehalter
37  Automatischer Luftab- 66 Solebehalter
scheider

67  Befillpumpe

71 Sole-Membran-Ausdeh-
nungsgefal

Von Warmequelle zur
Warmepumpe (Sole
warm)

Von Warmepumpe zur
Warmequelle (Sole kalt)

42a Sole-Sicherheitsventil

48  Manometer (optional)

61  Absperrventil A
62  Absperrventil

63  Absperrventil B

1. Montieren Sie einen Schmutzfilter (33) in die Drucklei-
tung.

2. SchlieRen Sie die Druckleitung der Befillpumpe an das
Absperrventil (62) an.

3.  Schlielen Sie das Absperrventil (63).

4.  Offnen Sie das Absperrventil (62).

5.  SchlielRen Sie einen in die Soleflissigkeit miindenden
Schlauch an das Absperrventil (61) an.

6. Offnen Sie das Absperrventil (61).

Vorsicht!
Risiko eines Sachschadens durch falsche
Befillrichtung!

Durch Befiillen gegen die Stromungsrichtung
der Solepumpe kann es zu einem Turbinen-
effekt mit Beschadigung der Pumpenelektro-
nik kommen.

» Stellen Sie sicher, dass das Beflllen in
Strémungsrichtung der Solepumpe er-
folgt.

7.  Fillen Sie die Soleflissigkeit mit Hilfe der Beflllpumpe
(67) aus dem Solebehalter (66) in den Solekreis.

7.2.3 Solekreis entliiften

1.  Starten Sie die Beflllpumpe (67), um den Solekreis zu
beflllen und zu spulen.

2.  Drosseln Sie die Leistung der Beflillpumpe, um den
Eintrag von Luft in den Solekreis zu reduzieren.

3. Lassen Sie die Befiillpumpe (67) mindestens 10 min
laufen, um eine ausreichende Fullung und Spiilung zu
erreichen.

4.  SchlieRen Sie danach die Absperrventile (61) und (62)
und schalten Sie die Befullpumpe (67) ab.

5.  Wiederholen ggf. Sie den Spiilvorgang.
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6. Offnen Sie das Absperrventil (63).

7.2.4 Druck im Solekreis aufbauen

1.  Setzen Sie den Solekreis mit der Beflllpumpe (67)
unter Druck.

i

Hinweis

Fir einen einwandfreien Betrieb des
Solekreises ist ein Fllldruck von 0,17 MPa
(1,7 bar) erforderlich. Das Sicherheitsventil
offnet bei 0,3 MPa (3 bar).

2.  Lesen Sie den Druck an einem Manometer (bauseits)
ab.

— Betriebsdruckbereich Soleflissigkeit: 0,07
... 0,20 MPa (0,70 ... 2,00 bar)

3. Bauen Sie den Druck im Solekreis auf, indem Sie mit
der Befiillpumpe Uber Offnen des Absperrventils (62)
Soleflussigkeit nachfillen.

4.  Verringern Sie ggf. den Druck im Solekreis, indem Sie
durch Offnen des Absperrventils (61) Solefliissigkeit
ablassen.

5.  Prifen Sie den Fllldruck des Solekreises im Display
der Warmepumpe.

6.  Wiederholen Sie ggf. den Vorgang.

7.  Entfernen Sie beide Schlauche an den Ventilen (61)
und (62).

8.  Fihren Sie eine weitere Entliftung nach der Inbetrieb-
nahme der Warmepumpe durch.

9.  Versehen Sie den Behalter mit der restlichen Soleflis-
sigkeit mit den Angaben des Typs der Soleflissigkeit
und der eingestellten Konzentration.

10. Ubergeben Sie den Behalter mit der restlichen Sole-
flissigkeit dem Betreiber zur Aufbewahrung. Weisen
Sie den Betreiber auf die Veratzungsgefahr beim Um-
gang mit Soleflissigkeit hin.

8 Elektroinstallation
Gefahr!

A Lebensgefahr durch Stromschlag durch

funktionslosen FI-Schutzschalter!

FI-Schutzschalter konnen in bestimmten Fal-
len funktionslos sein.

» Installieren Sie fir das Produkt, falls ftr
den Installationsort vorgeschrieben, einen
pulsstromsensitiven Fehlerstrom-Schutz-
schalter Typ A oder allstromsensitiven
Fehlerstrom-Schutzschalter Typ B.

Die Elektroinstallation darf nur von einer Elektrofachkraft
durchgefuihrt werden.

» Beachten Sie die technischen Anschlussbedingungen fur
den Anschluss an das Niederspannungsnetz des Ener-
gieversorgungsunternehmens.

» Ermitteln Sie die erforderlichen Leitungsquerschnitte an-
hand der in den technischen Daten angegebenen Werte
fur die maximale Bemessungsleistung.

» Berucksichtigen Sie in jedem Fall die Installationsbedin-
gungen (bauseits).
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» SchlieBen Sie das Produkt tber einen Festanschluss und
eine elektrische Trennvorrichtung mit mindestens 3 mm
Kontaktoffnung (z. B. Sicherungen oder Leistungsschal-
ter) an.

» Installieren Sie die elektrische Trennvorrichtung in unmit-
telbarer Nahe zur Warmepumpe.

» SchlieBen Sie das Produkt fiir die Stromversorgung ent-
sprechend dem Typenschild an ein 3-phasiges 400-V-
Drehstromnetz mit einem Null- und einem Erdleiter pha-
senrichtig an.

» Sichern Sie diesen Anschluss mit genau den Werten ab,
die in den Technischen Daten angegeben sind.

» Falls das ortliche Energieversorgungsunternehmen vor-
schreibt, dass die Warmepumpe Uber ein Sperrsignal ge-
steuert werden soll, montieren Sie einen entsprechen-
den, vom Energieversorgungsunternehmen vorgeschrie-
benen Kontaktschalter.

» Achten Sie darauf, die maximale Leitungslange der Sen-
sorkabel, z. B. des VRC DCF-Empfangers, von 50 m
nicht zu Uberschreiten.

» Fuihren Sie Anschlusskabel mit Netzspannung und
Sensor- bzw. Busleitungen ab einer Lange von 10 m
separat. Mindestabstand Kleinspannungs- und Netzspan-
nungskabel bei Leitungslange > 10 m: 25 cm. Ist dies
nicht méglich, verwenden Sie geschirmte Kabel. Legen
Sie den Schirm einseitig am Blech des Schaltkastens des
Produkts auf.

» Benutzen Sie freie Klemmen der Warmepumpe nicht als
Stiitzklemmen fiir weitere Verdrahtung.

@ @
17—
COH
)= ——
‘ 30 mm max. ‘
1 Anschlussdrahte 2 Isolierung

» Entmanteln Sie die duBere Umhiillung flexibler Leitungen
nur maximal 3 cm.

» Fixieren Sie die Adern in den Anschlussklemmen.
— Max. Drehmoment Anschlussklemmen: 1,2 Nm

8.1 eBUS-Leitungen verlegen

1. Verlegen Sie die eBUS-Leitungen sternférmig von
einer Verteilerdose zu den einzelnen Produkten.

2. Achten Sie bei der Verlegung darauf, die eBUS-Leitun-
gen nicht parallel zu Netzanschlussleitungen zu verle-
gen.

— Leitungsdurchmesser: = 0,75 mm?
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8.2

Schaltkasten 6ffnen

2.

8.3

Drehen Sie eine Schraube heraus.

Ziehen Sie den Deckel unten nach vorn und heben Sie

ihn nach oben ab.

Schaltkasten

@
e
®—

| |

©

ol
o

1

ana
o[o[o = L
© .
0w S
1 VR 32 Buskoppler 3 Multifunktionsmodul
modulierend (optional)* VR 40 (2 aus 7)
* Wenn das im System- (optional)™
regler gewahlte System- ** Relais 1 dient als
schema dieses Zubehér Fehlerkontaktan-
vorsieht, dann kann schluss/Alarmausgang
es hier angeschlossen der Warmepumpe. Die
werden. Funktion von Relais
2 Reglerleiterplatte 2 ist im Systemregler
einstellbar.
4 Leiterplatte Anlauf-
strombegrenzer
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Netzanschlussklemme
Elektro-Zusatzheizung

Leitungsschutzschalter 7

Netzanschlussleiter-
platte

8.4

1. Fihren Sie die Stromversorgungsleitung(en) durch die
Lécher in der Produktriickwand.

2. Fihren Sie die Leitungen durch das Produkt, durch die
passenden Zugentlastungen und zu den Klemmen der
Netzanschluss- und der Reglerleiterplatte.

3.  Nehmen Sie die Anschlussverdrahtung wie in den
nachfolgenden Anschlussplanen abgebildet vor.

i

Stromversorgung herstellen

Hinweis

Das Einstellen eines Elektroplans ist weder
am Regler noch am Bedienfeld der Warme-
pumpe vorgesehen.

4.  Drehen Sie die Zugentlastungen fest.
8.4.1 Permanente Stromversorgung 3~/N/PE 400 V
anschlieBen

» SchlieRen Sie die permanente Stromversorgung an den
Hauptnetzanschluss (X101) an. (- Anhang C)

8.4.2 Zweikreis-Stromversorgung Sondertarif -
3~IN/PE 400 V anschliefen

1. Entfernen Sie die werksseitig installierte Uber-
briickungsleitung von X103 zu X102. (- Anhang D)
2. Ziehen Sie den Stecker aus dem Kontakt X110A und
stecken Sie ihn in den Kontakt X110B.
< Die Reglerleiterplatte (X110) wird (iber die Uber-
briickungsleitung von X110B mit Spannung ver-
sorgt.
3.  SchlieRen Sie die sperrbare Stromversorgung an den
Netzanschluss X101 an.
4.  SchlielBen Sie die permanente Stromversorgung an
den Netzanschluss X102 an.

8.4.3 Zweikreis-Stromversorgung Sondertarif -
3~/N/PE 400 V anschlieRen

1. Entfernen Sie die werksseitig installierte Uber-
brickungsleitung von X110A zu X110. (- Anhang E)
2. SchlieRen Sie die permanente Stromversorgung an
den Netzanschluss X110 an.
3.  SchliefRen Sie die sperrbare Stromversorgung an den
Netzanschluss X101 an.
< Uber die werksseitig installierte Uberbriickungslei-
tung von X103 zu X102 erhalt die interne Elektro-
Zusatzheizung ebenfalls die sperrbare Stromver-
sorgung.

8.4.4 Zweikreis-Stromversorgung
Warmepumpen-Tarif 3~/N/PE 400 V
anschlieBen

1. Entfernen Sie die werksseitig installierte Uber-
briickungsleitung von X103 zu X102. (- Anhang F)
2. SchliefRen Sie die permanente Stromversorgung an
den Netzanschluss X101 an.
< Die Reglerleiterplatte wird iber die werksseitig in-
stallierte Uberbriickungsleitung von X110A zu X110
ungesperrt mit Spannung versorgt.
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3.  SchlieRen Sie die sperrbare Stromversorgung an den
Netzanschluss X102 an.

8.4.5 Externen Soledruckschalter anschlieRfen

In einigen Fallen, z. B. in Trinkwasserschutzgebieten, schrei-
ben ortliche Behorden die Installation eines externen Sole-
druckschalters vor, der den Kaltemittelkreis abschaltet, wenn
ein bestimmter Druck im Solekreis unterschritten wird. Bei
Abschaltung durch den Soledruckschalter erscheint eine
Fehlermeldung im Display.

» Entfernen Sie die Uberbriickungsleitung am Stecker
X131 (Source Monitoring) auf der Netzanschlussleiter-
platte.

» SchlielRen Sie einen externen Soledruckschalter an den
beiden Klemmen X131 (Source Monitoring) auf der Netz-
anschlussleiterplatte an.

— Nennspannung externer Soledruckschalter: 230 V
50 Hz

— Strombereich externer Soledruckschalter (rms): 1
... 5mA

8.4.6 Maximalthermostat anschlieBen

In einigen Fallen einer direkt versorgten Fullbodenheizung
ist ein Maximalthermostat (bauseits) zwingend erforderlich.

» Entfernen Sie die Uberbriickungsleitung am Stecker S20
der Klemme X100 auf der Reglerleiterplatte.

» SchlielRen Sie den Maximalthermostaten dort an.

8.4.7 Externe Brunnenpumpe anschlieRen

Q
j\j 00
]

Ny

0000000

Far den Anschluss eines Trennrelais fir die externe Brun-
nenpumpe steht ein Wechselkontaktanschluss X143 (1) mit
der Belegung Lb, La, N, PE zur Verfiigung.

Lb ist der Offnungskontakt. Wenn der Trennrelaiskontakt
zur Brunnenpumpe geschlossen ist, dann liegt an Lb keine
Spannung an.

La ist der SchlieBkontakt. Wenn der Trennrelaiskontakt zur
Brunnenpumpe geschlossen ist, dann liegt an La Spannung
an.

Der Anschluss X200 (2) fir die optionalen, als Zubehor er-
haltlichen Temperatursensoren VR 11 hat die Beschriftung
RR fir Rucklaufanschlisse und VV fur Vorlaufanschlisse.

» SchlielRen Sie ein Trennrelais der externen Brunnen-
pumpe am Anschluss X143 an.
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— Max. Schaltleistung am Steckerausgang: 1 A

» Schlielen Sie die Temperatursensoren an den Klemmen
VV (Saugbrunnen) und RR (Schluckbrunnen) an.

— Klemmenbelegung der Klemme X200 an der Netzan-
schlussleiterplatte

— Klemme 1 + 2: Brunneneinlass-Temperatur
— Klemme 3 + 4: Brunnenauslass-Temperatur

i

Hinweis

An diese Temperatursensoren zur Uberwa-
chung der Warmequelle sind keinerlei Funktio-
nen gekoppelt. Sie werden lediglich im Display
angezeigt.
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Netzanschlussleiterplatte

N Hinweis
m Die Gesamtstromaufnahme aller angeschlossenen externen Verbraucher (u. a. X141, X143, X144, X145) darf

= 2,4 A nicht Gberschreiten!
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1 [X102] Netzanschluss 400 V interne Elektro-Zusatz- 14 LED Sicherheitsschalter Kompressor
heizung .
15 X201 ht benutzt
2 [X110B] Optionale Briicke zu X110 (230-V-Versor- [X201] nicht benutzt)
gung der Elektronik) 16 [X200] Optionale Temperatursensoren Grundwas-
3 [X120] Optionale 230-V-Versorgung Schutzanode sermodul
(active tank anode) 17 [X203] Optionaler Vorlauftemperatursensor Heizkreis
4 [F1] Sicherung F1 T 4A/250 V (schiitzt 230-V-Lasten bei passivem Kuhlmodul
der Netzanschlussleiterplatte) 18 [X202] (nicht benutzt)
5 [X110] Netzanschluss 230-V-Elektronik Netzan- 19 [X90] (nicht benutzt)
schlussleiterplatte (TB) und Reglerleiterplatte (HMU) o .
6 [X110A] Briicke zu X110 (230-V-Versorgung der 20 [X1401 Anschluss 3-Wege-Umschaltventil fir passi-
Elektronik) ves Kihimodul
[X101] Hauptnetzanschluss 400 V Kompressor 21 [X142] 3-Wege-Mischventil passives Kihimodul
[X103] Briicke zur Versorgung interner Zusatzhei- 22 [X104] Anschluss interne Elektro-Zusatzheizung
zungen (wenn Kompressor und Zusatzheizung glei- 23 [X131] Anschluss optionaler externer Soledruck-
chen Tarif haben) schalter
9 [X1435] Externe Zusatzheizung, 230 V, L N PE 24 [X750] Sicherheitstemperaturbegrenzer der internen
10 [X1A] 230-V-Versorgung Reglerleiterplatte EIektrq-Zusat;helzung .
25 LED Sicherheitsschalter Elektro-Zusatzheizung
11 [X144] Externes 3-Wege-Ventil, 230 V, L S N PE . o . .
26 [X141] Signalausgabe bei aktivem Kihlbetrieb,
12 [X105] Anschluss Kompressor mit Anlaufstrom- 230V, L N PE
begrenzer 27 [X143] Trennrelais Brunnenpumpe
13 [X20A] Anschluss Kommunikationsleitung Reglerlei-
terplatte
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8.6

Reglerleiterplatte
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[X23] Anschluss EEV (Expansionsventil)
[X40] Randstecker VR40 (Signalleitungen)
[X51] Randstecker Anschluss Display

[X30] eBUS-Verbindung/Diagnoseschnittstelle

[X25] Modbus-Stecker, zur Steuerung des Anlauf-
strombegrenzers
[X31] (nicht benutzt)

[X24] (nicht benutzt)

[X41] Randstecker externe Sensoren
(AuRentemperatursensor, DCF, Systemsensor,
Multifunktionseingang (im Systemregler einstellbar))
[X26] Sensorkabelbaum, 230 V, L N PE

[X100/S20] Maximalthermostat
[X100/S21] EVU-Kontakt
[X100/BUS] Busanschluss (VR 900)

0020196689 _06 Installations- und Wartungsanleitung

13

14
15

16
17
18
19
20
21

22

23
24

[X20] Datenverbindung zur Netzanschlussleiterplatte
und Spannungsversorgung des Anlaufstrombegren-
zers

[X14] Anschluss Zirkulationspumpe

[X15] Anschluss internes 3-Wege-Ventil Warmwas-
ser (DHW)
[X13] Anschluss interne Solepumpe

[X16] Anschluss interne Heizungspumpe
[X11] Anschluss internes 4-Wege-Ventil

[X1] 230-V-Versorgung der Reglerleiterplatte
[F1] Sicherung F1 T 4A/250 V

[X12] Randstecker 230-V-Versorgung fiir optionalen
VR 40

[X22] Anschluss Sensorkabelbaum (u. a. Anschluss
fur Speichertemperatursensor und EVI-Ventil)

[X21] Anschluss Sensorkabelbaum

[X90] (nicht benutzt)
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8.7
8.71

Anschlussklemmen
X100/S21 EVU-Kontakt

Ein potentialfreier SchlieRerkontakt mit einem Schaltvermé-
gen von 24 V/0,1 A. Die Funktion dieses Kontakts muss im
Systemregler konfiguriert werden, z. B. die Sperrung der
Elektro-Zusatzheizung, wenn der Kontakt geschlossen wird.

8.7.2 X141 Signalausgabe bei aktivem Kiihlbetrieb

Ein Kontakt fiir den Anschluss einer Pumpe fiir den Kuhl-
kreis und/oder eines Absperrventils fiir Kreise, die nicht ge-
kihlt werden sollen (z. B. Bad). Max. zulassiger Strom: 2 A

8.7.3 X144 Externes 3-Wege-Ventil

Kontakt L hat Dauerspannung 230 V, Kontakt S ist ein
SchlielRerkontakt (geschaltete 230 V) zur Umschaltung auf
den Warmwasserkreis. Max. zulassiger Strom an beiden
Anschlissen: 0,2 A

8.7.4 X145 Externe Zusatzheizung

Ein mit Potential belegter Kontakt, um bauseits tber ein Re-
lais oder ein Schitz, die externe Heizung zu schalten. Max.
zulassiger Strom an X145: 0,2 A

8.8 Systemregler und Zubehor an die Elektronik
anschlieBen

1. Montieren Sie den Systemregler entsprechend der
beiliegenden Installationsanleitung.

2. Wenn Sie das Produkt flr den Transport in Module auf-
geteilt haben, dann stecken Sie die Steckverbindung
des Speichertemperaturfiihlerkabels wieder zusam-
men.

3.  Offnen Sie den Schaltkasten. (- Kapitel 8.2)
Nehmen Sie die Verdrahtung vor. (-~ Kapitel 8.9)

5.  Schlielen Sie Regler und Zubehér gemaf den ent-
sprechenden Systemschemata und Installationsanlei-
tungen an.

6. Installieren Sie den VRC DCF-Empfanger.

»

Verdrahtung vornehmen

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden durch unsach-
gemaiRe Installation!

Netzspannung an falschen Klemmen und
Steckerklemmen kann die Elektronik zersto-
ren.

» Schliel’en Sie an den Klemmen eBUS
(+/-) keine Netzspannung an.

» Klemmen Sie das Netzanschlusskabel
ausschlielich an den dafiir gekennzeich-
neten Klemmen an!

1. Fihren Sie die Anschlussleitungen der anzuschlieRen-
den Komponenten durch die Kabeldurchfiihrung links
an der Produktriickseite.

2. Nutzen Sie den Kabelkanal auf der Produktoberseite.
Verwenden Sie die Zugentlastungen.
4.  Kdirzen Sie die Anschlussleitungen bedarfsgerecht.

w
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A

L 30 mm max.

5. Um Kurzschlisse bei unabsichtlichem Herauslosen
einer Litze zu vermeiden, entmanteln Sie die dulRere
Umbhullung flexibler Leitungen nur maximal 30 mm.

6.  Stellen Sie sicher, dass die Isolierung der inneren
Adern wahrend des Entmantelns der auf3eren Hiille
nicht beschadigt wird.

7. Isolieren Sie die inneren Adern nur soweit ab, dass
gute, stabile Verbindungen hergestellt werden kénnen.

8. Um Kurzschllsse durch lose Einzeldrahte zu vermei-
den, versehen Sie die abisolierten Enden der Adern mit
Aderendhiilsen.

9.  Schrauben Sie den jeweiligen Stecker an die
Anschlussleitung.

10. Prifen Sie, ob alle Adern mechanisch fest in den
Steckerklemmen des Steckers stecken. Bessern Sie
ggf. nach.

11. Stecken Sie den Stecker in den dazugehdérigen Steck-
platz der Leiterplatte.

8.10 VRC DCF installieren

» Installieren Sie den VRC DCF-Empfanger entsprechend
der Installationsanleitung des Systemreglers.

8.1

1. Fihren Sie die Leitungen durch die Durchfiihrungen in
der Produktrickwand.

2.  Offnen Sie den Schaltkasten. (- Kapitel 8.2)

3.  SchliefRen Sie die Anschlusskabel an die entsprechen-
den Stecker bzw. Steckplatze der Netzanschlussleiter-
platte oder Reglerleiterplatte an.

4.  Sichern Sie die Leitungen mit den Zugentlastungen im
Produkt.

Optionales Zubehor installieren

8.12

1. Nehmen Sie die Verdrahtung vor. (- Kapitel 8.9)

2. Verbinden Sie die 230 V-Anschlussleitung mit dem
Stecker von Steckplatz X14 und stecken Sie ihn in den
Steckplatz.

3.  Verbinden Sie die Anschlussleitung des externen
Tasters mit den Klemmen 1 (0) und 6 (FB) des
Randsteckers X41, der dem Regler beigepackt ist.

4.  Stecken Sie den Randstecker auf den Steckplatz X41
der Reglerleiterplatte.

Zirkulationspumpe anschlieRen

8.13 Waiarmepumpensystem an

Photovoltaikanlage anschlieRen

1.  Sie benétigen fur den Anschluss folgende Komponen-
ten:

— Externe Relaisbox mit einem Relais mit 1x
Schlieler mit Goldkontakten fiir 24 V/20 mA

2. SchlieRen Sie den Schlieler des Relais an den
Multifunktionseingang FB und an Null-Masse 0T
der Klemmleiste X41 an der Reglerleiterplatte der
Warmepumpe an.

< Kontakt geschlossen: System speichert Energie.
< Kontakt gedffnet: Warmepumpe im Normalbetrieb
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3. Wahlen Sie im —» Systemschemata-Buch das System-
schema flexoTHERM / flexoCOMPACT und Photovol-
taik-Schnittstelle.

4.  Nehmen Sie die entsprechenden Einstellungen am
Systemregler vor (- Installationsanleitung Systemreg-
ler).

8.14

1. Flhren Sie nach Abschluss der Installation eine Pri-
fung der Elektroinstallation durch, indem Sie die herge-
stellten Anschliisse auf festen Sitz und ausreichende
elektrische Isolierung prifen.

2. Montieren Sie den Deckel des Schaltkastens.
(- Kapitel 8.2)

Elektroinstallation priifen

8.15
8.15.1 Verkleidung anbringen

Installation abschlieRen

1.  Setzen Sie die Seitenverkleidungen an und drehen Sie
die Schrauben ein.

2.  Legen Sie den Verkleidungsdeckel auf die Seitenver-
kleidungen auf und schieben Sie diesen nach hinten in
die vorgesehenen Aussparungen der Rickwand.

3. Hangen Sie den oberen Teil der Frontverkleidung mit
den Haltewinkeln in die Aussparungen in der Seiten-
verkleidungen und senken Sie ihn ab.

4.  Schieben Sie den unteren Teil der Frontverkleidung mit
den Haltewinkeln in die Aussparungen in der Seiten-
verkleidungen und klappen Sie ihn an.

5. Montieren Sie die Blende des Bedienfelds.

6.  Stecken Sie die Abdeckung des Bedienfelds auf und
priifen Sie die Leichtgangigkeit beim Offnen der Ab-
deckung nach beiden Seiten.

8.15.2 Anlagendruck und -dichtheit priifen

1. Fihren Sie nach Abschluss der Installation eine Anla-
genprifung durch.

2. Nehmen Sie das Produkt mit Hilfe der zugehorigen
Betriebsanleitung in Betrieb.

3. Prifen Sie den Fllldruck und die Wasserdichtheit der
Heizungsanlage.

9 Inbetriebnahme

9.1 Bedienkonzept

— Betriebsanleitung
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9.2 Warmepumpensystem in Betrieb nehmen

-
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1 Anzeige des taglichen 6  Zugang zum Meni fiir

Umweltenergieertrags

wahltasten &3 3
(=)- und (B-Taste

Zusatzinformationen

2 Anzeige der aktuellen (beide Auswahltasten
Belegung der rechten gleichzeitig driicken)
Auswahltaste Anzeige der aktuellen

3 Linke und rechte Aus- Belegung der linken

Auswahltaste
Anzeige der Symbole

des aktuellen Betriebs-
zustands der Warme-
pumpe

9 Display

Reset-Taste
(Warmepumpe und
Systemregler starten
neu)

1.  Schalten Sie das Produkt (iber die bauseits installierte
Trennvorrichtung (z. B. Sicherungen oder Leistungs-
schalter) ein.

< Im Display erscheint die Grundanzeige.

i

Hinweis

Beim Wiederanlauf nach Spannungsaus-
fall oder Abschalten der Spannungsversor-
gung wird das aktuelle Datum und die ak-
tuelle Uhrzeit durch den DCF-Empféanger
automatisch neu eingestellt bzw. bei fehlen-
dem DCF-Empfang missen Sie diese Werte
selbst neu einstellen.

2. Wenn Sie das Warmepumpensystem nach der Elektro-

installation zum ersten Mal in Betrieb nehmen, dann
starten automatisch die Installationsassistenten der
Systemkomponenten. Stellen Sie die erforderlichen
Werte zuerst am Bedienfeld der Warmepumpe ein, und
erst dann beim Systemregler und den weiteren Sys-
temkomponenten.
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9.3 Installationsassistenten durchlaufen

Der Installationsassistent wird beim ersten Einschalten der
Warmepumpe gestartet.

Menii ~ Fachhandwerkerebene — Konfiguration

» Bestatigen Sie den Start des Installationsassistenten mit

Q.

< Solange der Installationsassistent aktiv ist, sind alle
Heizungs-, Kiihlungs- und Warmwasseranforderun-
gen blockiert.

- m\
.

Hinweis

Sie kdnnen den Installationsassistenten erst
nach Einstellen des Umweltkreistyps verlas-
sen.

» Um zum nachsten Punkt zu gelangen, bestatigen Sie
jeweils mit (3.

9.3.1 Sprache einstellen

» Um die eingestellte Sprache zu bestatigen und eine ver-
sehentliche Anderung der Sprache zu vermeiden, be-
statigen Sie zweimal mit (3.

9.3.2 Umweltkreistyp einstellen

Folgende Umweltkreistypen kénnen eingestellt werden:

— Erdreich/Sole
— Luft/Sole
— Grundwasser/Sole

9.3.3 Kiihlungstechnik einstellen

Sie missen die installierte Kiihlungstechnik einstellen.
fm\

9.3.4 Elektro-Zusatzheizung freigeben

Hinweis
Der Einsatz der aktiven Kihlung mit der Warme-
quelle Erdreich ist grundsatzlich verboten.

Im Systemregler kdnnen Sie wahlen, ob die Elektro-Zusatz-
heizung fir den Heizbetrieb, den Warmwasserbetrieb oder
beide Betriebe eingesetzt werden soll. Stellen Sie hier am
Bedienfeld der Warmepumpe die maximale Leistung der
Elektro-Zusatzheizung ein.

» Schalten Sie die interne Elektro-Zusatzheizung mit einer
der nachfolgenden Leistungsstufen frei.

» Stellen Sie sicher, dass die maximale Leistung der Elek-
tro-Zusatzheizung die Leistung der Absicherung der
Hauselektrik nicht Uberschreitet (Bemessungsstrome
siehe Technische Daten).

i

Hinweis

Spater kann sonst der hausinterne Leitungs-
schutzschalter auslésen, wenn bei ungenu-
gender Warmequellenleistung die nicht leis-
tungsreduzierte Elektro-Zusatzheizung zuge-
schaltet wird.

Leistungsstufen Elektro-Zusatzheizung 400 V

— extern
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- 2,0kwW
- 35kW
- 55kW
- TkW
- 9kW

9.3.5 Gebaudekreis entliiften

» Starten Sie das Prifprogramm P.05, um den Gebaude-
kreis zu entliften. (- Kapitel 11.6)

9.3.6 Umweltkreis entliiften

» Starten Sie das Prifprogramm P.06, um den Umweltkreis
zu entliften. (- Kapitel 11.6)

Bedingung: Warmequelle Luft/Sole

— Programmdauer ca. 1 Stunde. Das Programm beeinhal-
tet neben der Entliiftung einen Selbsttest des Luft-Sole-
Kollektors mit Priifung folgender Punkte: Phasenfehler,
Kommunikation mit AuBeneinheit, Soledruck, Sicher-
heitstemperaturbegrenzer des Defrosters, Solepumpen-
funktion, Durchfluss Solekreis, Lufter, Fihlerfehler, Aus-
gleich der Temperaturen, Kalibrierung der Solefiihler der
Warmepumpe, Kalibrierung der Solefiihler de Luft-Sole-
Kollektors, Vertauschung der Soleleitungen, Entliiftungs-
funktion Solekreis

9.3.7 Rufnummer Fachhandwerker

Sie kénnen lhre Telefonnummer im Geratemenu hinterlegen.

Der Benutzer kann sich diese im Informations-Menii an-
zeigen lassen. Die Rufnummer kann bis zu 16 Ziffern lang
sein und darf keine Leerzeichen enthalten. Ist die Rufnum-
mer kirzer, beenden Sie die Eingabe nach der letzten Ziffer
durch (3.

Alle Ziffern auf der rechten Seite werden geléscht.

9.3.8

» Wenn Sie den Installationsassistenten erfolgreich durch-
laufen haben, dann bestatigen Sie mit Q.
< Der Installationsassistent wird geschlossen und star-
tet beim nachsten Einschalten des Produkts nicht
mehr.

Installationsassistenten beenden

9.4 Fachhandwerkerebene aufrufen

1. Driicken Sie &3 und (3 gleichzeitig.

2. Navigieren Sie zum Menii -~ Fachhandwerkerebene
und bestatigen Sie mit (3 (Ok).

3.  Stellen Sie den Wert 17 (Code) ein und bestatigen Sie
mit (3.

9.5 Eingestellte Sprache dndern

1. Driicken Sie (3 und () gleichzeitig und halten Sie sie
gedrickt.
2. Driicken Sie zusatzlich kurz (reset.

3. Halten Sie (3 und (3 gedriickt, bis das Display die
Maoglichkeit zur Spracheinstellung anzeigt.

4.  Wahlen Sie die gewlnschte Sprache aus.
5. Bestatigen Sie die Anderung zweimal mit (3.

6. Um die eingestellte Sprache zu bestatigen und eine
versehentliche Anderung der Sprache zu vermeiden,
bestatigen Sie zweimal mit (3.
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9.6 Vorlauftemperaturregelung Heizbetrieb

Fur einen wirtschaftlichen und stérungsfreien Betrieb einer
Warmepumpe ist es wichtig, den Start des Kompressors zu
reglementieren. Mit Hilfe der Energiebilanzregelung ist es
moglich, Starts der Warmepumpe zu minimieren, ohne auf
den Komfort eines behaglichen Raumklimas zu verzichten.
Wie bei anderen witterungsgefiihrten Heizungsreglern be-
stimmt der Regler Uber die Erfassung der AuRentempera-
tur mittels einer Heizkurve eine Vorlauf-Solltemperatur. Die
Energiebilanzberechnung erfolgt aufgrund dieser Vorlauf-
Solltemperatur und der Vorlauf-Isttemperatur, deren Diffe-
renz pro Minute gemessen und aufsummiert wird:

1 Gradminute [°min] = 1 K Temperaturdifferenz im Verlauf
von 1 Minute

Bei einem bestimmten Warmedefizit (unter dem Menupunkt
Konfiguration-» Kompressorstart ab ) startet die Warme-
pumpe und schaltet erst wieder ab, wenn die zugeflhrte
Warmemenge gleich dem Warmedefizit ist. Je groRer der
eingestellte negative Zahlenwert ist, desto langer sind die In-
tervalle, in denen der Kompressor in Betrieb ist bzw. nicht in
Betrieb ist.

Als zuséatzliche Bedingung wird bei einer Abweichung von
mehr als 7 K der Vorlauf-Isttemperatur zur Vorlauf-Soll-
temperatur der Kompressor direkt ein- bzw. ausgeschaltet.
Der Kompressor startet immer sofort wenn eine Heizanfor-
derung vom Regler gerade erst aufkommt (z. B. durch ein
Zeitfenster oder dem Wechsel vom Gasgeratebetrieb zum
Warmepumpenbetrieb).

Zeitliche Bedingungen fiir den Kompressorbetrieb
Fur den Betrieb gilt immer:

— Mindestlaufzeit: 3 min
— Mindestruhezeit: 7 min
— Mindestzeit von Start zu Start: 20 min

Kiihlbetrieb aktivieren

» Gehen Sie zur Bedieneinheit der Warmepumpe.
» Navigieren Sie zu: Menii - Fachhandwerkerebene —
Konfiguration —» Kiihlungstechnologie.

» Wahlen Sie: Aktive Klhlung, Pass. Kiihlung Zubehor
oder Pass. Kuhlung bauseits.

» Wenn es sich um eine Warmepumpen-Kaskade han-
delt, dann nehmen Sie diese Einstellung fir jede War-
mepumpe mit Kiihlfunktion vor.

» Gehen Sie zum Systemregler.

» Aktivieren Sie den Kihlbetrieb (- Installationsanleitung
Systemregler).

9.8 Statistiken aufrufen
Menii -~ Fachhandwerkerebene — Testmenii — Statistiken

Sie kdnnen mit der Funktion die Statistiken zur Warme-
pumpe aufrufen.
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9.9

1. Nehmen Sie das Produkt mit Hilfe der zugehdrigen
Betriebsanleitung in Betrieb.

2. Navigieren Sie zum Menii -~ Fachhandwerkerebene
— Testmenii -~ Priifprogramme.

3. Prifen Sie den Heizbetrieb.
Prifen Sie den Warmwasserbetrieb.
5. Prifen Sie den Kiihlbetrieb.

Produktfunktion priifen

B

10 Anpassung an die Heizungsanlage

10.1

Der Installationsassistent wird beim ersten Einschalten des
Produkts gestartet. Nach Beenden des Installationsassisten-
ten kénnen Sie im Menl Konfiguration u. a. die Parameter
des Installationsassistenten weiter anpassen.

Einstellparameter

Menii ~ Fachhandwerkerebene -~ Konfiguration

10.2 Hocheffizienzpumpen einstellen
10.2.1 Gebaudekreispumpe einstellen
Automatikbetrieb

Werksseitig wird der Nennvolumenstrom durch eine Volu-
menstromregelung automatisch erreicht. Diese Regelung er-
moglicht einen effizienten Betrieb der Gebaudekreispumpe,
da sich die Pumpendrehzahl dem hydraulischen Widerstand
des Systems anpasst. Vaillant empfiehlt, diese Einstellung
beizubehalten.

Manueller Betrieb

Menii - Fachhandwerkerebene — Konfiguration - Konf.
Gebéudep. Heiz.

Menii - Fachhandwerkerebene — Konfiguration - Konf.
Gebaudep. Kiihl.

Menii ~ Fachhandwerkerebene - Konfiguration -~ Konf.
Gebaudep. WW

Sollte ein Automatikbetrieb der Pumpe nicht gewiinscht sein,
dann kann der manuelle Betrieb im Menl Konfiguration fiir
verschiedene Betriebsarten eingestellt werden. In nachfol-
genden Diagrammen ist dargestellt, wie sich die Einstellung
der Pumpenansteuerung auf die Restférderhéhe bei Nenn-
volumenstrom flr eine Temperaturspreizung auf der Hei-
zungsseite von 5 K auswirkt.

Einstellung des maximalen Differenzdrucks im
Gebaudekreis

Menii —~ Fachhandwerkerebene - Konfiguration -~ max.
Restforderhohe

Wenn der Differenzdruck im Gebaudekreis einen Maximal-
wert nicht Uberschreiten darf, dann kann die Begrenzung im
Menu Konfiguration im Bereich von 0,02 ... 0,1 MPa (200 ...
1000 mbar) eingestellt werden.
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10.2.2 Restforderhohe Gebdudekreispumpe

10.2.2.1 Restforderhohe Gebdudekreispumpe
VWF 5x/4 bei Nennvolumenstrom

A
800A
700
600
500
400
300
200
100

e

40 50 60 70 80 90 100

1 Warmequelle Luft A Restférderhéhe in hPa
" . bar)
w lle Erdreich (m
armequetle Erdreie B Pumpenleistung in %
3 Warmequelle Grund-
wasser

10.2.2.2 Restforderhohe Gebdudekreispumpe
VWF 8x/4 bei Nennvolumenstrom

A
800
700
600
500
400
300
200
100

0

B

40 50 60 70 80 90 100

e

1 Warmequelle Luft A

Warmequelle Erdreich (mbar)

Restférderhéhe in hPa

B Pumpenleistung in %

Warmequelle Grund-
wasser
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10.2.2.3 Restforderhohe Gebdudekreispumpe
VWF 11x/4 bei Nennvolumenstrom
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10.2.3 Umweltkreispumpe einstellen

Wenn die Temperaturspreizung auf der Warmequellenseite
aufgrund geringer Druckverluste (grof’e Rohrquerschnitte,
geringe Bohrtiefe, bei Warmequelle Luft: kurzer Abstand
zum Luft-Sole-Kollektor) im Dauerbetrieb unter 2 K liegt,
dann kénnen Sie die Pumpenférderleistung anpassen. In
dem nachfolgenden Diagramm ist dargestellt, wie sich die
Einstellung der Pumpenansteuerung auf die Restférder-
héhen bei Nennvolumenstrémen fiir eine Temperatursprei-
zung von 3 K auf der Warmequellenseite auswirkt.

Die Werkseinstellung der Umweltkreispumpe hangt vom
eingestellten Umweltkreistyp und der Leistungsgrofie ab.

» Navigieren Sie zum Menulpunkt Menii ~ Fachhand-
werkerebene - Konfiguration -~ Umweltpumpe Soll-
wert.

» Andern Sie ggf. die Werkseinstellung und bestétigen Sie
mit (3.
10.2.4 Restforderhohe Umweltkreispumpe

10.2.4.1 Restforderhohe Umweltkreispumpe
VWF 5x/4 bei Nennvolumenstrom
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3 Warmequelle Grund- B
wasser

A Restférderhdhe in hPa
(mbar)

Pumpenleistung in %

10.2.4.2 Restforderh6he Umweltkreispumpe
VWF 8x/4 bei Nennvolumenstrom
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10.2.4.3 Restforderhohe Umweltkreispumpe
VWF 11x/4 bei Nennvolumenstrom
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10.3 Vorlauftemperatur im Heizbetrieb einstellen

(ohne angeschlossenen Regler)

1. Schalten Sie den manuellen Betrieb frei.

— Meni -» Fachhandwerkerebene —~ Konfiguration
- Freigabe Notbetrieb

2. Driicken Sie (3 (Il

< Im Display erscheint die Vorlauftemperatur im Heiz-
betrieb.

3. Andern Sie die Vorlauftemperatur im Heizbetrieb mit

(=] oder (3.
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— Max. Vorlaufsolltemperatur Heizbetrieb: 75 °C
4. Bestitigen Sie die Anderung mit (3 (OK).

10.4 Vorlauftemperatur im Kiihlbetrieb einstellen
(ohne angeschlossenen Regler)

1. Schalten Sie den manuellen Betrieb frei.
— Menii -~ Fachhandwerkerebene —~ Konfiguration
- Freigabe Notbetrieb
2. Driicken Sie zweimal (3.

< Im Display erscheint der Wert der Vorlauftempera-
tur im Kuhlbetrieb.

3.  Andern Sie die Vorlauftemperatur im Kiihlbetrieb mit

(=) oder (#).
4. Bestatigen Sie die Anderung mit (3 (OK).

i

Hinweis

Werksseitig lasst sich die Vorlaufsolltem-
peratur im passiven Kihlbetrieb zwischen
20 °C und 16 °C einstellen.

10.5 Produkt an den Betreiber libergeben

» Erklaren Sie dem Betreiber Lage und Funktion der
Sicherheitseinrichtungen.

» Unterrichten Sie den Betreiber tber die Handhabung des
Produkts.

» Weisen Sie insb. auf die Sicherheitshinweise hin, die der
Betreiber beachten muss.

» Informieren Sie den Betreiber Uber die Notwendigkeit,
das Produkt gemal vorgegebener Intervalle warten zu
lassen.

» Ubergeben Sie dem Betreiber alle Anleitungen und Pro-
duktpapiere zur Aufbewahrung.

11 Storungsbehebung

11.1  Live Monitor (aktuellen Produktstatus)

anzeigen
Menii - Live Monitor

Mit Hilfe des Live Monitors kdnnen Sie den aktuellen Pro-
duktstatus anzeigen lassen.

Statuscodes — Ubersicht (- Anhang H)

11.2 Fehlercodes priifen

Das Display zeigt einen Fehlercode F.xxx an. Eine Klartext-
anzeige erlautert zusatzlich den angezeigten Fehlercode.

Fehlercodes haben Prioritat vor allen anderen Anzeigen.
Fehlercodes (— Anhang J)

Wenn mehrere Fehler gleichzeitig auftreten, dann zeigt das
Display die zugehdrigen Fehlercodes abwechselnd fur je-
weils zwei Sekunden an.

» Beheben Sie den Fehler.

» Um das Produkt wieder in Betrieb zu nehmen, driicken
Sie (~ Betriebsanleitung).
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11.3 Fehlerspeicher abfragen

Menii -~ Fachhandwerkerebene — Fehlerliste

Das Produkt verfiigt Gber einen Fehlerspeicher. Dort kénnen
Sie die letzten zehn aufgetretenen Fehler in chronologischer
Reihenfolge abfragen.

Wenn ein DCF-Sensor angeschlossen ist, dann wird auch
das Datum angezeigt, an dem der Fehler aufgetreten ist.
Displayanzeigen

— Anzahl der aufgetretenen Fehler

— der aktuell aufgerufene Fehler mit Fehlernummer F.xxx

11.4

1. Driicken Sie (3 (Loschen).
2.  Bestatigen Sie das Léschen des Fehlerspeichers durch

(3 (ok).

Fehlerspeicher zuriicksetzen

11.5 Installationsassistent erneut starten

Sie kdnnen den Installationsassistenten jederzeit erneut star-
ten, indem Sie ihn manuell im MenU aufrufen.

Menii -~ Fachhandwerkerebene — Start Inst.assistent

11.6 Prifprogramme anwenden

Menii -~ Fachhandwerkerebene — Testmenii — Priifpro-
gramme

Sie kénnen mit dieser Funktion Priifprogramme starten.

i

Sie kénnen jederzeit & (Abbruch) driicken, um die Priifpro-
gramme zu beenden.

Hinweis
Wenn eine Stdérung aufgetreten ist, dann werden
die Prufprogramme nicht ausgefiihrt.

11.7  Aktorenpriifung durchfiihren

Menii -~ Fachhandwerkerebene — Testmenii »
Sensor/Aktortest

Mit Hilfe des Sensor-/Aktortests kdnnen Sie die Funktion
von Komponenten der Heizungsanlage prufen. Sie kdnnen
mehrere Aktoren gleichzeitig ansteuern.

Wenn Sie keine Auswahl zur Anderung treffen, dann kénnen
Sie sich die aktuellen Ansteuerwerte der Aktoren und die
Sensorwerte anzeigen lassen.

Eine Auflistung der Fiihlerkennwerte finden Sie im Anhang.

Kennwerte Interner Speichertemperatursensor
(= Anhang K)

Kennwerte Interne Temperatursensoren (Kaltemittelkreis)
(- Anhang L)

Kennwerte AuRentemperatursensor VRC DCF
(- Anhang M)
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11.8 Leitungsschutzschalter der Elektro-

Zusatzheizung

Die interne Elektro-Zusatzheizung ist mit einem Leitungs-
schutzschalter gegen Kurzschluss abgesichert. Wenn der
Leitungsschutzschalter ausgeldst hat, dann bleibt die Elek-
tro-Zusatzheizung ausgeschaltet, bis der Kurzschluss beho-
ben und der Leitungsschutzschalter im Schaltkasten manuell
zurlickgesetzt wird.

11.8.1 Leitungsschutzschalter der Elektro-
Zusatzheizung zuriicksetzen

1.  Prifen Sie die Zuleitung zur Netzanschlussleiterplatte.

2. Prifen Sie die Funktion der Netzanschlussleiterplatte.

3.  Prifen Sie die Anschlussleitungen der Elektro-Zusatz-
heizung.

4.  Prufen Sie die Funktion der Elektro-Zusatzheizung.

5. Beheben Sie den Kurzschluss.

6.  Setzen Sie den Leitungsschutzschalter im Schalt-
kasten zurtick.

12 Inspektion und Wartung

121 Hinweise zu Inspektion und Wartung

12.1.1 Inspektion

Die Inspektion dient dazu, den Ist-Zustand eines Produkts
festzustellen und mit dem Soll-Zustand zu vergleichen. Dies
geschieht durch Messen, Priifen, Beobachten.

12.1.2 Wartung

Die Wartung ist erforderlich, um ggf. Abweichungen des Ist-
Zustandes vom Soll-Zustand zu beseitigen. Dies geschieht
Ublicherweise durch Reinigen, Einstellen und ggf. Austau-
schen einzelner, Verschleil unterliegender Komponenten.

12.2 Ersatzteile beschaffen

Die Originalbauteile des Produkts sind im Zuge der Konfor-
mitatsprifung durch den Hersteller mitzertifiziert worden.
Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur andere, nicht zer-
tifizierte bzw. nicht zugelassene Teile verwenden, dann kann
das dazu flihren, dass das Produkt den geltenden Normen
nicht mehr entspricht und dadurch die Konformitét des Pro-
dukt erlischt.

Wir empfehlen dringend die Verwendung von Originalersatz-
teilen des Herstellers, da damit ein stérungsfreier und siche-
rer Betrieb des Produkts gewahrleistet ist. Um Informationen
Uber die verfugbaren Originalersatzteile zu erhalten, wenden
Sie sich an die Kontaktadresse, die auf der Riickseite der
vorliegenden Anleitung angegeben ist.

» Wenn Sie bei Wartung oder Reparatur Ersatzteile bendti-
gen, dann verwenden Sie ausschlief3lich fir das Produkt
zugelassene Ersatzteile.
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12.3 Wartungsmeldungen priifen

Wenn das Symbol 7 im Display angezeigt wird, dann ist
eine Wartung des Produkts notwendig oder das Produkt
befindet sich im Komfortsicherungsbetrieb.

» Um weitere Informationen zu erhalten, rufen Sie den
Live-Monitor auf. (- Kapitel 11.1)

» Fuhren Sie die in der Tabelle aufgefiihrten Wartungs-
arbeiten aus. (- Anhang )

Bedingung: Lhm. 37 wird angezeigt

Das Produkt befindet sich im Komfortsicherungsbetrieb. Das
Produkt hat eine dauerhafte Stérung erkannt und lauft mit
eingeschranktem Komfort weiter.

Wenn einer der Temperatursensoren Gebaudekreisauslass,
Umweltkreiseinlass oder Umweltkreisauslass ausfallt, dann
lauft das Produkt mit Ersatzwerten weiter. Aktiver Kiihlbe-
trieb ist nicht mehr maglich.

» Um festzustellen, welche Komponente defekt ist, lesen
Sie den Fehlerspeicher aus. (- Kapitel 11.3)

S\

i

Hinweis

Wenn eine Fehlermeldung vorliegt, dann bleibt
das Produkt auch nach einem Reset im Kom-
fortsicherungsbetrieb. Nach einem Reset wird
zunachst die Fehlermeldung angezeigt, bevor
wieder die Meldung Eingeschrankter Betr.
(Komfortsicherung) erscheint.

» Priifen Sie die angezeigte Komponente und tauschen Sie
sie aus.

12.4 Inspektions- und Wartungscheckliste

In der nachfolgenden Tabelle sind die Inspektions- und War-
tungsarbeiten aufgefiihrt, die Sie in bestimmten Intervallen
durchfiihren mussen.

Nr. | Arbeiten Inspektion Wartung
(jedes Jahr, (alle 2
spatestens Jahre)
innerhalb von
24 Monaten)
1 Priifen Sie das Produkt auf | x X
allgemeinen Zustand und
Dichtheit.

2 Priifen Sie den Druck im X X
Heizkreis und fiillen Sie
ggf. Heizwasser auf.

3 Priifen und reinigen Sie die | x X
Schmutzsiebe im Heizkreis.

4 Prifen Sie die Menge X X

und Konzentration der
Solefliissigkeit und den
Druck im Solekreis. Fiillen
Sie ggf. Soleflissigkeit auf.
5 Priifen Sie das Aus- X X
dehnungsgefal® und
das Sicherheitsventil im
Solekreis auf einwandfreie
Funktion.
6 Priifen Sie das Aus- X X
dehnungsgefal® und
das Sicherheitsventil im
Heizkreis auf einwandfreie
Funktion.
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Nr. | Arbeiten Inspektion Wartung
(jedes Jahr, (alle 2
spatestens Jahre)

innerhalb von
24 Monaten)

7 Prifen Sie auf Undichtig- X X
keiten im Sole- und Heiz-
kreis, beheben Sie sie,
wenn notig.

8 Priifen Sie den Leitungs- X X
schutzschalter im Schalt-
kasten auf einwandfreie
Funktion.

Warnung!
Ziundgefahr bei Lotarbeiten am Kaltemit-
telkreis

Bei Lotarbeiten am Kaltemittelkreis im Repa-
raturfall besteht Ziindgefahr durch brennba-
res Ol im Kaltemittelkreis.

» Entleeren Sie vor Lotarbeiten den Kalte-
mittelkreis und spilen Sie ihn mit Inertgas.

12.5 Filldruck der Heizungsanlage priifen und

korrigieren

Wenn der Fulldruck den Mindestdruck unterschreitet, wird
eine Wartungsmeldung im Display angezeigt.

— Mindestdruck Heizkreis: = 0,05 MPa (= 0,50 bar)

» Flllen Sie Heizwasser nach, um die Warmepumpe wie-
der in Betrieb zu nehmen. (- Kapitel 7.1.2)

» Wenn Sie haufigen Druckverlust beobachten, dann ermit-
teln und beseitigen Sie die Ursache.

12.6 Fulldruck des Solekreises priifen und

korrigieren

Wenn der Fulldruck den Mindestdruck unterschreitet, wird
die Warmepumpe automatisch abgeschaltet und eine War-
tungsmeldung wird im Display angezeigt.

— Mindestdruck Soleflissigkeit: = 0,05 MPa (= 0,50 bar)

» Flullen Sie vorgemischte Soleflussigkeit nach, um die
Warmepumpe wieder in Betrieb nehmen zu kénnen
(- Kapitel 7.2.2). Ein Nachftllen mit purem Wasser ist
nicht erlaubt.
— Min. Betriebsdruck Soleflussigkeit: = 0,07 MPa

(= 0,70 bar)

» Wenn Sie haufigen Druckverlust beobachten, dann ermit-

teln und beseitigen Sie die Ursache.

12.7

Wiederinbetriebnahme und Probebetrieb
durchfiihren

Warnung!
Verbrennungsgefahr durch heifle und
kalte Bauteile!

An allen unisolierten Rohrleitungen und an
der Elektro-Zusatzheizung besteht die Gefahr
von Verbrennungen.

» Montieren Sie vor Inbetriebnahme ggf.
demontierte Verkleidungsteile.
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1.  Nehmen Sie das Warmepumpensystem in Betrieb.

2. Prifen Sie das Warmepumpensystem auf einwandfreie
Funktion.

13 AuBerbetriebnahme
13.1 Produkt voriibergehend auBer Betrieb
nehmen

1. Schalten Sie das Produkt tiber die bauseits installierte
Trennvorrichtung (z. B. Sicherungen oder Leistungs-
schalter) aus.

2.  Beachten Sie die Anforderungen an den Aufstellort
hinsichtlich des Frostschutzes. (- Kapitel 5.2)

13.2

1. Schalten Sie das Produkt Giber die bauseits installierte
Trennvorrichtung (z. B. Sicherungen oder Leistungs-
schalter) aus.

2. Entleeren Sie das Produkt.

3.  Entsorgen Sie das Produkt und die Betriebsmittel ent-
sprechend den nationalen Vorschriften.

Produkt auBer Betrieb nehmen

14 Recycling und Entsorgung

Verpackung entsorgen
» Entsorgen Sie die Verpackung ordnungsgemaf.
» Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.

Produkt und Zubehore entsorgen

» Entsorgen Sie weder das Produkt noch die Zubehdre mit
dem Hausmull.

» Entsorgen Sie das Produkt und alle Zubehdre ordnungs-
geman.

» Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.

141 Solefliissigkeit entsorgen

» Sorgen Sie dafir, dass die Soleflissigkeit unter Beach-
tung der ortlichen Vorschriften z. B. einer geeigneten De-
ponie oder einer geeigneten Verbrennungsanlage zuge-
fhrt wird.

» Setzen Sie sich bei kleineren Mengen mit Ihrem 6rtlichen
Entsorgungsbetrieb in Verbindung.

14.2

Das Produkt ist mit dem Kaltemittel R410A gefiillt.

» Lassen Sie das Kaltemittel nur durch einen qualifizierten
Fachhandwerker mit Kaltemittelschein entsorgen.

Kiltemittel entsorgen lassen
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15 Kundendienst

Giiltigkeit: Osterreich

Kontaktdaten fiir unseren Kundendienst finden Sie unter
der auf der Riickseite angegebenen Adresse oder unter
www.vaillant.at.

Gilltigkeit: Schweiz

Kontaktdaten fiir unseren Kundendienst finden Sie unter
der auf der Riickseite angegebenen Adresse oder unter
www.vaillant.ch.

Gilltigkeit: Deutschland

Kontaktdaten fiir unseren Kundendienst finden Sie unter
der auf der Riickseite angegebenen Adresse oder unter
www.vaillant.de.
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Anhang
A Warmepumpenschema
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1 Zirkulationsanschluss 7 Sole warm
2 Kaltwasseranschluss 8 Sole kalt
3 Warmwasseranschluss C1 Kompressor
4 Anschluss Membran-Ausdehnungsgefall Heizkreis CP1 Heizungspumpe
5 Heizungsricklauf CP2 Solepumpe
6 Heizungsvorlauf FLT1 Filter
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FLT2
HE1
HE2
HE4
HG1
PT10
PT11
PT20
PT30
PZ11
S1
TT10
TT11
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Filter

Verflussiger

Verdampfer

Verdampfer fir Zwischeneinspritzung
Elektro-Zusatzheizung
Niederdrucksensor

Hochdrucksensor

Drucksensor Heizkreis

Drucksensor Sole

Hochdruckschalter
Warmwasserspeicher
Temperatursensor Kompressoreintritt

Temperatursensor Kompressoraustritt

TT14

TT17

TT20
TT21
TT30
TT31
TT50
TZ11
TZ21
Al

A\

V5

V7

Temperatursensor Zwischeneinspritzung Kompres-
sor Eintritt

Temperatursensor Elektronisches Expansionsventil
Austritt

Temperatursensor Heizungsricklauf

Temperatursensor Heizungsvorlauf
Temperatursensor Quelleneintritt

Temperatursensor Quellenaustritt
Temperatursensor Speicher

Temperaturschalter Kompressorauslass
Temperaturschalter Sicherheitstemperaturbegrenzer
Elektronisches Expansionsventil

3-Wege-Ventil Warmwasser

Elektronisches Expansionsventil Zwischeneinsprit-
zung
4-2-Wege-Ventil
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B Stromlaufplan
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1 Anschluss Speichertemperatursensor 9
2 X15 internes 3-Wege-Umschaltventil 10
3 X13 interne Solepumpe 11
4 X16 interne Heizungspumpe

5 X11 internes 4-Wege-Umschaltventil 12
6 230-V-Versorgung Reglerleiterplatte 13
7 Zur Heizungspumpe 14
8 Zum 4-Wege-Umschaltventil 15
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Zum 3-Wege-Umschaltventil (Umschaltventil Hei-
zung/Speicherladung)
Zur Elektro-Zusatzheizung

Zum Sicherheitstemperaturbegrenzer der Elektro-
Zusatzheizung

Stromversorgung zur Elektro-Zusatzheizung, zum
Kompressor

Zu den Sensoren, Schaltern und Ventilen

Zur Solepumpe
Zum Bedienfeld
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C Ungesperrte Stromversorgung 3~/N/PE 400 V (Elektroplan 1 = #1)
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L2

L1 @

SSIS
S

- X110B LIND

X102 H b
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7T T X101 E
X110 x110A

j X103
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1 Stromversorgung interne Elektro-Zusatzheizung X101
2 Stromversorgung Steuerung X103
3 permanente Stromversorgung X102
X110A optionaler Spannungsausgang zur Reglerleiterplatte
X110
(X110)
X110B optionaler Spannungsausgang zur Reglerleiterplatte
(X110)

Hauptnetzanschluss Kompressor

optionaler Spannungsausgang zur internen Elektro-
Zusatzheizung (X102)
Netzanschluss interne Elektro-Zusatzheizung

Netzanschluss Reglerleiterplatte Warmepumpe

Diese Verdrahtung entspricht dem Lieferzustand. Das Produkt wird mit einem einzigen Stromtarif (ein Verbrauchszahler) an

das Versorgungsnetz angeschlossen.

Die interne Elektro-Zusatzheizung wird (iber die werksseitig installierte Uberbriickungsleitung von X103 zu X102 ungesperrt

mit Spannung versorgt.

Die Reglerleiterplatte wird (iber die werksseitig installierte Uberbriickungsleitung von X110A zu X110 ungesperrt mit Span-

nung versorgt.
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D Zweikreis-Stromversorgung Sondertarif A - 3~/N/PE 400 V (Elektroplan 2 = 72 )

) ®

L3
L2

5"‘1 @ ><

SI9®
OI9®
©

AdD 4 h 4
h 4 v L1 N @ @ v ~ v ~ ~
D N L3 L2 L1 L1 2 13 N Q@©
X102 | Sy X101 E
X110B X110 X110A
j X103
1
1 permanente Stromversorgung interne Elektro-Zu- X110B optionaler Spannungsausgang zur Reglerleiterplatte
satzheizung (X110)
2 Stromversorgung Steuerung X101 Hauptnetzanschluss Kompressor
3 gesperrte Stromversorgung X103 optionaler Spannungsausgang zur internen Elektro-
. . Zusatzheizung (X102)
X110A tionaler S Reglerleiterplatt
?)?1?8)6‘ °r Spannungsausgang zur Reglerietierpiatie X102 Netzanschluss interne Elektro-Zusatzheizung
X110 Netzanschluss Reglerleiterplatte Warmepumpe

In diesem Fall wird die Warmepumpe mit zwei Stromtarifen (zwei Verbrauchszahler) betrieben.

Eine permanente Stromversorgung stellt den Betrieb der internen Elektro-Zusatzheizung und der Reglerleiterplatte der War-
mepumpe Uber einen eigenen Stromzahler sicher.

Die zusatzliche sperrbare Stromversorgung fiir den Kompressor erfolgt Gber einen zweiten Stromzahler und kann vom Ver-
sorgungsnetzbetreiber in Spitzenzeiten unterbrochen werden. Die Dauer und die Haufigkeit der Abschaltung bestimmt der
Versorgungsnetzbetreiber bzw. ist mit diesem abzuklaren.
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E Zweikreis-Stromversorgung Sondertarif B - 3~/N/PE 400 V (Elektroplan 3 = #3)

NA

L3 @

L2
L1

©

OO0
NN

A4 A 4 h 4

h 4 X11OB L1N 1 1 y h 4 A h 4 y
D N L3 L2 L1 D L1 2 13 N @

X102 H TF 8 X101

X110 X110A

j X103
L1 L2 L3 N

=N

1

1 gesperrte Stromversorgung interne Elektro-Zusatz- X110B optionaler Spannungsausgang zur Reglerleiterplatte

heizung (X110)
2 permanente Stromversorgung Steuerung X101 Hauptnetzanschluss Kompressor
3 gesperrte Stromversorgung X103 optionaler Spannungsausgang zur internen Elektro-

) . Zusatzheizung (X102)

X110A optionaler Spannungsausgang zur Reglerleiterplatte

()[(31 10) P 9 gang 9 P X102 Netzanschluss interne Elektro-Zusatzheizung

X110 Netzanschluss Reglerleiterplatte Warmepumpe

In diesem Fall wird die Warmepumpe mit zwei Stromtarifen (zwei Verbrauchszahler) betrieben.

Eine permanente Stromversorgung stellt den Betrieb der Nebenverbraucher (Umwalzpumpen, Regler usw.) iber einen eige-
nen Stromzahler sicher.

Die zusatzliche sperrbare Stromversorgung fiir den Kompressor und die interne Elektro-Zusatzheizung erfolgt Gber einen
zweiten Stromzahler und kann vom Versorgungsnetzbetreiber in Spitzenzeiten unterbrochen werden. Die Dauer und die
Haufigkeit der Abschaltung bestimmt der Versorgungsnetzbetreiber bzw. ist mit diesem abzuklaren.
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F  Zweikreis-Stromversorgung Warmepumpen-Tarif 3~/N/PE 400 V (Elektroplan 4 =

54)
@ Grs
O o8z D
(L1 ©
O O5
-0
v_v h 4
h 4 h 4 X11OB L1 N @ @ h 4 A 4 h 4 A 4 h 4
D N L3 L2 U1 L1 L2 13 N D
X102 | S X101 E
X110 X110A
j X103
1
1 gesperrte Stromversorgung interne Elektro-Zusatz- X110B optionaler Spannungsausgang zur Reglerleiterplatte
heizung (X110)
2 Stromversorgung Steuerung X101 Hauptnetzanschluss Kompressor
3 permanente Stromversorgung X103 optionaler Spannungsausgang zur Zusatzheizung
) . X102)
X110A tionaler S Reglerleiterplatt (
8?1?8? er spannungsausgang zur Regierierierpiatie X102 Netzanschluss interne Elektro-Zusatzheizung
X110 Netzanschluss Reglerleiterplatte Warmepumpe

In diesem Fall wird die Warmepumpe mit zwei Stromtarifen (zwei Verbrauchszahler) betrieben.

Eine permanente Stromversorgung stellt den Betrieb des Kompressors und der Reglerleiterplatte der Warmepumpe tber

einen eigenen Stromzahler sicher.

Die zusétzliche, sperrbare Stromversorgung fir die interne Elektro-Zusatzheizung erfolgt Gber einen zweiten Stromzahler
und kann vom Versorgungsnetzbetreiber in Spitzenzeiten unterbrochen werden. Die Dauer und die Haufigkeit der Abschal-
tung bestimmt der Versorgungsnetzbetreiber bzw. ist mit diesem abzuklaren.

G Ubersicht Fachhandwerkerebene

Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl, | Werkseinstel- Einstel-
. Erlauterung lung lung

min. ‘ max.

Fachhandwerkerebene —

Code eingeben ‘ 00 ‘ 99 ‘ 1 (FHW-Code 17) ‘ 00

Fachhandwerkerebene — Fehlerliste —

F.086 - F.1120" ‘ ‘ Léschen ‘

Fachhandwerkerebene -~ Testmenii — Statistiken —

Kompressor Std. aktueller Wert h

Kompressor Starts

aktueller Wert

Y Siehe Ubersicht Fehlercodes
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Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl, | Werkseinstel- Einstel-
min. max. Erlauterung lung lung

Gebaudepumpe Std. aktueller Wert h

Gebaudepumpe Starts aktueller Wert

Umweltpumpe Std. aktueller Wert h

Umweltpumpe Starts aktueller Wert

4-Wege-V. Std. aktueller Wert h

4-Wege-V. Schaltv. aktueller Wert

Lifter 1: Std. aktueller Wert h

Lifter 1: Starts aktueller Wert

Enteiser 1: Std. aktueller Wert h

Enteiser 1: Schaltv. aktueller Wert

Kiihimischer Schritte aktueller Wert

EEV Schritte el. Expansionsven- | aktueller Wert

til Schritte

EEV-VI Schritte el. Expansions- aktueller Wert

ventil Einspritz. Schritte

Schaltv. VUV Warmw. aktueller Wert

Brunnenpumpe Std. aktueller Wert h

Brunnenpumpe Starts aktueller Wert

Stromv. Heizstab Ges. aktueller Wert kWh

Schaltv. Heizstab aktueller Wert

Betr.std. Heizstab aktueller Wert h

Fachhandwerkerebene -~ Testmenii — Priifprogramme —

P.01 Heizbetrieb Auswahl

P.02 Kiihlbetrieb Auswahl

P.03 Warmwasserbetrieb Auswahl

P.04 Heizstab Auswahl

P.05 Entliiften Gebaudekreis Auswahl

P.06 Entliiften Umweltkreis Auswahl

P.07 Entliiften Umwelt- und Ge- Auswahl

baudekreis

P.08 Enteisen Auswahl

Fachhandwerkerebene — Testmenii -~ Sensor-/Aktortest -

Aktoren

Gebaudekreisaktoren

T.01 Gebaudekreispumpe Leis- 0 100 % 5, aus aus

tung

T.02 Vorrangumschaltventil Heizung Warm- Heizung, Warmwasser Heizung

Warmwasser wasser

T.03 Vorrangumschaltventil Kiih- | Heizen Kahlen Heizen, Kuhlen Heizen

lung (nur bei passiver Kiihlung!)

Umweltkreisaktoren

T.14 Umweltkreispumpe Leis- 0 100 % 5 0

tung

T.16 Kiihlungsmischer Position schlief3t offnet schlieRt, steht, 6ffnet steht

(nur bei passiver Kiihlung!)

T.17 Brunnenpumpe aus an aus, an aus

T.18 Lufter 1 Leistung (nur bei 0 100 % 5 0

Umweltkreistyp Luft/Sole!)

T.19 Enteiser 1 (nur bei Umwelt- | aus an aus, an aus

kreistyp Luft/Sole!)

" Siehe Ubersicht Fehlercodes
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Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl, | Werkseinstel- Einstel-
- Erlauterung lung lung

min. max.

Kaltemittelkreisaktoren

T.32 4-Wege-Ventil (nur bei akti- | offen geschlos- offen, geschlossen geschlossen

ver Kiihlung!) sen

T.33 Position: EEV 0 100 % 0

T.34 Position: EEV-VI 0 100 % 5 0

Weitere Aktoren

T.45 Fehlerausgang aus an aus, an aus

T.46 MA2 Ausgang aus an aus, an aus

T.47 Systempumpe Leistung 0 100 % 5 0

T.48 Zirkulationspumpe aus an aus, an aus

T.49 Relais: Kiihlen aktiv (nur bei | aus an aus, an aus

passiver oder aktiver Kiihlung!)

Sensoren

Gebaudekreissensoren

T.79 Vorlauftemperatur -40 90 °C 0,1

T.80 Temperatur Kiihlungsvor- -40 90 °C 0,1

lauf (nur bei passiver Kiihlung!)

T.81 Ricklauftemperatur -40 90 °C 0,1

T.82 Gebaudekreis: Druck 0 4,5 bar 0,1

T.83 Gebaudekreis: Durchfluss 0 4000 I/h 1

T.84 Sperrkontakt S20 offen geschlos- offen, geschlossen geschlossen

sen

T.85 STB Heizsstab geschlos- | offen geschlossen, offen geschlossen
sen

T.86 Speichertemperatur -40 90 °C 0,1

Umweltkreissensoren

T.97 Umweltkreis: Einlasstempe- | -40 90 °C 0,1

ratur

T.98 Umweltkreis: Auslasstem- -40 90 °C 0,1

peratur

T.99 Temperatur Brunneneinlass | -40 90 °C 0,1

(nur bei Umweltkreistyp Brun-

nen!)

T.100 Temperatur Brunnenaus- -40 90 °C 0,1

lass (nur bei Umweltkreistyp

Brunnen!)

T.101 Umweltkreis: Druck 0 4.5 bar 0,1

T.102 Fehlerkontakt Umwelt- geschlos- | offen geschlossen, offen geschlossen

kreispumpe sen

T.103 Umweltkreis: Druckwach- geschlos- | offen geschlossen, offen geschlossen

ter (nur bei Umweltkreis Erd- sen

reich/Sole!)

T.105 Lufteinlasstemp. Liifterein- | —-40 90 °C 0,1

heit 1 (nur bei Umweltkreistyp

Luft/Sole!)

T.106 Soleauslasstemp. Liifter- -40 90 °C 0,1

einheit 1 (nur bei Umweltkreistyp

Luft/Sole!)

T.107 STB Liiftereinheit 1 (nur geschlos- | offen geschlossen, offen geschlossen

bei Umweltkreistyp Luft/Sole!) sen

Kaltemittelkreissensoren

T.121 Kompressorauslasstempe- | -40 135 °C 0,1

ratur

T.122 Kompressoreinlasstempe- | -40 90 °C 0,1

ratur

T.123 Temperatur EEV-VI Einlass | -40 90 °C 0,1

Y Siehe Ubersicht Fehlercodes
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Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl, | Werkseinstel- Einstel-
- Erlauterung lung lung
min. max.
T.124 Temperatur EEV-VI Aus- -40 90 °C 0,1
lass
T.127 Hochdruck 0 47 bar (abs) 0,1
T.128 Kondensationstemperatur | -40 70 °C 0,1
T.129 Niederdruck 0 22 bar (abs) 0,1
T.130 Verdampfungstemperatur -40 90 °C 0,1
T.131 Sollwert Uberhitzung -40 90 K 0,1
T.132 Istwert Uberhitzung -40 90 K 0,1
bis 20 K sind normale
Betriebsparameter
T.134 Hochdruckschalter geschlos- | offen geschlossen, offen geschlossen
sen
T.135 Temperaturschalter Kom- geschlos- | offen geschlossen, offen geschlossen
pressor Auslass sen
Weitere Sensoren
T.146 AuBentemperatur -40 90 °C 0,1
T.147 DCF Status Aktueller Wert kein DCF-Signal
validiere DCF-Signal
gliltiges DCF-Signal
T.148 Systemtemperatur -40 90 °C 0,1
T.149 ME Eingang geschlos- | offen geschlossen, offen offen
sen
Fachhandwerkerebene -~ Konfiguration —
Sprache aktuelle Sprache auswahlbare Sprachen 02 English
Kontaktdaten Telefonnummer Telefonnummer 0-9
Kompressorstart ab -999 0 °min 1 -60
Max. Riicklauftemp. 30 70 °C 1 70
Komp. Hysterese 3 15 1 7
max. Restforderhdhe 200 1000 mbar 10 1000
Konf. Gebaudep. Heiz. Auto 100 % 1 Auto
Konf. Gebaudep. Kiihl. Auto 100 % 1 Auto
Konf. Gebaudep. WW Auto 100 % 1 Auto
Resetsperrzeit Sperrz. n. Ein- 0 120 min 10 0
schalten der Spannungsvers.
Leistungsgr. Heizst. extern 9 kW 400 V 3 Phasen 9
- extern
- 2kW
- 3,5kw
- 55kwW
- TkW
- 9kW

Y Siehe Ubersicht Fehlercodes
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chen?

Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl, | Werkseinstel- Einstel-
- Erlauterung lung lung
min. max.
Umweltpumpe Sollwert 1 100 % 1 Luft/Sole
- VWF 58/4:
55
- VWF 88/4:
78
- VWF 118/4:
86
Erdreich/Sole
-  VWF 58/4:
100
-  VWEF 88/4:
100
- VWF 118/4:
100
Brunnen
- VWEF 58/4:
47
-  VWF 88/4:
100
- VWF 118/4:
100
Konf. Liifter Auto, 1 100 % 1 Auto
Fliisterbetrieb Lufter 0 40 % 1 20
Einfrierschutz Erdreich/ | 5 °C 1 Erdreich/Sole:
Sole: -14 -7
Luft/Sole: Luft/Sole: -28
-28 Brunnen: +2
Brunnen:
+2
Umweltkreis Typ aktueller Wert Erdreich/Sole
Luft/Sole
Brunnen
Freigabe Notbetrieb aus an aus, an aus
Kiihlungstechnologie Keine Pass. Keine Kiihlung 0
Kdhlung | Kuhl. Aktive Kiihlung
bauseits Pass. Kiihl. Zubehor
Pass. Kuhl. bauseits
Geratekennung 40 44 Aktueller Wert VWEF 5x/4 = 40
VWEF 8x/4 = 41
VWF 11x/4 = 42
Softwareversion aktueller Wert der XXXX.XX.XX
Reglerleiterplatte
(HMU xxxx) und des
Displays (Al xxxx)
Softwareversion der
Netzanschlussleiter-
platte TB
Softwareversion des
Anlaufstrombegren-
zers ICL
Softwareversion der
ersten Luftereinheit
OMU1
Softwareversion der
zweiten Liftereinheit
OMuU2
Fachhandwerkerebene — Resets —
Einschaltverzégerung abbre- Ja, Nein Nein

Y Siehe Ubersicht Fehlercodes
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Einstellebene Werte Einheit Schrittweite, Auswahl, | Werkseinstel- Einstel-
—ry max. Erlauterung lung lung
Statistiken zuriicksetzen? Ja, Nein Nein
Werkseinstellungen Ja, Nein Nein
Fachhandwerkerebene — Start Inst.assistent —
Sprache auswahlbare Sprachen 02 English
Umweltkreis Typ Auswahlen Luft/Sole
Erdreich/Sole
Brunnen
Einfrierschutz Erdreich/ | 5 °C 1 Erdreich/Sole:
Sole: -14 -7
Luft/Sole: Luft/Sole: -28
-28 Brunnen: +2
Brunnen:
+2
Leistungsgr. Heizst. extern 9 kW 1 9
400 V 3 Phasen
- extern
- 2kW
- 3,5kw
- 55kwW
- TkW
- 9kW
Kiihlungstechnologie Keine Pass. Keine Kiihlung Keine Kihlung
Kihlung | Kahl. Aktive Kihlung
bauseits Pass. Kiihl. Zubehdr
Pass. Kuhl. bauseits
Priifprogramm: Entliiften Um- Test nicht | Test aktiv Test nicht aktiv, Test Test nicht aktiv
welt- und Gebaudekreis aktiv aktiv
Prifprogramm: Entliiften Gebdu- | Test nicht | Test aktiv Test nicht aktiv, Test Test nicht aktiv
dekreis aktiv aktiv
Prifprogramm: Entliiften Um- Test nicht | Test aktiv Test nicht aktiv, Test Test nicht aktiv
weltkreis aktiv aktiv
Kontaktdaten Telefonnummer Telefonnummer 0-9 leer
Installationsassistenten been- Ja, zurtick
den?

Y Siehe Ubersicht Fehlercodes

H Statuscodes — Ubersicht

Hinweis

fm\
)

weise nicht sichtbar.

Da die Codetabelle firr verschiedene Produkte genutzt wird, sind einige Codes beim jeweiligen Produkt méglicher-

Statuscode ani(:::::\:r;g | Anzeige im Display der War-
Anzeigen bezogen auf das Warmepumpensystem
S.34 Heizbetrieb Frostschutz

S.91 Servicemeldung Demo-Modus
S.100 Bereitschaft

S.101 Heizen: Kompressorabschaltung
S.102 Heizen: Kompressor gesperrt
S.103 Heizen: Vorlauf

S.104 Heizen: Kompressor aktiv

S.107 Heizen: Nachlauf

S.111 Kiihlen: Kompressorabschaltung
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Bedeutung / Anzeige im Display der War-

Statuscode mepumpe

S.112 Kiihlen: Kompressor gesperrt

S.113 Kiihlen: Vorlauf Kompressorbetrieb
S.114 Kiihlen: Kompressor aktiv

S.117 Kiihlen: Nachlauf Kompressorbetrieb
S.118 Kiihlen: Vorlauf

S.119 Kiihlen: Mischer aktiv

S.125 Heizen: Heizstab aktiv

S.131 Warmwasser: Kompressorabschaltung
S.132 Warmwasser: Kompressor gesperrt
S.133 Warmwasser: Vorlauf

S.134 Warmwasser: Kompressor aktiv
S.135 Warmwasser: Heizstab aktiv

S.137 Warmwasser: Nachlauf

S. 141 Heizen: Heizstababschaltung

S.142 Heizen: Heizstab gesperrt

S.151 Warmwasser: Heizstababschaltung
S.152 Warmwasser: Heizstab gesperrt

Anzeigen allgemei

ner Art

S.170

Kompressor: Phasenausfall

S.A71 Kompressor: Falsche Phasenreihenfolge

S.172 Kompressor: Fehler Anlaufstrombegr.

S.173 Sperrzeit des Energieversorgungsunter-
nehmens (EVU)

S.201 Prifprogramm: Entliiftung Umweltkreis
aktiv

S.202 Priifprogramm: Entliiftung Gebaudekreis
aktiv

S.203 Aktortest aktiv

Anzeigen bezogen

auf die Kommunikation

S.211

Verbindungsfehler: Display nicht erkannt

S.212 Verbindungsfehler: Regler nicht erkannt
S.213 Verbindungsfehler: Liifter 1 nicht erkannt
S.214 Verbindungsfehler: Liifter 2 nicht erkannt
S.215 Verbindungsfehler: TMB nicht erkannt
S.216 Verbindungsfehler: ASB nicht erkannt

Anzeigen bezogen

auf den Umweltkreis

S.242

Umweltkreis: Auslasstemperatur zu nied-
rig

S.246 Umweltkreis: Druck zu niedrig

S.247 Umweltkreis: Fehlerkontakt Pumpe offen

S.248 Liiftereinheit: Enteisung nur Liifter

S.249 Luftereinheit: Enteisung nur Liifter

S.252 Liiftereinheit 1: Liifter blockiert

S.253 Liiftereinheit 1: STB gedffnet

S.254 Liiftereinheit 1: Enteisung zu lang

S.255 Liftereinheit 1: Lufteinlasstemp. zu hoch

S.256 Liiftereinheit 1: Lufteinlasstemp. zu nied-
rig

S.265 Umweltkreis: Druckwachter offen

S.266 Umweltkreis: Auslasstemperatur zu hoch

Anzeigen bezogen

auf den Gebaudekreis
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Bedeutung / Anzeige im Display der War-

Statuscode
mepumpe

S.272 Gebaudekreis: Restférderhohenbegren-
zung aktiv

S.273 Gebaudekreis: Vorlauftemperatur zu nied-
rig

S.274 Gebaudekreis: Druck zu niedrig

S.275 Gebdaudekreis: Durchfluss zu niedrig

S.276 Gebaudekreis: Sperrkontakt S20 offen

S.277 Gebaudekreis: Pumpenfehler

Anzeigen bezogen

auf den Kaltemittelkreis

S.302

Hochdruckschalter geoffnet

S.303 Kompressorauslasstemperatur zu hoch

S.304 Verdampfungstemperatur zu niedrig

S.305 Kondensationstemperatur zu niedrig

S.306 Verdampfungstemperatur zu hoch

S.308 Kondensationstemperatur zu hoch

S.311 Umweltkreis: Einlasstemperatur zu nied-
rig

S.312 Gebaudekreis: Riicklauftemperatur zu
niedrig

S.313 Umweltkreis: Einlasstemperatur zu hoch

S.314 Gebaudekreis: Riicklauftemperatur zu
hoch

S.240 Kompressorol zu kalt, Umgebung zu kalt

Anzeigen bezogen

auf den Kreis der Elektro-Zusatzheizung

S.350

Heizstab: STB geoffnet

S.351 Heizstab: Vorlauftemperatur zu hoch
S.352 Heizstab: Druck zu niedrig

S.353 Heizstab: Durchfluss zu niedrig
S.354 Heizstab: Phasenausfall

| Wartungsmeldungen

Code Bedeutung Ursache Behebung
M.32 Gebaudekreis: Druck niedrig — Druckverlust im Gebaudekreis durch | — Gebaudekreis auf Undichtigkeiten
Leckage oder Luftpolster prifen, Heizwasser nachfillen und
— Drucksensor Gebaudekreis defekt entltiften
— Steckkontakt auf der Leiterplatte und
am Kabelbaum priifen, Drucksensor
auf korrekte Funktion prifen, Druck-
sensor ggf. austauschen
M.33 Liiftereinheit: Reinigung erforderl. | — Lufteintritt oder Luftaustritt des Luft- — Die Liftereinheit wird haufiger ent-
Nur bei Sole-Warmetauschers verschmutzt reift als notwendig. Die Effizienz der
Warme- - Warmeiibertragung aus der Luft auf Wérmepumpe sinkt.
quelle: das Warmetragermedium zu gering Luftereinheit (Luft-Sole-Warmetau-
Luft - Soleleitungen vertauscht scher) vom Schmutz befreien und
—  Luft im Umweltkreis reinigen
—  Enteiser defekt - Anschll’jssg auf korr(—ikte Zuordnung
. . . - der Soleleitungen prifen
— Flustertbetrieb Lufter aktiviert . .
—  Umuweltkreis entllften
— Enteiser prifen (Sensor-/Aktortest?)
— Flusterbetrieb reduzieren
— Flusterbetrieb Lifter vollstandig
deaktivieren
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Code Bedeutung Ursache Behebung
M.34 Umweltkreis: Druck niedrig —  Druckverlust im Umweltkreis durch — Umuweltkreis auf Undichtigkeiten pri-
Leckage oder Luftpolster fen, Medium (Sole/Wasser) nach-
- Drucksensor Umweltkreis defekt fiillen und entidiften
—  Steckkontakt auf der Leiterplatte und
am Kabelbaum priifen, Drucksensor
auf korrekte Funktion prifen, Druck-
sensor ggf. austauschen
M.49 Umweltkreis: Soleleitungen ver- — Anschlusse auf korrekte Zuordnung
Nur bei tauscht der Soleleitungen priifen
Warme-
quelle:
Luft

J Fehlercodes

i

Hinweis

Da die Codetabelle fur verschiedene Produkte genutzt wird, sind einige Codes beim jeweiligen Produkt méglicher-

weise nicht sichtbar.

Bei den Fehlern, die ursachlich auf Komponenten im Kaltemittelkreis zurtickzufiihren sind, benachrichtigen Sie den Kunden-

dienst.
Code Bedeutung Ursache Behebung
F.070 Fehler ungiiltige Gerdtekennung — Tausch der Regelungsplatine und — Korrekte Geratekennung einstellen
Displayplatine
F.514 Fihlerfehler: Temp. Kompressor- - Fihler nicht angeschlossen oder — Fduhler priifen und ggf. austauschen
einlass Fuhlereingang kurzgeschlossen — Kabelbaum austauschen
F.517 Fuhlerfehler: Temp. Kompresso- — Fihler nicht angeschlossen oder — Fuhler prifen und ggf. austauschen
rauslass Flhlereingang kurzgeschlossen —  Kabelbaum austauschen
F.519 Fuhlerfehler: Temp. Gebaudekreis- | — Fuhler nicht angeschlossen oder — Fuhler prifen und ggf. austauschen
riickl. Fahlereingang kurzgeschlossen —  Kabelbaum austauschen
F.520 Fuhlerfehler: Temp. Gebaudekreis- | — Fuhler nicht angeschlossen oder — Fuhler prifen und ggf. austauschen
vorlauf Fuhlereingang kurzgeschlossen —  Kabelbaum austauschen
F.532 Gebaudekreis: Durchfluss zu — Absperrhahn wurde nicht geoffnet — Absperrhdhne, Thermostatventile,
niedrig -  Gebaudekreispumpe defekt Uberstrdmventil und Schmutzfilter
— Alle Abnehmer im Heizungssystem prifen
sind geschlossen — Mindestdurchfluss von 35 % des No-
—  Durchfluss zu gering fiir die Erfas- mlnaulvolume.nstromes S|cherstejllen
sung mit dem Volumenstromsensor | = Gebaudekreispumpe auf Funktion
(<120 I/h) prifen
- Thermostatventil(e) defekt - Gebaudekreis entliften
- Kein Uberstréomventil bei Systemen
ohne Puffer vorhanden
- Uberstromventil falsch eingestellt
oder defekt
—  Luft in der Warmepumpe
— Minderleistung der Pumpe oder
Pumpe defekt
— Verflussiger verschmutzt
— Vorhandene Schmutzfilter zugesetzt
F.546 Fiihlerfehler: Hochdruck — Fuhler nicht angeschlossen oder — Funhler priifen (z. B. mit Monteurhilfe)
Flhlereingang kurzgeschlossen und ggf. austauschen
— Kabelbaum austauschen
F.583 Gebaudekreis: Vorlauftemp. zu — Vier-Wege-Ventil ist mechanisch — Durchfluss Gebaudekreis priifen
niedrig blockiert —  Steckkontakt auf der Leiterplatte und
— Temperatursensor im Vorlauf ist am Kabelbaum priifen
defekt - Fiihler auf korrekte Funktion priifen
—  Luft im Gebaudekreis (Widerstandsmessung anhand Fiih-
lerkennwerte)
— Fuhler austauschen
— Gebaudekreis entliiften
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Code Bedeutung Ursache Behebung
F.685 Verbindungsfehler: Regler nicht — Systemregler wurde bereits erkannt, | — eBUS-Verbindung zum Systemregler
erkannt aber die Verbindung ist abgebrochen prifen
F.701 Fiihlerfehler: Temp. Umweltkrei- — Fuhler nicht angeschlossen oder — Fuhler priifen und ggf. austauschen
seinlass Fuhlereingang kurzgeschlossen —  Kabelbaum austauschen
F.702 Fiihlerfehler: Temp. Umweltkreis- | — Fuhler nicht angeschlossen oder — Fuhler priifen und ggf. austauschen
auslass Fuhlereingang kurzgeschlossen —  Kabelbaum austauschen
F.703 Fiihlerfehler: Niederdruck — Fihler nicht angeschlossen oder — Fuhler prifen und ggf. austauschen
Flhlereingang kurzgeschlossen —  Kabelbaum austauschen
F.704 Fiihlerfehler: Gebdudekreisdruck — Fahler nicht angeschlossen oder — Fuhler prifen und ggf. austauschen
Fuhlereingang kurzgeschlossen _  Kabelbaum austauschen
F.705 Fiihlerfehler: Umweltkreisdruck — Fahler nicht angeschlossen oder — Fuhler priifen und ggf. austauschen
Flhlereingang kurzgeschlossen —  Kabelbaum austauschen
F.708 Verbindungsfehler: Liiftereinheit 1 | — Keine elektrische Verbindung — Elektrische Verbindung der Lifterein-
Keine eBUS-Verbindung heit 1 prufen (Leitungsanschluss pri-
fen, Kontaktfehler?, hat der Leitungs-
schutzschalter im Anschlusskasten
ausgelost?)
— eBUS-Verbindung zur Luftereinheit 1
prifen
— Adressschalterposition auf der
Leiterplatte der Luftereinheit 1 pri-
fen. Erforderliche Schalterposition: 1
F.710 Umweltkreis: Auslasstemp. zu —  Umweltkreispumpe defekt —  Durchfluss Umweltkreis priifen
niedrig — Temperatursensor Umweltkreisaus- | — Steckkontakt auf der Leiterplatte und
lass defekt am Kabelbaum priifen
—  Zu geringer Volumenstrom im Um- —  Fuhler auf korrekte Funktion prifen
weltkreis (Widerstandsmessung anhand Fiih-
- Luftim Umweltkreis lerkennwerte)
— Einstellung der Geratekennung - Fhler austauschen
(DSN) wurde bei Austausch der — Volumenstrom der Umweltkreis-
Reglerleiterplatte (HMU) nicht Gber- pumpe prufen (optimale Spreizung
nommen 3 K)
— Einstellung des Einfrierschutzes —  Umuweltkreis entliften
wurde bei Austausch der Reglerlei- — Einstellung der Geratekennung
terplatte (HMU) nicht Gbernommen (DSN) immer priifen
— Eingestellten Wert furr den Einfrier-
schutz entsprechend des vorliegen-
den Umweltkreistyps am Bedienfeld
prifen
F.714 Umweltkreis: Druck zu niedrig —  Druckverlust im Umweltkreis durch —  Umuweltkreis auf Undichtigkeiten
Leckage oder Luftpolster prifen
— Umweltkreis-Drucksensor defekt — Medium (Sole/Wasser) nachfiillen,
entliften
— Steckkontakt auf der Leiterplatte und
am Kabelbaum prifen
— Drucksensor auf korrekte Funktion
prifen
— Drucksensor austauschen
F.715 Umweltkreis: Fehlerkontakt — Die Elektronik der Hocheffizienz- —  Warmepumpe fir mindestens
Pumpe offen pumpe hat einen Fehler (z. B. Tro- 30 Sek. stromlos schalten
ckenlauf, Blockade, Uberspannung, | -  Steckkontakt auf der Leiterplatte
Unterspannung) festgestellt und hat prifen
verrllegelnd abgeS(.:haItet. —  Pumpenfunktion prifen
- Ll‘m |m. Lﬂmweltkrels" o - Umweltkreis entliiften
- ;/lskhosnat der Soleflissigkeit ist zu — Mischungsverhaltnis der Soleflissig-
0c keit mit einem Refraktometer prifen
— SchmutZfilter/Siebe auf Verschmut-
zung prifen
— Luftabscheider priifen
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Code Bedeutung Ursache Behebung
F.718 Liiftereinheit 1: Lifter blockiert — Bestatigungssignal fehlt, dass Lufter | — Luftweg prifen, ggf. Blockade entfer-
rotiert. nen
— Sicherung F1 der Leiterplatte in der
Luftereinheit (OMU) priifen und ggf.
ersetzen
—  Pumpenfunktion prifen
—  Umweltkreis entliften
F.719 Liiftereinheit 1: STB geo6ffnet — Der Sicherheitstemperaturbegrenzer | - Umweltkeispumpe auf Umlauf prifen
des Enteisers ist gedffnet aufgrund - Ggf. Absperrhahne 6ffnen. Riick-
von zu geringem Volumenstrom bzw. setzung des Sicherheitstemperatur-
Soletemperaturen tiber 65 °C begrenzers erfolgt automatisch, so-
— Betrieb des Enteisers aulRerhalb des bald die Temperatur an der Siche-
zulassigen Einsatzbereichs rung 30 °C wieder unterschreitet. Ist
- Enteiserbetrieb bei nicht befiilltem der Sicherheitstemperaturbegrenzer
Solekreis bei einer Temperatur im Enteiser
- Bei Enteiserbetrieb mit Soletem- unter 65 °C (bzw. 3000} noch off:an,
peraturen tiber 115 °C I6st die wurcljen Tempgraturen ubgr 115 °C
Schmelzsicherung des Sicherheits- erreicht un_(_j die Schmelzsicherung
temperaturbegrenzers aus und erfor- hat ausgelost.
dert einen Austausch. — Sicherung F1 des Luft-Sole-Kollek-
tors priifen und ggf. ersetzen
— Sicherheitstemperaturbegrenzer
austauschen
F.723 Gebdaudekreis: Druck zu niedrig —  Druckverlust im Gebaudekreis durch | — Gebaudekreis auf Undichtigkeiten
Leckage oder Luftpolster prifen
— Gebaudekreis-Drucksensor defekt — Wasser nachfiillen, entllften
—  Steckkontakt auf der Leiterplatte und
am Kabelbaum priifen
— Drucksensor auf korrekte Funktion
prifen
— Drucksensor austauschen
F.724 Fiihlerfehler: Temp. Lufteinl. Liifte- | — Fuhler nicht angeschlossen oder — Fuhler in der Liftereinheit prifen
reinh.1 Fuhlereingang kurz geschlossen (siehe Kennwerte im Anhang) und
ggf. austauschen
— Kabelbaum in der Liftereinheit aus-
tauschen
F.725 Fiihlerfehler: Temp. Sole- — Fuhler nicht angeschlossen oder — Fuhler in der Luftereinheit prifen
vorl.Liftereinh.1 Flhlereingang kurz geschlossen (siehe Kennwerte im Anhang) und
ggf. austauschen
— Kabelbaum in der Liftereinheit aus-
tauschen
F.731 Hochdruckschalter geoffnet — Kaltemitteldruck zu hoch. Der inte- — Gebaudekreis entliiften
grierte Hochdruckschalter hat bei - Zu geringer Volumenstrom durch
46 bar (g) bzw. 47 bar (abs) ausge- SchlieRen von Einzelraumreglern bei
16st einer FuRbodenheizung
— Nicht ausreichende Energieabgabe —  Vorhandene Schmutzsiebe auf
Uber den jeweiligen Kondensator Durchlassigkeit priifen
— Kaltemitteldurchsatz zu gering (z. B.
elektronisches Expansionsventil
defekt, Vier-Wege-Ventil ist mecha-
nisch blockiert, Filter verstopft). Kun-
dendienst benachrichtigen.
— VWL SA (Kuhlbetrieb): Luftereinheit
auf Verschmutzung prifen
F.732 Kompressorauslasstemperatur zu | Die Kompressor-Auslasstemperatur liegt | — Niederdrucksensor, Kompressorein-

hoch

Uiber 130 °C:

— Einsatzgrenzen Uberschritten

— EEV funktioniert nicht oder 6ffnet
nicht korrekt

— Kaltemittelmenge zu gering

lassflihler und -auslassfihler priifen

EEV prifen (féahrt das EEV in den
Endanschlag? Sensor-/Aktortest
nutzen)

Kaltemittelmenge prifen (siehe
Technische Daten)

Dichtheitsprifung durchfiihren
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Code Bedeutung Ursache Behebung
F.733 Verdampfungstemperatur zu nied- | — Kein Durchfluss im Umweltkreis —  Durchfluss im Umweltkreis priifen
rig (Heizbetrieb) - Dimensionierung des Umweltkrei-

— Zu geringer Energieeintrag im Um- ses priifen (Heizbetrieb) fir Erd-
weltkreis (Heizbetrieb) oder Gebau- reich/Sole und Grundwasser/Sole
dekreis (Kihlbetrieb) - Sofern Thermostatventile im Gebau-

dekreis vorhanden sind auf Eignung
fur Kuhlbetrieb prufen (Kuhlbetrieb)
— VWL_SA (Heizbetrieb)
— Luftereinheit auf Verschmutzung
prifen
— EEV prufen (fahrt das EEV in
den Endanschlag? Sensor-
/Aktortest nutzen)
— Niederdrucksensor und Kompressor-
einlassflhler priifen
F.735 Verdampfungstemperatur zu hoch | — Temperatur im Umweltkreis — Fremdwarmeeintrag verringern oder
(Heizbetrieb) bzw. Gebaude- unterbinden
kreis (Kuhlbetrieb) zu hoch fiir - Enteiser priifen (heizt obwohl Aus im
Kompressorbetrieb Sensor-/Aktortest?)
- Einspeisung von Fremdwarme in den | _  EEV priifen (fahrt das EEV in den
Umweltkreis Endanschlag? Sensor-/Aktortest
nutzen)
— Kompressoreinlassfuhler und Nieder-
drucksensor priifen
F.740 Umweltkreis: Einlasstemperatur — Einlasstemperatur im Umweltkreis zu | — Dimensionierung des Umweltkreises
zu niedrig niedrig fir Kompressorstart Heizen: prifen

—  Luft/Sole: Umweltkreiseinlasstempe- | ~ Sensoren prilfen
ratur < -28 °C

— Erdreich/Sole: Umweltkreiseinlass-
temperatur < -7 °C

— Grundwasser/Sole: Grundwasser-

Einlasstemperatur < 2 °C
F.741 Gebaudekreis: Riicklauftemp. zu — Ricklauftemperatur im Gebaudekreis | — Heizen: Vier-Wege-Ventil auf Funk-
niedrig zu niedrig fir Kompressorstart tion prifen

Heizen:

— Ricklauftemperatur < 5 °C

Kuhlen:

— Ricklauftemperatur < 10 °C

F.742 Umweltkreis: Einlasstemperatur — Einlasstemperatur im Umweltkreis zu | — Heizen: Vier-Wege-Ventil auf Funk-
zu hoch hoch fur Kompressorstart tion prifen

— Soleeinlasstemperatur > 50 °C B Umweltkreis"prijfen

- Einspeisung von Fremdwarme in den | ~ Sensoren prilfen
Umweltkreis - Fremdwéarmeeintrag verringern oder

unterbinden
F.743 Gebaudekreis: Riicklauftemp. zu — Ricklauftemperatur im Gebaudekreis | — Kuhlen: Vier-Wege-Ventil auf Funk-
hoch zu hoch fir Kompressorstart tion prifen

Heizen: — Sensoren prifen

— Ricklauftemperatur > 55 °C bis
60 °C
(abhangig von der Soleeinlasstempe-
ratur)

Kuhlen:

— Ricklauftemperatur > 35 °C

F.783 Verbindungsfehler: Terminal Kabel nicht oder falsch angeschlossen Verbindungsleitung zwischen Netzan-
board (TMB) schlussleiterplatte und Reglerleiterplatte
bzw. Netzanschlussleiterplatte prufen

F.784 Verbindungsfehler: Anlaufstrom- Kabel nicht oder falsch angeschlossen Verbindungsleitung zwischen Netzan-
begr. schlussleiterplatte und Anlaufstrom-

begrenzer prifen
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Code Bedeutung Ursache Behebung
F.787 Umweltkreis: Druckwachter offen —  Druckverlust im Umweltkreis durch — Umuweltkreis auf Undichtigkeiten
Leckage oder Luftpolster prifen
—  Umweltkreis-Druckwachter defekt — Medium (Sole/Wasser) nachfiillen,
- Leitung entweder zwischen X110B entliften
und X110 oder X110 und X110A — Schraubkontakt auf der Leiterplatte
der Netzanschlussleiterplatte nicht prifen
angeschlossen. An X131 liegen —  Druckwéchter auf korrekte Funktion
keine 230 V an. Wird als Offnen des prifen
Elqgangskontakts interpretiert. _  Druckwachter austauschen
B I?Arucllfefan X131 tand). GréR — Korrekte Verdrahtung von X110B mit
(Auslieferungszustand). GroRere X110 oder X110A mit X110 priifen
Spannungsschwankungen in der )
Stromversorgung kénnen zur - Spaqqungsschwar?.kungen im Netz
Fehlermeldung fihren. b?seltlgen, bspvxfl. Uber Baustrom
—  Sicherung T4 defekt — Sicherung T4 prifen und ggf. aus-
tauschen
F.788 Gebaudekreis: Pumpenfehler — Die Elektronik der Hocheffizienz- —  Warmepumpe fiir mindestens
pumpe hat einen Feh_ler (z. B. Tro- 30 Sek. stromlos schalten
ckenlauf, Blockade, Uberspannung, | —  Steckkontakt auf der Leiterplatte
Unt(_arspannung) festgestellt und hat priifen
verriegelnd abgeschaltet. —  Pumpenfunktion priifen
— Gebaudekreis entliiften
F.792 Fiihlerfehler: Temp. VI Einlass — Fuhler nicht angeschlossen oder — Fuhler priifen und ggf. austauschen
Fuhlereingang kurzgeschlossen —  Kabelbaum austauschen
F.793 Fiihlerfehler: Temp. EEV-VI Aus- — Fuhler nicht angeschlossen oder — Fuhler prifen und ggf. austauschen
lass Flhlereingang kurzgeschlossen —  Kabelbaum austauschen
F.797 Fuhlerfehler: Temp. Kiihlungsvor- | — Fuhler nicht angeschlossen oder — Fuhler prifen und ggf. austauschen
lauf Flhlereingang kurzgeschlossen _  Kabelbaum austauschen
F.798 Fiihlerfehler: Temp. Brunnenein- — Fihler nicht angeschlossen oder — Fuhler priifen und ggf. austauschen
lass Fuhlereingang kurzgeschlossen —  Kabelbaum austauschen
F.799 Fiihlerfehler: Temp. Brunnenaus- — Fuhler nicht angeschlossen oder — Fuhler prifen und ggf. austauschen
lass Fuhlereingang kurzgeschlossen —  Kabelbaum austauschen
F.1100 Heizstab: STB geoffnet Der Sicherheitstemperaturbegrenzer — Gebaudekreispumpe auf Umlauf
der Elektro-Zusatzheizung ist gedffnet priifen
aufgrund von: - Ggf. Absperrhihne &ffnen. Riick-
- zu geringem Volumenstrom oder Luft setzung des Slcherheltstemperatur-
. : . begrenzers erfolgt automatisch, so-
im Gebaudekreis . .
. . o . bald die Temperatur an der Siche-
- He|z§tabbetr.|eb bei nicht befiilltem rung 55 °C wieder unterschreitet.
Gebaudekreis Betitigen Sie zusétzlich
— Heizstabbetrieb bei Vorlauftem- '9 . ! zu' 2l ’
peraturen tiber 110 °C Iést die Ist der Slcherhe_ltstemperatur- _
Schmelzsicherung des Sicherheits- begrenzer bei einer Temperatur in
temperaturbegrenzers aus und erfor- der Elektro-Zusatzheizung unter
dert einen Austausch 55 C“noch offen, wurc!en Tempgra-
Ei . Fremdwa ind turen tber 110 °C erreicht und die
B Inspeisung von Fremdwarme in den Schmelzsicherung hat ausgelost.
Gebaudekreis . .
—  Sicherheitstemperaturbegrenzer
austauschen
— Fremdwéarmeeintrag verringern oder
unterbinden
F.1117 Kompressor: Phasenausfall — Anlaufstrombegrenzer defekt oder — Sicherung prifen
falsch angeschlossen - Elektro-Anschliisse priifen
- Sicherung defekt —  Spannung am Elektro-Anschluss der
— Schlecht angezogene Elektro-An- Warmepumpe messen
schlisse — EVU Sperrzeit auf unter drei Stun-
— Zu niedrige Netzspannung den verkirzen
— Spannungsversorgung Kompres-
sor/Niedertarif nicht angeschlossen
— EVU Sperre Gber mehr als drei
Stunden
F.1118 Kompressor: Falsche Phasenrei- — falsche Reihenfolge des Phasenan- — Phasenreihenfolge durch Vertau-

henfolge

schlusses an der Netzeinspeisung

— Anlaufstrombegrenzer defekt oder
falsch angeschlossen

schen von jeweils 2 Phasen an der
Netzeinspeisung andern

Anlaufstrombegrenzer Uberpriifen
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kasten hat ausgel6st.
— Defekt der Elektro-Zusatzheizung

— Schlecht angezogene Elektro-An-
schliisse

— Zu niedrige Netzspannung

— EVU Sperre Gber mehr als drei
Stunden

Code Bedeutung Ursache Behebung
F.1119 Kompressor: Fehler Anlaufstrom- | — Anlaufstrombegrenzer defekt oder — samtliche Steckkontakte priifen
begr. falsch angeschlossen - Verbindung ASB-Kompressor priifen
- zu niedrige Netzspannung - Verbindung ASB-Reglerplatine prii-
fen
— Austausch ASB
F.1120 Heizstab: Phasenausfall — Leitungsschutzschalter im Schalt- —  Elektro-Zusatzheizung und deren

Stromversorgung prifen und
Leitungsschutzschalter zurlicksetzen

— Elektro-Anschlisse prifen

— Spannung am Elektro-Anschluss der
Elektro-Zusatzheizung messen

K Kennwerte Interner Speichertemperatursensor

Temperatur (°C) Widerstand (Ohm)
-10 14947
-5 11430
0 8818
5 6856
10 5373
15 4242
20 3373
25 2700
30 2176
35 1764
40 1439
45 1180
50 973,7
55 807,5
60 673,2
65 563,9
70 474,6
75 401,3
80 340,8
85 290,6
90 248,8
95 213,9
100 184,6
105 160,0
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L Kennwerte Interne Temperatursensoren (Kaltemittelkreis)

Temperatur (°C) Widerstand (Ohm)
-40 327344
-35 237193
-30 173657
-25 128410
-20 95862
-15 72222
-10 54892
-5 42073
0 32510
5 25316
10 19862
15 15694
20 12486
25 10000
30 8060
35 6535
40 5330
45 4372
50 3605
55 2989
60 2490
65 2084
70 1753
75 1481
80 1256
85 1070
90 916

95 786
100 678
105 586
110 509
115 443
120 387
125 339
130 298
135 263
140 232
145 206
150 183
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M Kennwerte AuBentemperatursensor VRC DCF

Temperatur (°C) Widerstand (Ohm)
-25 2167
-20 2067
-15 1976
-10 1862
-5 1745
0 1619
5 1494
10 1387
15 1246
20 1128
25 1020
30 920
35 831
40 740

N Prifbedingungen zur Ermittlung der Leistungsdaten nach EN 14511

Anwendung fir Warmequellen Erdreich und Grundwasser

N.1 Gebaudekreis (Warmenutzungsseite im Heizbetrieb)

Einstellung Gebaudekreispumpe:

Menii -~ Fachhandwerkerebene — Konfiguration — Konf. Gebaudep. Heiz.

Wert von Auto auf 100 % einstellen.

O Technische Daten

0.1 Allgemein
Abmessungen
VWEF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Produktabmessung, Hohe, ohne StellfiiRe 1.868 mm 1.868 mm 1.868 mm
Produktabmessung, Breite 595 mm 595 mm 595 mm
Produktabmessung, Tiefe 720 mm 720 mm 720 mm
Gewicht, mit Verpackung 225 kg 239 kg 247 kg
Gewicht, ohne Verpackung 212 kg 227 kg 234 kg
Gewicht, betriebsbereit 401 kg 417 kg 425 kg
Elektrik
VWEF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4

Bemessungsspannung Kompres-
sor/Heizkreis

3~/N/PE 400 V 50 Hz

3~/N/PE 400 V 50 Hz

3~/N/PE 400 V 50 Hz

Bemessungsspannung Steuerkreis

1~/N/PE 230 V 50 Hz

1~/N/PE 230 V 50 Hz

1~/N/PE 230 V 50 Hz

Bemessungsspannung Zusatzheizung

3~/N/PE 400 V 50 Hz

3~/N/PE 400 V 50 Hz

3~/N/PE 400 V 50 Hz

Leistungsfaktor

cos ¢ =0,75...0,9

cos ¢ =0,75...0,9

cos ¢ =0,75...0,9

Erforderliche Netzimpedanz Z,,., mit An-
laufstrombegrenzer

<0472 Q

<0472 Q

<0472 Q

Sicherungstyp, Charakteristik C, trage,
dreipolig schaltend (Unterbrechen der drei
Netzleitungen durch einen Schaltvorgang)

entsprechend der
gewahlten Anschlussplane
auslegen

entsprechend der
gewahlten Anschlussplane
auslegen

entsprechend der
gewahlten Anschlussplane
auslegen
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VWF 58/4

VWEF 88/4

VWF 118/4

Optionale bauseitige FI-Schutzschalter

RCCB Typ A
(pulsstromsensitive FI-
Schutzschalter Typ A) oder
RCCB Typ B
(allstromsensitive FI-
Schutzschalter Typ B)

RCCB Typ A
(pulsstromsensitive FI-
Schutzschalter Typ A) oder
RCCB Typ B
(allstromsensitive Fl-
Schutzschalter Typ B)

RCCB Typ A
(pulsstromsensitive Fl-
Schutzschalter Typ A) oder
RCCB Typ B
(allstromsensitive FI-
Schutzschalter Typ B)

pumpe

Anlaufstrom mit Anlaufstrombegrenzer <15A <19A <22A
Bemessungsstrom, max. 19,8 A 21,2 A 234 A
Min. elektrische Leistungsaufnahme 1,40 kW 2,00 kW 2,50 kW
Max. elektrische Leistungsaufnahme 11,50 kW 12,80 kW 14,10 kW
Max. elektrische Leistungsaufnahme der 9 kW 9 kW 9 kW
Zusatzheizung
Schutzart EN 60529 IP 10B IP 10B IP 10B
Hydraulik
VWEF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Anschluss Heizungsvorlauf/-riicklauf G11/2" G11/2" G11/2"
Anschluss Warmequellenvorlauf/-riicklauf G11/2" G11/2" G11/2"
Anschluss Kalt-/Warmwasser G3/4" G3/4" G3i4"
Anschluss Heizungs-Ausdehnungsgefal G3/4" G34" G3/4"
Integrierter Warmwasserspeicher
VWEF 58/4 VWEF 88/4 VWF 118/4
Inhalt, netto 1711 1711 1711
Max. Betriebsdruck 1 MPa 1 MPa 1 MPa
(10 bar) (10 bar) (10 bar)
Max. Warmwasserauslauftemperatur mit <63°C <63°C <63 °C
Warmepumpe (wird nicht dauerhaft bereit-
gestellt)
Max. Warmwasserauslauftemperatur mit <75°C <75°C <75°C
Warmepumpe und Zusatzheizung
Aufheizzeit Warmwasserspeicher bis 50 °C 75 min 68 min 52 min
Speichersolltemperatur
Leistungsaufnahme wéahrend Bereitschaft 24 W 26 W 27w
nach DIN EN 16147
Warmequellenkreis/Solekreis
VWEF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Soleinhalt des Solekreises in der Warme- 251 3,11 3,61

Werkstoffe des Solekreises

Cu, CuZn-Alloy, Stainless
Steel, EPDM, Brass, Fe

Cu, CuZn-Alloy, Stainless
Steel, EPDM, Brass, Fe

Cu, CuZn-Alloy, Stainless
Steel, EPDM, Brass, Fe

mepumpe

Min. Betriebsdruck Solefliissigkeit > 0,07 MPa > 0,07 MPa > 0,07 MPa

(= 0,70 bar) (= 0,70 bar) (= 0,70 bar)
Max. Betriebsdruck Solefliissigkeit < 0,3 MPa < 0,3 MPa < 0,3 MPa

(< 3,0 bar) (< 3,0 bar) (= 3,0 bar)
Max. elektrische Leistungsaufnahme Sole- 76 W 76 W 130 W
kreispumpe
Art der Solepumpe Hocheffizienzpumpe Hocheffizienzpumpe Hocheffizienzpumpe

Gebaudekreis/Heizkreis

VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4

Wasserinhalt des Heizkreises in der War- 15,41 16,11 16,51

Werkstoffe des Heizkreises

Cu, CuZn-Alloy, Stainless
Steel, EPDM, Brass, Fe

Cu, CuZn-Alloy, Stainless
Steel, EPDM, Brass, Fe

Cu, CuZn-Alloy, Stainless
Steel, EPDM, Brass, Fe
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Korrosionsschutzmitteln
anreichern! Entharten Sie
das Heizwasser bei
Wasserharten ab
3,0 mmol/l (16,8° dH)
gemal Richtlinie VDI2035

Korrosionsschutzmitteln
anreichern! Entharten Sie
das Heizwasser bei
Wasserharten ab
3,0 mmol/l (16,8° dH)
gemal Richtlinie VDI2035

VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Zulassige Heizwasserbeschaffenheit Heizwasser nicht mit Frost- | Heizwasser nicht mit Frost- | Heizwasser nicht mit Frost-
oder oder oder

Korrosionsschutzmitteln
anreichern! Entharten Sie
das Heizwasser bei
Wasserharten ab
3,0 mmol/l (16,8° dH)
gemal Richtlinie VDI2035

ordnung (EG) Nr. 842/2006

Blatt 1! Blatt 1! Blatt 1!

Min. Betriebsdruck Heizkreis = 0,07 MPa = 0,07 MPa 20,07 MPa

(= 0,70 bar) (= 0,70 bar) (= 0,70 bar)
Max. Betriebsdruck Heizkreis < 0,3 MPa < 0,3 MPa < 0,3 MPa

(< 3,0 bar) (< 3,0 bar) (< 3,0 bar)
Min. Vorlauftemperatur Heizbetrieb 25°C 25°C 25°C
Max. Vorlaufsolltemperatur Heizbetrieb 75°C 75°C 75 °C
Min. Vorlauftemperatur Kiihlbetrieb 5°C 5°C 5°C
Max. elektrische Leistungsaufnahme Heiz- 63 W 63 W 63 W
kreispumpe
Art der Heizungspumpe Hocheffizienzpumpe Hocheffizienzpumpe Hocheffizienzpumpe

Kaltemittelkreis

VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Kaltemitteltyp R410A R410A R410A
Kaltemittelinhalt des Kaltemittelkreises in 1,50 kg 2,40 kg 2,50 kg
der Warmepumpe
Treibhauspotenzial (GWP) nach Verord- 2088 2088 2088
nung (EU) Nr. 517/2014
CO:-Aquivalent 3,132t 5,011t 5,220 t
Treibhauspotenzial 100 (GWP,4) nach Ver- 1975 1975 1975

Bauart Expansionsventil

elektronisch

elektronisch

elektronisch

Zulassiger Betriebsdruck (relativ) < 4,6 MPa < 4,6 MPa < 4,6 MPa
(< 46,0 bar) (< 46,0 bar) (< 46,0 bar)
Kompressortyp Scroll Scroll Scroll
Oltyp Ester EMKARATE RL32- | Ester (EMKARATE RL32- | Ester (EMKARATE RL32-
3MAF) 3MAF) 3MAF)
Ol-Fiillmenge 0,751 1,251 1,251
Aufstellort
VWEF 58/4 VWEF 88/4 VWF 118/4
Aufstellort innen / trocken innen / trocken innen / trocken
Volumen Aufstellraum EN 378 3,41 m? 5,45 m?® 5,68 m®
Zulassige Umgebungstemperatur am Auf- 7..25°C 7..25°C 7..25°C
stellort
Zulassige relative Luftfeuchte 40 ...75% 40 ...75% 40 ...75%
0.2 Wiarmequelle Sole
Warmequellenkreis/Solekreis
VWEF 58/4 VWEF 88/4 VWF 118/4
Min. Quelleneintrittstemperatur (Sole -10 °C -10 °C -10 °C
warm) im Heizbetrieb
Max. Quelleneintrittstemperatur (Sole 25 °C 25 °C 25°C
warm) im Heizbetrieb
Min. Quelleneintrittstemperatur (Sole 0°C 0°C 0°C
warm) im Kiihlbetrieb
Max. Quelleneintrittstemperatur (Sole 30 °C 30 °C 30 °C
warm) im Kiihlbetrieb
Nennvolumenstrom AT 3 K bei BO/W35 1.290 I/h 2.320 I/h 3.000 I/h
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VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Min. Volumenstrom bei kontinuierlichem 1.110 I/h 2.140 I/h 2.460 I/h
Betrieb an den Einsatzgrenzen
Max. Volumenstrom bei kontinuierlichem 1.290 I/h 2.320 I/h 3.000 I/h
Betrieb an den Einsatzgrenzen
Max. Restférderhéhe bei AT 3 K bei 0,062 MPa 0,039 MPa 0,051 MPa
BO/W35 (0,620 bar) (0,390 bar) (0,510 bar)
Elektrische Leistungsaufnahme Solekreis- 44 W 62 W 64 W

pumpe bei BO/W35 AT 3 K bei 250 mbar
externem Druckverlust im Solekreis

Typ Solefliissigkeit

Ethylenglykol 30 % vol.

Ethylenglykol 30 % vol.

Ethylenglykol 30 % vol.

Gebaudekreis/Heizkreis

VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Nennvolumenstrom bei AT 5 K BO/W35 920 I/h 1.530 I/h 1.920 I/h
Max. Restforderhohe bei AT 5 K BO/W35 0,065 MPa 0,045 MPa 0,035 MPa
(0,650 bar) (0,450 bar) (0,350 bar)
Nennvolumenstrom bei AT 8 K BO/W55 570 I/h 980 I/h 1.240 I/h
Max. Restforderhohe bei AT 8 K BO/W55 0,068 MPa 0,065 MPa 0,057 MPa
(0,680 bar) (0,650 bar) (0,570 bar)
Min. Volumenstrom bei kontinuierlichem 570 I/h 980 I’h 1.240 I/h
Betrieb an den Einsatzgrenzen
Max. Volumenstrom bei kontinuierlichem 920 I/h 1.530 I/h 1.920 I/h
Betrieb an den Einsatzgrenzen
Elektrische Leistungsaufnahme Heizkreis- 25W 30w 45 W
pumpe bei BO/W35 AT 3 K bei 250 mbar
externem Druckverlust im Heizkreis
Leistungsdaten
Die nachfolgenden Leistungsdaten gelten fiir neue Produkte mit sauberen Warmetauschern.
VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Heizleistung BO/W35 AT 5 K 5,28 kW 8,82 kW 11,18 kW
Effektive Leistungsaufnahme BO/W35 AT 1,20 kW 1,82 kW 2,34 kW
5K
Leistungszahl BO/W35 AT 5 K / Coefficient 4,41 4,84 4,77
of Performance EN 14511
Heizleistung BO/W45 AT 5 K 5,26 kW 8,76 kW 11,14 KW
Effektive Leistungsaufnahme B0O/W45 AT 1,56 kW 2,39 kW 3,03 kW
5K
Leistungszahl BO/W45 AT 5 K / Coefficient 3,37 3,67 3,68
of Performance EN 14511
Heizleistung BO/W55 AT 8K 5,34 kW 8,94 kW 11,33 kW
Effektive Leistungsaufnahme BO/W55 AT 1,85 kW 2,78 kW 3,66 kW
8K
Leistungszahl BO/W55 AT8 K / Coefficient 2,89 3,22 3,10
of Performance EN 14511
Heizleistung B10/W35 AT 5 K 6,57 kW 10,50 kW 13,68 kW
Effektive Leistungsaufnahme B10/W35 AT 1,21 kW 1,85 kW 2,30 kW
5K
Leistungszahl B10/W35 AT 5 K / Coeffi- 5,42 5,68 5,96
cient of Performance EN 14511
Heizleistung B10/W45 AT 5 K 6,46 kKW 10,63 kW 13,84 kW
Effektive Leistungsaufnahme B10/W45 AT 1,56 kW 2,38 kW 2,99 kW
5K
Leistungszahl B10/W45 AT 5 K / Coeffi- 4,15 4,48 4,64
cient of Performance EN 14511
Heizleistung B10/W55 AT 8K 6,51 kW 10,79 kW 14,14 kW
Effektive Leistungsaufnahme B10/W55 AT 1,87 kW 2,84 kW 3,63 kW
8K
Leistungszahl B10/W55 AT8 K / Coefficient 3,49 3,80 3,90

of Performance EN 14511
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EN 14511 L, im Heizbetrieb

VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Warmwasser Leistungszahl / Coefficient of 2,90 2,70 2,80
Performance B0/Wxx EN 16147 bei Spei-
chersolltemperatur 50 °C und 6 K Hyste-
rese
Warmwasser Zapfprofil BO/Wxx EN 16147 XL XL XL
Warmwasser Mischwassermenge 40 °C 2301 226 | 2251
(V40) BO/Wxx bei Speichersolltemperatur
50 °C
Schallleistung BO/W35 EN 12102 / 41,8 dB(A) 42,7 dB(A) 42,6 dB(A)
EN 14511 Ly, im Heizbetrieb
Schallleistung B0O/W45 EN 12102 / 42,6 dB(A) 44,6 dB(A) 45,5 dB(A)
EN 14511 Ly, im Heizbetrieb
Schallleistung BO/W55 EN 12102 / 43,4 dB(A) 46,6 dB(A) 46,0 dB(A)

Einsatzgrenzen Warmepumpe Heizen (Warmequelle Sole)

— Bei gleichen Volumendurchfliissen im Heizkreis (AT 5 K bzw. AT 8 K) und Solekreis (AT 3 K) wie bei der Priifung der
Nennwarmeleistung unter Norm-Nennbedingungen. Der Betrieb der Warmepumpe auferhalb der Einsatzgrenzen fihrt

zum Abschalten der Warmepumpe durch die internen Regel- und Sicherheitseinrichtungen.

— Einsatzgrenzen Warmepumpe Heizen (Warmequelle Sole):

- B15/W65
- B25/W59
- B25/W25
- B-10/W25
- B-10/W60
- B-5/W65

0.3  Wiarmequelle Luft

Warmequellenkreis/Solekreis

VWEF 58/4

VWEF 88/4

VWF 118/4

Warmequellenmodul

1x VWL 11/4 SA

1x VWL 11/4 SA

1x VWL 11/4 SA

Typ Solefliissigkeit

Ethylenglykol 44 % vol.

Ethylenglykol 44 % vol.

Ethylenglykol 44 % vol.

Gebaudekreis/Heizkreis

VWEF 58/4 VWEF 88/4 VWF 118/4
Warmequellenmodul 1 x VWL 11/4 SA 1 x VWL 11/4 SA 1x VWL 11/4 SA
Nennvolumenstrom bei AT 5 K 1.070 I/h 1.510 I’h 1.990 I’h
Max. Restférderhohe bei AT 5 K 0,061 MPa 0,042 MPa 0,031 MPa
(0,610 bar) (0,420 bar) (0,310 bar)
Nennvolumenstrom bei AT 8 K 660 I/h 1.020 I/h 1.350 I’h
Max. Restférderhohe bei AT 8 K 0,069 MPa 0,056 MPa 0,053 MPa
(0,690 bar) (0,560 bar) (0,530 bar)
Min. Volumenstrom bei kontinuierlichem 660 I/h 1.020 I/h 1.350 I/h
Betrieb an den Einsatzgrenzen
Max. Volumenstrom bei kontinuierlichem 1.070 I/h 1.510 I’h 1.990 Ih
Betrieb an den Einsatzgrenzen
Elektrische Leistungsaufnahme Heizkreis- 28 W 36 W 50 W
pumpe bei A7/W35 AT 5 K bei 250 mbar
externem Druckverlust im Heizkreis
Leistungsdaten
Die nachfolgenden Leistungsdaten gelten fir neue Produkte mit sauberen Warmetauschern.
VWEF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Warmequellenmodul 1 x VWL 11/4 SA 1 x VWL 11/4 SA 1x VWL 11/4 SA
Heizleistung A2/W35 5,63 kW 7,79 kW 10,27 kW
Effektive Leistungsaufnahme A2/W35 1,36 kW 1,99 kW 2,68 kW
Leistungszahl A2/W35 / Coefficient of Per- 4,14 3,91 3,83
formance EN 14511
Heizleistung A7/W35 AT 5 K 6,16 kW 8,74 kW 11,45 kW
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VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Effektive Leistungsaufnahme A7/W35 AT 1,31 kW 1,91 kW 2,50 kW
5K
Leistungszahl A7/W35 AT 5 K / Coefficient 4,69 4,58 4,58
of Performance EN 14511
Heizleistung A7/W45 AT 5 K 6,04 kW 9,00 kW 11,98 kW
Effektive Leistungsaufnahme A7/W45 AT 1,66 kW 2,44 kW 3,17 kW
5K
Leistungszahl A7/W45 AT 5 K/ Coefficient 3,64 3,69 3,77
of Performance EN 14511
Heizleistung A7/W55 AT 8 K 6,09 kW 9,45 kKW 12,20 kW
Effektive Leistungsaufnahme A7/W55 AT 1,97 kW 2,95 kW 3,84 kW
8 K
Leistungszahl A7/W55 AT 8 K / Coefficient 3,09 3,21 3,17
of Performance EN 14511
Kiihlleistung A35/W18 AT 5 K, aktiv 6,53 kW 8,52 kW 12,02 kW
Effektive Leistungsaufnahme A35/W18 1,59 kW 2,73 kW 3,67 kW
AT 5 K, aktiv
Energie Effizienz Ratio A35/W18 EN 14511 4,12 3,12 3,28
Warmwasser Leistungszahl / Coefficient of 2,80 2,60 2,50
Performance A7/Wxx EN 16147 bei Spei-
chersolltemperatur 50 °C und 6 K Hyste-
rese
Warmwasser Zapfprofil A7/Wxx EN 16147 XL XL XL
Warm Misch menge 40 °C 229 | 2331 2311
(V40) A7/Wxx bei Speichersolltemperatur
50 °C
Schallleistung A7/W35 EN 12102 / 41,3 dB(A) 43,2 dB(A) 42,5 dB(A)
EN 14511 Ly, im Heizbetrieb
Schallleistung A7/W45 EN 12102 / 41,6 dB(A) 45,7 dB(A) 44,2 dB(A)
EN 14511 Ly, im Heizbetrieb
Schallleistung A7/W55 EN 12102 / 44,1 dB(A) 47,4 dB(A) 46,6 dB(A)
EN 14511 L, im Heizbetrieb
Schallleistung A35/W18 EN 12102 / 51,8 dB(A) 52,6 dB(A) 50,0 dB(A)
EN 14511 L, im Kiihlbetrieb

Einsatzgrenzen Warmepumpe Heizen und Kiihlen (Warmequelle Luft)
Bei gleichen Volumendurchflissen im Heizkreis (AT 5K bzw. AT 8 K) wie bei der Prifung der Nennwarmeleistung unter

Norm-Nennbedingungen.

Der Betrieb der Warmepumpe aulerhalb der Einsatzgrenzen fiihrt zum Abschalten der Warmepumpe durch die internen

Regel- und Sicherheitseinrichtungen.

VWEF 58/4

VWEF 88/4

VWF 118/4

Einsatzgrenzen Warmepumpe Heizen
(Warmequelle Luft)

A40/WE5, A40/W25,
A-22/W25, A-22/W25,
A-2/W65, A15/W65

A40/WE5, A40/W25,
A-22/W25, A-22/W25,
A-2/W65, A15/W65

A40/WE5, A40/W25,
A-22/W25, A-22/W25,
A-2/W65, A15/W65

Einsatzgrenzen Warmepumpe Kiihlen
(Warmequelle Luft)

A20/W20, A40/W20,
A40/W5, A20/W5

A20/W20, A40/W20,
A40/W5, A20/W5

A20/W20, A40/W20,
A40/W5, A20/W5

0.4 Warmequelle Grundwasser

Warmequellenkreis/Solekreis und Grundwasserkreis

bei W10W35

VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Warmequellenmodul VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI
Nennvolumenstrom Grundwasser AT 3 K 1.450 I/h 2.240 l/n 3.520 I/h

Typ Solefliissigkeit

Ethylenglykol 30 % vol.

Ethylenglykol 30 % vol.

Ethylenglykol 30 % vol.

Gebaudekreis/Heizkreis

VWEF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Warmequellenmodul VWW 11/4 SI VWW 11/4 SI VWW 11/4 S|
Nennvolumenstrom bei AT 5 K 1.100 I/h 1.720 I/h 2.170 I/h
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VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Max. Restforderh6he bei AT 5 K 0,065 MPa 0,042 MPa 0,023 MPa
(0,650 bar) (0,420 bar) (0,230 bar)
Nennvolumenstrom bei AT 8 K 680 I/h 1.130 I/h 1.420 I/h
Max. Restforderh6he bei AT 8 K 0,068 MPa 0,056 MPa 0,047 MPa
(0,680 bar) (0,560 bar) (0,470 bar)
Min. Volumenstrom bei kontinuierlichem 680 I/h 1.130 I/h 1.420 I/h
Betrieb an den Einsatzgrenzen
Max. Volumenstrom bei kontinuierlichem 1.100 I/h 1.720 I/n 2.170 1/h
Betrieb an den Einsatzgrenzen
Elektrische Leistungsaufnahme Heizkreis- 3/W 45 W 55 W
pumpe bei W10/W35 AT 5 K bei 250 mbar
externem Druckverlust im Heizkreis

Leistungsdaten

Die nachfolgenden Leistungsdaten gelten fur neue Produkte mit sauberen Warmetauschern.
Priifbedingungen zur Ermittlung der Leistungsdaten nach EN 14511.
Installation: Verbindungsleitungen warmequellenseitig zwischen VWF xx/4 und VWW xx/4 S| =2 x2 m

(Rohrinnendurchmesser = 32 mm), Einstellung Umweltkreispumpe: Heizbetrieb: Werkseinstellung (Auto), Kuhlbetrieb:

Werkseinstellung (Auto)

VWF 58/4 VWF 88/4 VWF 118/4
Warmequellenmodul VWW 11/4 SI VWW 11/4 S| VWW 11/4 SI
Heizleistung W10/W35 AT 5 K 6,32 kW 9,94 kW 12,88 kW
Effektive Leistungsaufnahme W10/W35 AT 1,35 kW 1,92 kW 2,47 kW
5K
Leistungszahl W10/W35 AT 5 K / Coeffi- 4,70 5,17 5,22
cient of Performance EN 14511
Heizleistung W10/W45 AT 5 K 6,21 kW 10,03 kW 12,84 kW
Effektive Leistungsaufnahme W10/W45 AT 1,70 kW 2,46 kW 3,20 kW
5K
Leistungszahl W10/W45 AT 5 K / Coeffi- 3,65 4,08 4,02
cient of Performance EN 14511
Heizleistung W10/W55 AT 8 K 6,23 kW 10,28 kW 13,22 kW
Effektive Leistungsaufnahme W10/W55 AT 2,12 kW 2,96 kW 3,93 kW
8K
Leistungszahl W10/W55 AT 8 K / Coeffi- 2,94 3,47 3,36
cient of Performance EN 14511
Warmwasser Leistungszahl / Coefficient of 3,30 2,80 2,80
Performance W10/Wxx EN 16147 bei Spei-
chersolltemperatur 50 °C und 6 K Hyste-
rese
Warmwasser Zapfprofil W10/Wxx EN XL XL XL
16147
Warmwasser Mischwassermenge 40 °C 227 | 230 | 227 |
(V40) W10/Wxx bei Speichersolltemperatur
50 °C
Schallleistung W10/W35 EN 12102 / 42,2 dB(A) 41,6 dB(A) 46,0 dB(A)
EN 14511 Ly, im Heizbetrieb
Schallleistung W10/W45 EN 12102 / 41,8 dB(A) 45,8 dB(A) 45,7 dB(A)
EN 14511 Ly, im Heizbetrieb
Schallleistung W10/W55 EN 12102 / 45,0 dB(A) 49,2 dB(A) 46,2 dB(A)
EN 14511 L, im Heizbetrieb

Einsatzgrenzen Warmepumpe Heizen (Warmequelle Grundwasser)
— Bei gleichen Volumendurchfliissen im Heizkreis (AT 5 K bzw. AT 8 K) und Grundwasserkreis (AT 3 K) wie bei der Pri-

fung der Nennwarmeleistung unter Norm-Nennbedingungen. Der Betrieb der Warmepumpe aulRerhalb der Einsatzgren-
zen fiuihrt zum Abschalten der Warmepumpe durch die internen Regel- und Sicherheitseinrichtungen.

— Einsatzgrenzen Warmepumpe Heizen (Warmequelle Grundwasser):
- W15/W65
- W25/W59
- W25/W25
- W10/wW25

66 Installations- und Wartungsanleitung 0020196689_06



- W10/W65

P Bemessungstrome = |, [A]

o ¢

¢ 13 ©

3~/N/PE 400 V

3~/N/PE 400 V

&

1O 1O
[T [TT]
X101 X102 X101
L1|L2|L3||L1|L2|L3|L1|L2|L3|
(TTI11] A A A AlAlAa]lAalAalaAa
0,0 kW 5,0 4,6 4,6 04 100]00 |46 |46 | 46
2,0 kW 13,7 4,6 4,6 91100]00]| 46| 46 | 46
© O* 3,5 kW 5,0 4,6 19,8 04 ] 00 |152]| 46 | 46 | 46
E 5,5 kW 13,7 4,6 19,8 91100 |152]| 46 | 46 | 46
7,0 kW 5,0 19,8 19,8 04 1152|152 | 46 | 46 | 46
9,0 kW 13,7 19,8 19,8 9,1 1152|152 | 46 | 46 | 46
12 0,0 kW 9,7 4,6 4,6 51100 ]00 |46 | 46 | 46
(max. 1,3A), | 2,0 kW 18,4 4,6 4,6 13,81 0,0 | 0,0 | 46 | 46 | 46
© Q* (max>.<1049 A 3,5 kW 9,7 4,6 19,8 51100 |152]| 46 | 46 | 46
E X141, x143, | 5,5 KW 18,4 4,6 19,8 13,81 0,0 | 152 | 46 | 46 | 46
2;11::’ ;154:5 7,0 kW 9,7 19,8 19,8 51 1152|152 | 46 | 46 | 46
- 9,0 kW 18,4 19,8 19,8 13,8 11521152 | 46 | 46 | 46
[[I]
0,0 kW 6,6 6,0 6,0 06 100]00]|60]60]860
2,0 kW 15,3 6,0 6,0 93100]00]|60]60]86,0
© @* 3,5 kW 6,6 6,0 21,2 06 | 0,0 |152]| 6,0 | 6,0 | 6,0
E 5,5 kW 15,3 6,0 21,2 93100 |152]| 60 | 6,0 | 6,0
7,0 kW 6,6 21,2 21,2 0,6 11521152 6,0 | 6,0 | 6,0
9,0 kW 15,3 21,2 21,2 9,3 11521152 6,0 | 6,0 | 6,0
12 0,0 kW 11,3 6,0 6,0 53100]00]|60]60]86,0
(max. 1,3A), | 2,0 kW 20,0 6,0 6,0 14,01 0,0 | 0,0 | 6,0 | 6,0 | 6,0
@ O* (maXX1049 A 3,5 kW 11,3 6,0 21,2 53100 |152]| 60 | 6,0 | 6,0
E X141, x143, | 5,5 KW 20,0 6,0 21,2 14,0] 0,0 | 152 6,0 | 6,0 | 6,0
z(r;::' ;;4:5 7,0 kW 11,3 21,2 21,2 53 1152|152 60 | 6,0 | 6,0
- 9,0 kW 20,0 21,2 21,2 14,01 1521152 6,0 | 6,0 | 6,0
[
0,0 kW 9,0 8,2 8,2 08 100]00]|82]82]382
2,0 kW 17,7 8,2 8,2 95]100]00]|82]382]382
@ @* 3,5 kW 9,0 8,2 23,4 0,8 100|152 82| 82 ] 82
E 5,5 kW 17,7 8,2 23,4 95 100|152 82 | 82 | 82
7,0 kW 9,0 23,4 23,4 08 |152]152| 82 | 82 | 82
9,0 kW 17,7 23,4 23,4 95 11521152 | 82 | 82 | 8,2
12 0,0 kW 13,7 8,2 8,2 55100]00]|82]382]382
(max. 1,3A), | 2,0 kW 22,4 8,2 8,2 1421 00 | 00 | 82 | 82 | 82
© @* (ma><).(1c)49 A 3,5 kW 13,7 8,2 23,4 55 100|152 82| 82| 82
E X141, x143, | 5,5 kW 22,4 8,2 23,4 14,21 0,0 | 152 82 | 82 | 8,2
z(r:]:j ?;4A55 7,0 kw 13,7 23,4 23,4 55 11521152 82 | 82 | 8,2
- 9,0 kW 22,4 23,4 23,4 14,2 11521152 | 82 | 82 | 8,2
Kompres- Pumpen und Zusatzhei- Strom- S Elektro-
@ sor C> +I:' Elektronikre- zung ¢ quelle 5 1 plan
gelung
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Der Bemessungsstrom fiir die Warmepumpe VWF 5X/4 mit einer Nennwarmeleistung von 5 kW betragt bei Anschluss nach
Elektroplan 1 im Kompressorbetrieb mit aktivierter Elektro-Zusatzheizung mit einer freigegebenen Leistung von 5,5 kW auf
L1 13,7 A, mit allen anschlieBbaren Zubehdren an den Anschliissen X12 bis X145 18,4 A.

1~IN/PE
230V 3~/N/PE 400 V 3~/N/PE 400 V
&) &)
1O 1O
(1110 (1110
X110 X101 X102 X101
| L1 |L1|L2|L3||L1|L2|L3|L1|L2|L3|
(TTI11] A AlA]|A AlAalAalAa]lAalaA
0,0 kW 0,4 46 | 46 | 46 00[00]00]50](46] 46
2,0 kW 0,4 13,3 | 46 | 4,6 87 | 00]00]|50]|46] 46
© @ * 3,5 kW 0,4 46 | 46 19,8 0,0 |00 ]152] 50| 46 | 46
N 5,5 kW 0,4 13,3 | 46 | 19,8 87 |00 [152]| 50| 46| 46
7,0 kW 0,4 46 119,81 19,8 0,0 [152]152] 50 | 46 | 4,6
9,0 kW 0,4 13,3 (19,8 19,8 87 |152]152]| 50 | 46 | 4,6
“in 0,0 kW 5,1 46 | 46 | 46 00[00]00]97]|46] 46
(max. 13 A), | 2,0 kW 51 13,3 | 46 | 4,6 87 0000|9746 46
@ @ (max>§1()4gA) 3,5 kW 51 46 | 46 19,8 0,0 |00 ][152] 97|46 ]| 46
] X141, x143 | 5,5 KW 5,1 13,3 | 46 | 19,8 87 |00 [152] 97|46 ]| 46
mgjjggf)v 7,0 kW 5,1 46 19,8 19,8 0,0 |152]152| 9,7 | 46 | 4,6
9,0 kW 51 13,3 (19,8 19,8 87 |152]152] 97 | 46 | 4,6
[
0,0 kW 0,6 6,0 | 60 [ 6,0 00 [00]00]66]|60]86,0
2,0 kW 0,6 14,7| 6,0 | 6,0 87 |00 00]66]|60]86,0
© @ * 3,5 kW 0,6 6,0 | 6,0 [21,2 0,0 | 00]152] 66 |60 ]| 6,0
] 5,5 kW 0,6 147160 [212 87 |00 [152] 66 |60] 6,0
7,0 kW 0,6 6,0 21,2212 0,0 [152]152] 66 | 6,0 | 6,0
9,0 kW 0,6 147 (212212 8,7 152152 66 | 6,0 | 6,0
i 0,0 kW 53 6,0 | 60 [ 6,0 0,0 | 00]00]113]60] 6,0
(max. 13 A), | 2,0 kW 53 14,7 6,0 | 6,0 87 |00/ 00 113|860 6,0
© @ (max).(B‘ng), 3,5 kW 53 6,0 | 6,0 [21,2 0,0 | 00 152]11,3| 6,0 | 6,0
N ] | xi4t.x143 | 55kW 53 1471 6,0 [21,2 87 |00 [152]113[ 60 | 6,0
ﬁ:ﬁ.’;?ﬁ; 7,0 kW 5,3 6,0 [212]21,2 0,0 |152]152|11,3] 6,0 | 6,0
9,0 kW 53 147 (212212 8,7 152152 ]11,3| 6,0 | 6,0
[T
0,0 kW 0,8 82 |82 82 0,0 00]00]90](82]82
2,0 kW 0,8 169 82 | 82 87 |00 00]90](82]82
© @ * 3,5 kW 0,8 82 | 82 234 0,0 |00 ]152] 90| 82] 82
] 5,5 kW 0,8 16,9 | 8,2 | 23,4 87 0015290 | 82] 82
7,0 kW 0,8 82 | 234234 0,0 [152]152] 90 [ 82 | 82
9,0 kW 0,8 16,9 [ 23,4 | 23,4 87 [152]152] 90 [ 82| 82
i 0,0 kW 55 82|82 82 0,0 | 00] 0013782 82
(max. 1.3 A), | 2,0 kW 55 169 82 | 8,2 87 000013782 82
@ @ (max>_<104gA) 3,5 kW 55 82 | 82 |234 0,0 | 00152137 82| 82
N x141,x143, | 5,5 kW 55 16,9 | 8,2 | 234 87 |00 [152]137| 82| 82
(ani‘x'_’;?/fs 7,0 kW 55 82 | 234234 0,0 152152137 82 | 8,2
9,0 kW 55 16,9 | 23,4 | 23,4 87 |152]152 137 82 | 82

68 Installations- und Wartungsanleitung 0020196689_06



Stichwortverzeichnis

A

ADMESSUNGEN ....viiiiiiiiiit ettt e a e 14
AKLOreNnpPrifung ........cocveiiiiiiiiie e 36
AKIOMEST ... 36
ANdern, SPrache ........cccooovoeeeeeeeee e 32
Anforderungen, HeizKreis............ccooveeeiiiiee i 21
Anlagendruck, prifen ..........cccceeeeeieeieeiiiiee e 31
Anschlieflen, Brunnenpumpe.........ccccoevvvieeeiciiiee e, 27
Anschlielen, HeizKreis ..o 21
Anschlielen, Maximalthermostat ............ccccoeeeiieiiiiiiininnnnn. 27
Anschlielen, Soledruckschalter...........cccceeeeeeeiiiiiiiiiiiiniennns 27
Anschlielen, SoleKreis..........oooovviiiieeiiceieeeeee e 21
Anschlieflen, Systemregler ...........ccccoviiiiiiiiiiceieeee 30
Anschlieen, Warmwasserkreis ...........coeeeeeeeeeeeeiieeeeeeeeeeenes 22
Anschlief3en, Zirkulationspumpe ..........ccccceeeeiiieeceiiiieecens 30
Anschlielen, ZUDEhOr ...........coooiiiiiieeeeeeee e 30
Anschliefen, Zubehor, optionales............cocoecvveeeeiiiieeene, 30
ANSChIUSSKIEMMEN ... 30
ArtIKEINUMMET ... 12
Aufrufen, Codeebene ............ooooiiiieiieeeeeeeeeee e 32
Aufrufen, Fachhandwerkerebene............cccceeeeeeeiiiiiiiiiinenne. 32
Aufrufen, Statistiken ... 33
Aufstellen, Produkt ...........coouueeiiiiiieiiiee e 20
Aufstellort, Anforderungen............ccccooiiiiiiiiie s 12
AuBerbetriebnahme, endguiltig........cc.oooieiiiiiiiiis 38
AuBerbetriebnahme, vorliibergehend .............ccccccooiiiiiieis 38
B

Beflillen, SOIEKIeis. ........ooooeeeeeeeeeeeeeeee e 24
BestimmungsgemaRe Verwendung .........cccccceeeiveeiiceeniiennne 4
Betriebszustand.............ccccei i, 35
Brunnenpumpe, anschlieRen ...........ccccccoeevieeeeiiiieeceecnneeeen. 27
C

CE-KennzeichnNUNg ........occeviiiieiiieeee e 12
Codeebene, aufrufen.............oueeeeeeeeeeeeieeeeeeeeeeeeeeee 32
D

Demontieren, Frontverkleidung..........ccoccoiiiiiiiiiiiienens 16
Demontieren, Kaltemittelkreisabdeckung...........cccccceeeenee 20
Demontieren, Seitenverkleidung ...........ccccoooviviiiiiceinnne 17
Demontieren, Verkleidungsdeckel.............cccooieiiiiiiinnans 16
Dichtheit, prifen .........cceeeeieiiiee e 31
Direktanbindung, HEIzZKreis ...........ccccooiiiiieiiiniiiii e 21
E

eBUS-Leitungen, verlegen ...........cooovcveeeeeiciiee e 25
EinfrierSChUtzZ.........oooiiiiii e 9
Einschalten, Warmepumpe .........cccocvevvciiieeeeiciiee e 31
Einstellen, Gebaudekreispumpe ...........cccccccovviieeieiiiieneens 33
Einstellen, Kihlungstechnik .............cccoooiiiiiiiies 32
Einstellen, Sprache ...........ccooiieiiiiiiic e, 32
Einstellen, Umweltkreispumpe .........cccccceeeviiiciiiiiiiieneee e, 34
Einstellen, Umweltkreistyp ..o 32
Einstellen, Vorlauftemperatur, Heizbetrieb......................... 35
Einstellen, Vorlauftemperatur, Kihlbetrieb........................ 35
Einstellparameter ... 33
Elektrik, installieren ... 25
EleKtrizitat......cceeeeeeeee e 4
Elektroinstallation, prifen...........ccccooeiiiiiiiiiie e, 31
Elektro-Zusatzheizung, freigeben..........ccccooocviviiiiiiieennenns 32
Elektro-Zusatzheizung, Leitungsschutzschalter-.................. 36
ENnergieertrag.......c.coooiiiiii e 8
Energieverbrauch ... 8
Entliften, GEbAUdEKIEIS ........cooeeveeeiiiiiiee e 32
Entliiften, SoIEKreis ........coouueeiiiiieieeeeeeee e 24

0020196689 _06 Installations- und Wartungsanleitung

Entliften, UmweltKreis............oooovvvveiiiieiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee, 32
Entsorgen, Kaltemittel
Entsorgen, Soleflissigkeit..........ccccooiiiieiiiiiiiiieeee 38
Entsorgung, Produkt..........ccoceiiiiiiiii e 38
Entsorgung, Verpackung..........cccoccovvveiiiiiiieiiiiiie e 38
Entsorgung, ZUBehOr..........ccvviiiiiiiiiee e 38
Ersatzteile........coouiieiieeiee e 36
EVU-KoNtakt.........oooiiiiieeeeee e 30
Externe Zusatzheizung...........ccccoeeiiieiiiiiiie e, 30
Externes 3-Wege-Ventil ..........cccooeiiieiiiiiiiiiee e, 30
F
Fachhandwerker ..o 4
Fachhandwerkerebene, aufrufen ...........cccceeeeeeiiiiiinnniininnn. 32
FEIErCOUES. ... 35
Fehlerliste, [0SCheN ......coooeeeeeeeeeeee e 36
FehlerspeiCher..........oooviiiiiiiiie e 36
Fehlerspeicher, 16Schen ...........cccccoviieiiiiiiiie e, 36
Freigeben, Elektro-Zusatzheizung ............ccccoccveviiiiiiennennns 32
Frontverkleidung, demontieren.............ccccceveeviieeeeeiiieneens 16
FrOSt ..o 5
Frostschutzfunktion ..........ccccoeeiiiiii e 9
Falldruck, prifen, Heizungsanlage..........ccccccoecvevieeciieneenn, 37
Falldruck, priifen, Solekreis..........ccocveeveiieiiiiciiiee e 37
Fillen und Entliften, Heizungsanlage.............cccccceevvveeene. 23
Funktion, prifen .........ccceee e 33
FUNKLONSWEISE......coiiiiiiiiiiiiiec e 8
G
Gebaudekreis, entliften ..o, 32
Gebaudekreispumpe, einstellen..............cccocveeviierieecinennn. 33
Gebaudekreispumpe, Restforderhdhe ..............ccccceeeeneen.. 34
H
Heillgasthermostat...........ccooeiiiiiiiii e 10
Heizkreis, Anforderungen............cccoveeeveiiiieeiciiee e 21
Heizkreis, ansChli€Ren ........ccovveeeueeeeeeeeeee e 21
Heizkreis, Direktanbindung ..........cccccceviiiiiiiiiiiin e 21
Heizungsanlage, Fillen und Entliften.............ccccoeeiieeen. 23
Heizwasser aufbereiten............cccoccoveeiviiiic e 22
Heizwassermangelsicherung .........cccccccoviiiiiiiiiiicinnene e, 9
Herstellen, Stromversorgung.........cccceecvccveeeeeiiiieeeeeciieee e 26
Hinterlegen, Servicenummer............ccccoccveieiiiiieecccciieee e 32
Hochdruckpressostat...........ccvvveiecieiieiiciiiee e 10
Hydraulik, installieren ... 20
|
INSPEKLION ....oeiieiiee e 36
Inspektionscheckliste ...........ccccoeiiiiiiieiiiiii e, 37
Installationsassistent ...........ccccceeviiiie i 32
Installationsassistent, beenden .............ccccooiiiiiiiiinnn. 32
Installationsassistent, erneut starten.............ccccccooevvveeeenn. 36
Installieren, BIEktrik ............coooviiiiiiiieeeeeeeee e, 25
Installieren, HydrauliK ...............ccoooiiieiiiiiiicecie e, 20
Installieren, VRC DCF .........ooooiiiieeeeeee e, 30
K
KAIEMItEEL.....eiieie e 5
Kaltemittel, entsorgen...........cccceeeeiiie i 38
Kaltemittelkreisabdeckung, demontieren ...............cccceevee. 20
Komfortsicherungsbetrieb ...........cccccoiviiiiiiiii s 37
Konfiguration ...........cooiiiirieciee e 33
Kihlungstechnik, einstellen...........ccccccooeciiiiiiie e, 32
L
Leitungsschutzschalter, Elektro-Zusatzheizung.................. 36
Leitungsschutzschalter, zurlicksetzen............c.cccccoeevieeene. 36
Lieferumfang .........ooooiiiiii e 12
Live MONItOT ... 35
69



MaRZeiChNUNG .......ooiiiiiii e 14
Maximalthermostat, anschlie®en..........cccccccoevviviiiiiieieeinnnne. 27
Mindestabstande ..o 15
Mischen, Soleflissigkeit ..o, 24
Montieren, Verkleidung ...........ccccooiiiiiieiiiie e 31
N

NetzanschlUSS ... 26
Netzanschlussleiterplatte ............coccooiiriiiii, 28
(0]

Offnen, SChaltkaSteN ........ooee e, 26
P

Permanente Stromversorgung ..........ccccocceerveeeneeesneeennenn 26
Photovoltaikanlage, AnschlieBen an .........cccccoeeoiviieenneen. 30
Probebetrieb ... 37
Produkt, aufstellen............coooeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 20
Produkt, aufteilen, flr Transport............ccccoeeeeiiiieecccieen. 17
Produktaufbau ..........ccccooveiiiii e, 10
Produktaufkleber ...........ooovveiiiiiiieee e 12
Produktstatus .........ccevvvieieieee e 35
Priufen, Anlagendruck...........cccociiiiiiiiiii e 31
Prifen, Dichtheit.........c.oooveiiiii e, 31
Prifen, Elektroinstallation...........ccoooovvviiiiiiiiieiieeeeeeeeee, 31
Prufen, Fulldruck, Heizungsanlage ............ccccooocieeeeiiee.n. 37
Prifen, Fulldruck, Solekreis .........cooooueeeiviiiiieieeeeeeeeeeeeee, 37
Prifen, FUNKLON ........oeeee e 33
Prifen, Servicemeldung ..........c.ccoooiiiiiiiiiie e 37
Prifen, Wartungsmeldung...........cccocveiiiiinciniicieec e 37
Prifprogramme ... 36
Pumpenblockierschutz ... 9
Q

Qualifikation...........ccoeiiiii e 4
R

Reglerleiterplatte ... 29
Restforderhohe, Gebaudekreispumpe ..........cccceeeeeevveeeennes 34
Restforderhohe, Umweltkreispumpe...........ccccoveeeeeiiieeeennes 34
RUCKaNSICh.........oeeiieieieee e 11
Rufnummer, Fachhandwerker...........c.oeeeeiiiiiiieeieiiiiieeeeeee 32
S

Schaltkasten, OffNeN.........eeeeee e 26
Schaltkasten, UDBersicht...........coooweeeeoeeee oo 26
SCNEMA ..o 4
Seitenverkleidung, demontieren.............ccccooieeiiiincen e, 17
SENSOMESE ... 36
SerialNUMMET ... 12
Servicemeldung, prifen .........cccocceeiieeencie e 37
Servicenummer, hinterlegen .............ccoociiiiiii i, 32
Sicherheitseinrichtung ... 4
Sicherheitstemperaturbegrenzer..............cocccciiiiiiinnen. 10
Signalausgabe............oooiiiiiiiii e 30
Soledruckschalter, anschlieflen ...........cooooeueeeiviiiiieeieeeennnnn. 27
Soleflissigkeit, entsorgen ..o, 38
Soleflissigkeit, mischen ..., 24
Solekreis, anschlielBen ............eeeeiiiiieeiiieiee e, 21
Solekreis, BefUllen............coeeeeeeieeeeieeeeeeeeeeeeeee e 24
Solekreis, Druck aufbauen .............ccccoeevviiiievieiieeeeeeen 25
Solekreis, entlUften ...........eeeeeeeeieeieiieeeeeeeeeee e 24
Solemangelsicherung..........cccoceviiiieiiiciie e 9
SPANNUNG ...t 4
Sprache, ANAerN........oooi i 32
Sprache, einstellen...........coccoo i 32
Sprache, wechseln ... 32
StAM e 31
Starten, Installationsassistent..............ccooovvvviiiiiiiciieeeeeen. 36
70

Statistiken, aufrufen..........cccceeeeeieiiiiiii 33
Stromversorgung, herstellen ..........ccccccovviiiininec e, 26
Stromversorgung, permanente ...........cccocceeveeeeriieeeneeennenn 26
Stromversorgung, Zweikreis, Sondertarif ................ 26, 43-44
Stromversorgung, Zweikreis, Warmepumpen-Tarif ...... 26, 45
SYSIEMIEGIET ..o 8
Systemregler, anschlieRen...........cccooeceeiieiciiee e, 30
T

TESIMENU ..o 36
Trageschlaufen...........cccooooiiiiiiie e 15, 20
TrANSPOIT ...t 4
Transport, Produkt aufteilen ..., 17
Transportieren, Warmepumpe ...........cccovveeeiieeinieeeneee e 15
TypensChild ........coooiiiiii e 11
U

Ubergabe, Betreiber ............ccoooeeveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen 35
Umschaltventil Heizung/Speicherladung..........c.cccceeiiiene 23
Umweltkreis, entlliften .............ooooevviiiiiiiicieeeceee e, 32
Umweltkreispumpe, einstellen............ccccceviiniiiiieeiines 34
Umweltkreispumpe, Restforderhdhe...........occceeeiins 34
Umweltkreistyp, einstellen............ccoccooiieiiiinic e 32
UNterlagen.......cooviiiiiii e 7
Vv

Ventilblockierschutz..............ccooiiiiiiiiiie e 9
Verdrahtung.......c.oooiiiiiiice e 30
Verkleidung, montieren ..........c.coocoiiiiiiii e 31
Verkleidungsdeckel, demontieren ............ccccooceeiiiiienenns 16
Verlegen, eBUS-Leitungen..........ccccce i 25
VorderansiCht ... 10
Vorlauftemperatur, einstellen, Heizbetrieb .......................... 35
Vorlauftemperatur, einstellen, Kihlbetrieb .......................... 35
Vorlauftemperaturregelung...........occceeiieeeiiiniieeniee e 33
VOrsChriften ..o 6
VRC DCF, inStallieren ........ooueeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeae 30
w

Warmepumpe, einschalten............ccccoeiiiiiiiec e 31
Warmepumpe, transportieren...........cccocvvieriie e 15
Warmepumpensystem, Aufbau...........cccoeviiiieiiniieniec e 7
Warmepumpensystem, Komponenten...........ccccovvveriieeeninenn. 7
Warmwasserkreis, anschlieRen ...........cccceeeeeeeeeeiiiieeieinnennn. 22
WANUNG ... e 36
Wartungscheckliste ...........oceeiiiiiiiiiiii e 37
Wartungsmeldung, prifen .........ccccoeeeeeiiieeeiciiee e 37
Wechseln, Sprache ..........ooccoiviiiiiiii e 32
WEIKZEUQ ..ottt e e 5
Wiederinbetriebnahme ...........cccooooiiieiii e, 37
V4

Zirkulationspumpe, anschlieRen...........cccooceriieinieininene. 30
Zubehor, ansChlieREeN...........cooviiiiiiieieeeee e 30
Zubehor, optionales, anschlieRen ...........cccooveieeieiiiieeeens 30
Zurlicksetzen, Leitungsschutzschalter .............ccccocceeenis 36
Zweikreis-Stromversorgung, Sondertarif..............ccccoeveenne 26
Zweikreis-Stromversorgung, Warmepumpen-Tarif ............. 26

Installations- und Wartungsanleitung 0020196689_06






Lieferant

Vaillant Group Austria GmbH

Clemens-Holzmeister-Stralie 6 1100 Wien

Telefon 05 7050 Telefax 05 7050 1199

Telefon 05 7050 2100 (zum Regionaltarif dsterreichweit, bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende

Tarife - ndhere Information erhalten Sie bei lnrem Mobilnetzbetreiber) 0020196689_06
info@vaillant.at termin@vaillant.at
www.vaillant.at www.vaillant.at/werkskundendienst/

Vaillant GmbH (Schweiz, Suisse, Svizzera)
Riedstrasse 12 CH-8953 Dietikon

Tel. +41 44744 29 29 Fax +41 44 744 29 28
Techn. Vertriebssupport +41 44 744 29 19
info@vaillant.ch www.vaillant.ch

Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG

Berghauser Str. 40 D-42859 Remscheid

Telefon 02191 18 0 Telefax 02191 18 2810
Auftragsannahme Vaillant Kundendienst 02191 5767901
info@vaillant.de www.vaillant.de

Herausgeber/Hersteller

Vaillant GmbH

Berghauser Str. 40 D-42859 Remscheid
Tel. +492191 180 Fax +49 2191 18 2810
info@vaillant.de www.vaillant.de

© Diese Anleitungen, oder Teile davon, sind urheberrechtlich geschitzt und diirfen nur mit schriftlicher Zustim-
mung des Herstellers vervielfaltigt oder verbreitet werden.

Technische Anderungen vorbehalten.



	Installations- und Wartungsanleitung
	1 Sicherheit
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2.1 Gefahr durch unzureichende Qualifikation
	1.2.2 Verletzungsgefahr durch hohes Produktgewicht
	1.2.3 Lebensgefahr durch fehlende Sicherheitseinrichtungen
	1.2.4 Lebensgefahr durch Stromschlag
	1.2.5 Verbrennungsgefahr durch heiße und kalte Bauteile
	1.2.6 Risiko eines Sachschadens durch ungeeignete Montagefläche
	1.2.7 Risiko eines Sachschadens durch Fehlfunktionen
	1.2.8 Verletzungsgefahr durch Erfrierungen bei Berührung mit Kältemittel
	1.2.9 Risiko eines Sachschadens durch ungeeignetes Werkzeug
	1.2.10 Risiko eines Sachschadens durch Kondensat im Haus
	1.2.11 Risiko eines Sachschadens durch Frost
	1.2.12 Risiko eines Umweltschadens durch Kältemittel

	1.3 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze, Normen)

	2 Hinweise zur Dokumentation
	2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten
	2.2 Unterlagen aufbewahren
	2.3 Gültigkeit der Anleitung

	3 Systemübersicht
	3.1 Aufbau Wärmepumpensystem
	3.1.1 Wärmepumpe
	3.1.2 Grundwassermodul
	3.1.3 Luft-Sole-Kollektor
	3.1.4 Passives Kühlungsmodul (optional)

	3.2 Funktionsweise
	3.2.1 Wärmepumpe
	3.2.2 Witterungsgeführter Systemregler
	3.2.3 Anzeige Energieverbräuche, Energieerträge und Effizienzen

	3.3 Sicherheitseinrichtungen
	3.3.1 Frostschutzfunktion
	3.3.2 Heizwassermangelsicherung
	3.3.3 Solemangelsicherung
	3.3.4 Einfrierschutz
	3.3.5 Pumpenblockier- und Ventilblockierschutz
	3.3.6 Hochdruckpressostat im Kältemittelkreis
	3.3.7 Heißgasthermostat im Kältemittelkreis
	3.3.8 Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) im Heizkreis


	4 Produktbeschreibung
	4.1 Produktaufbau
	4.1.1 Vorderansicht geöffnet
	4.1.2 Rückansicht

	4.2 Angaben auf dem Typenschild
	4.3 Erläuterung zu den Produktaufklebern
	4.4 Typenbezeichnung und Serialnummer
	4.5 CE-Kennzeichnung

	5 Montage
	5.1 Lieferumfang prüfen
	5.2 Aufstellort wählen
	5.3 Abmessungen
	5.4 Mindestabstände
	5.5 Wärmepumpe transportieren
	5.5.1 Trageschlaufen verwenden

	5.6 Frontverkleidung demontieren
	5.7 Verkleidungsdeckel demontieren
	5.8 Seitenverkleidungen demontieren
	5.9 Produkt bei Bedarf in zwei Module trennen
	5.10 Kältemittelkreisabdeckung bei Bedarf demontieren
	5.11 Produkt aufstellen
	5.12 Trageschlaufen entfernen

	6 Hydraulikinstallation durchführen
	6.1 Anforderungen an den Heizkreis
	6.2 Wärmepumpe an Heizkreis anschließen
	6.3 Wärmepumpe an Solekreis anschließen
	6.4 Hydraulische Verschaltung im System
	6.4.1 Heizkreise mit Direktanbindung installieren
	6.4.2 Wärmepumpe an Warmwasserkreis anschließen


	7 Anlage befüllen und entlüften
	7.1 Heizkreis befüllen und entlüften
	7.1.1 Heizwasser/Füll- und Ergänzungswasser prüfen und aufbereiten
	7.1.2 Heizungsanlage füllen und entlüften

	7.2 Solekreis befüllen und entlüften
	7.2.1 Soleflüssigkeit mischen
	7.2.2 Solekreis befüllen
	7.2.3 Solekreis entlüften
	7.2.4 Druck im Solekreis aufbauen


	8 Elektroinstallation
	8.1 eBUS-Leitungen verlegen
	8.2 Schaltkasten öffnen
	8.3 Schaltkasten
	8.4 Stromversorgung herstellen
	8.4.1 Permanente Stromversorgung 3~/N/PE 400 V anschließen
	8.4.2 Zweikreis-Stromversorgung Sondertarif - 3~/N/PE 400 V anschließen
	8.4.3 Zweikreis-Stromversorgung Sondertarif - 3~/N/PE 400 V anschließen
	8.4.4 Zweikreis-Stromversorgung Wärmepumpen-Tarif 3~/N/PE 400 V anschließen
	8.4.5 Externen Soledruckschalter anschließen
	8.4.6 Maximalthermostat anschließen
	8.4.7 Externe Brunnenpumpe anschließen

	8.5 Netzanschlussleiterplatte
	8.6 Reglerleiterplatte
	8.7 Anschlussklemmen
	8.7.1 X100/S21 EVU-Kontakt
	8.7.2 X141 Signalausgabe bei aktivem Kühlbetrieb
	8.7.3 X144 Externes 3-Wege-Ventil
	8.7.4 X145 Externe Zusatzheizung

	8.8 Systemregler und Zubehör an die Elektronik anschließen
	8.9 Verdrahtung vornehmen
	8.10 VRC DCF installieren
	8.11 Optionales Zubehör installieren
	8.12 Zirkulationspumpe anschließen
	8.13 Wärmepumpensystem an Photovoltaikanlage anschließen
	8.14 Elektroinstallation prüfen
	8.15 Installation abschließen
	8.15.1 Verkleidung anbringen
	8.15.2 Anlagendruck und -dichtheit prüfen


	9 Inbetriebnahme
	9.1 Bedienkonzept
	9.2 Wärmepumpensystem in Betrieb nehmen
	9.3 Installationsassistenten durchlaufen
	9.3.1 Sprache einstellen
	9.3.2 Umweltkreistyp einstellen
	9.3.3 Kühlungstechnik einstellen
	9.3.4 Elektro-Zusatzheizung freigeben
	9.3.5 Gebäudekreis entlüften
	9.3.6 Umweltkreis entlüften
	9.3.7 Rufnummer Fachhandwerker
	9.3.8 Installationsassistenten beenden

	9.4 Fachhandwerkerebene aufrufen
	9.5 Eingestellte Sprache ändern
	9.6 Vorlauftemperaturregelung Heizbetrieb
	9.7 Kühlbetrieb aktivieren
	9.8 Statistiken aufrufen
	9.9 Produktfunktion prüfen

	10 Anpassung an die Heizungsanlage
	10.1 Einstellparameter
	10.2 Hocheffizienzpumpen einstellen
	10.2.1 Gebäudekreispumpe einstellen
	10.2.2 Restförderhöhe Gebäudekreispumpe
	10.2.2.1 Restförderhöhe Gebäudekreispumpe VWF 5x/4 bei Nennvolumenstrom
	10.2.2.2 Restförderhöhe Gebäudekreispumpe VWF 8x/4 bei Nennvolumenstrom
	10.2.2.3 Restförderhöhe Gebäudekreispumpe VWF 11x/4 bei Nennvolumenstrom

	10.2.3 Umweltkreispumpe einstellen
	10.2.4 Restförderhöhe Umweltkreispumpe
	10.2.4.1 Restförderhöhe Umweltkreispumpe VWF 5x/4 bei Nennvolumenstrom
	10.2.4.2 Restförderhöhe Umweltkreispumpe VWF 8x/4 bei Nennvolumenstrom
	10.2.4.3 Restförderhöhe Umweltkreispumpe VWF 11x/4 bei Nennvolumenstrom


	10.3 Vorlauftemperatur im Heizbetrieb einstellen (ohne angeschlossenen Regler)
	10.4 Vorlauftemperatur im Kühlbetrieb einstellen (ohne angeschlossenen Regler)
	10.5 Produkt an den Betreiber übergeben

	11 Störungsbehebung
	11.1 Live Monitor (aktuellen Produktstatus) anzeigen
	11.2 Fehlercodes prüfen
	11.3 Fehlerspeicher abfragen
	11.4 Fehlerspeicher zurücksetzen
	11.5 Installationsassistent erneut starten
	11.6 Prüfprogramme anwenden
	11.7 Aktorenprüfung durchführen
	11.8 Leitungsschutzschalter der Elektro-Zusatzheizung
	11.8.1 Leitungsschutzschalter der Elektro-Zusatzheizung zurücksetzen


	12 Inspektion und Wartung
	12.1 Hinweise zu Inspektion und Wartung
	12.1.1 Inspektion
	12.1.2 Wartung

	12.2 Ersatzteile beschaffen
	12.3 Wartungsmeldungen prüfen
	12.4 Inspektions- und Wartungscheckliste
	12.5 Fülldruck der Heizungsanlage prüfen und korrigieren
	12.6 Fülldruck des Solekreises prüfen und korrigieren
	12.7 Wiederinbetriebnahme und Probebetrieb durchführen

	13 Außerbetriebnahme
	13.1 Produkt vorübergehend außer Betrieb nehmen
	13.2 Produkt außer Betrieb nehmen

	14 Recycling und Entsorgung
	14.1 Soleflüssigkeit entsorgen
	14.2 Kältemittel entsorgen lassen

	15 Kundendienst
	Anhang
	A Wärmepumpenschema
	B Stromlaufplan
	C Ungesperrte Stromversorgung 3~/N/PE 400 V (Elektroplan 1 = )
	D Zweikreis-Stromversorgung Sondertarif A - 3~/N/PE 400 V (Elektroplan 2 = )
	E Zweikreis-Stromversorgung Sondertarif B - 3~/N/PE 400 V (Elektroplan 3 = )
	F Zweikreis-Stromversorgung Wärmepumpen-Tarif 3~/N/PE 400 V (Elektroplan 4 = )
	G Übersicht Fachhandwerkerebene
	H Statuscodes – Übersicht
	I Wartungsmeldungen
	J Fehlercodes
	K Kennwerte Interner Speichertemperatursensor
	L Kennwerte Interne Temperatursensoren (Kältemittelkreis)
	M Kennwerte Außentemperatursensor VRC DCF
	N Prüfbedingungen zur Ermittlung der Leistungsdaten nach EN 14511
	N.1 Gebäudekreis (Wärmenutzungsseite im Heizbetrieb)

	O Technische Daten
	O.1 Allgemein
	O.2 Wärmequelle Sole
	O.3 Wärmequelle Luft
	O.4 Wärmequelle Grundwasser

	P Bemessungströme = In [A]

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	Q
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z



